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FU-Mitteilungen
Erste  Ordnung  zur  Änderung  der  Studienordnung  für

 den  Bachelorstudiengang  Französische  Philologie,

 für  das  60-Leistungspunkte-Modulangebot

 Französische  Philologie  und

 für  das  30-Leistungspunkte-Modulangebot

 Französisch  im  Rahmen  anderer  Studiengänge

 der  Freien  Universität  Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  vom  27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen
 24/1998)  hat  der  Fachbereichsrat  des  Fachbereichs  Phi-
 losophie  und  Geisteswissenschaften  der  Freien  Univer-
 sität  Berlin  am  19.  September  2007  die  folgende  Erste
 Ordnung  zur  Änderung  der  Studienordnung  für  den
 Bachelorstudiengang  Französische  Philologie,  für  das
 60-Leistungspunkte-Modulangebot  Französische  Philo-
 logie  und  für  das  30-Leistungspunkte-Modulangebot
 Französisch  im  Rahmen  anderer  Studiengänge  vom
 28.  Januar  2004  (FU-Mitteilungen  56/2004)  erlassen:

 Artikel  I

 1.  Änderungen  im  Inhaltsverzeichnis

 a)  Die  Angaben  zu  §  3  werden  durch  „(entfällt)“  er-
 setzt.

 b)  Die  Angaben  zu  §  13  werden  durch  „Studienver-
 laufsvariante  für  Bachelor  mit  dem  Ziel  einjähriger
 Lehramtsmasterstudiengang“  ersetzt.

 2.  §  2  Abs.  2  wird  ersetzt  durch:  „Für  die  sprachprakti-
 sche  Ausbildung  ist  die  Zentraleinrichtung  Sprachen-
 zentrum  zuständig.“

 3.  §  3  entfällt.

 4.  §  6  erhält  die  folgende  Fassung:  „Ein  Fachsemester
 sollte  im  Ausland  studiert  werden.  Es  wird  empfohlen,
 den  Auslandsaufenthalt  im  Kernfach  im  französischen
 Sprachraum  für  das  dritte  oder  fünfte  Fachsemester
 einzuplanen.“

 5.  In  §  10  Abs.  4  wird  der  letzte  Satz  wie  folgt  neu  gefasst:
 „Da  die  Veranstaltungen  des  Moduls  in  der  Regel  in
 französischer  Sprache  abgehalten  werden,  wird  emp-
 fohlen,  das  Modul  „Sprachpraxis  –  Basismodul  II“  vor-
 her  zu  absolvieren.“

 6.  §  12  wird  wie  folgt  neu  gefasst:

 „(1)  Module  des  Studienbereichs  Allgemeine  Be-
 rufsvorbereitung  (ABV)  sollen  über  die  fachwissen-
 schaftlichen  Studien  hinaus  eine  breitere  wissen-
 schaftliche  Bildung  oder  weitere  für  eine  berufliche  Tä-
 tigkeit  oder  wissenschaftliche  Weiterentwicklung  för-
 derliche  Kenntnisse  und  Fähigkeiten  vermitteln.

 (2)  Die  Module  gemäß  Abs.  1  und  darin  erbrachte
 Leistungen  dürfen  nicht  mit  Modulen  und  Leistungen
 des  Kernfaches  und  den  gewählten  Modulangeboten
 aus  anderen  fachlichen  Bereichen  übereinstimmen.

 (3)  Ziele,  Inhalt  und  Aufbau  des  Studienbereichs
 ABV  sowie  die  Beschreibung  der  für  Studentinnen  und
 Studenten  des  Fachbereichs  Philosophie  und  Geis-
 teswissenschaften  wählbaren  ABV-Module  ergeben
 sich  aus  der  Studienordnung  und  der  Prüfungsord-
 nung  für  den  Studienbereich  ABV  in  Bachelorstudien-
 gängen  der  Freien  Universität  Berlin  (StO-ABV  und
 PO-ABV)  und  aus  der  Studienordnung  für  den  Stu-
 dienbereich  ABV  in  Bachelorstudiengängen  des
 Fachbereichs  Philosophie  und  Geisteswissenschaften.

 Falls  statt  des  Studienbereichs  Allgemeine  Berufsvor-
 bereitung  der  Studienbereich  Lehramtsbezogene  Be-
 rufswissenschaft  gewählt  wird,  gelten  für  Inhalt,  Auf-
 bau  und  Ziele  dieses  Studienbereichs  die  Bestimmun-
 gen  der  Studienordnung  für  den  Studienbereich  Lehr-
 amtsbezogene  Berufswissenschaft  im  Rahmen  von
 Bachelorstudiengängen  mit  Lehramtsoption  der  Frei-
 en  Universität  Berlin  (StO-LBW).“

 7.  §  13  wird  unter  der  Überschrift  „Studienverlaufsvarian-
 te  für  Bachelor  mit  dem  Ziel  einjähriger  Lehramtsmas-
 terstudiengang“  wie  folgt  neu  gefasst:  „Diejenigen  Stu-
 dentinnen  und  Studenten,  die  den  Studienbereich
 Lehramtsbezogene  Berufswissenschaft  absolvieren
 und  nach  Abschluss  des  Bachelorstudiengangs  Fran-
 zösische  Philologie  einen  den  Lehrämtern  des  geho-
 benen  Dienstes  zugeordneten  Masterstudiengang  ge-
 mäß  §  1  der  Lehramtserprobungsverordnung  belegen
 wollen,  absolvieren  anstelle  des  sprachwissenschaftli-
 chen  oder  des  literaturwissenschaftlichen  Aufbaumo-
 duls  vom  Typ  I  (vgl.  §  11  Abs.  2  und  3  und  Anlage  1)
 das  Modul  ‚Planung,  Durchführung  und  Reflexion  von
 Französischunterricht  (Schulpraktische  Studien  im
 Fach  Französisch)  –  10  Leistungspunkte‘;  Studentin-
 nen  und  Studenten,  die  für  den  Bachelorstudiengang
 Französische  Philologie  bereits  vor  dem  Winterse-
 mester  2007/2008  an  der  Freien  Universität  Berlin  im-
 matrikuliert  worden  sind,  können  ein  entsprechendes
 Modul  auch  im  Rahmen  des  Masterstudiengangs  ab-
 solvieren.  Die  Entscheidung  ist  spätestens  vor  Beginn
 des  dritten  Studienjahres  zu  treffen;  sie  ist  nicht  revi-
 dierbar.  Für  die  Beschreibung  des  Moduls  ‚Planung,
 Durchführung  und  Reflexion  von  Französischunter-
 richt  (Schulpraktische  Studien  im  Fach  Französisch)  –
 10  Leistungspunkte‘  wird  auf  die  StO-LBW  verwie-
 sen.“

 8.  In  §  19  Abs.  3  Buchst.  b  wird  das  Wort  „gemäß“  gestri-
 chen.

 9.  In  §  19  Abs.  3  Buchst.  c  wird  „Basismodul  I“  durch
 „Basismodul  D  I“  ersetzt.
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Erste  Ordnung  zur  Änderung  der  Fachspezifischen

 Prüfungsordnung  für  den  Bachelorstudiengang

 Französische  Philologie,  für  das  60-Leistungspunk-

 te-Modulangebot  Französische  Philologie  und  für

 das  30-Leistungspunkte-Modulangebot  Französisch

 im  Rahmen  anderer  Studiengänge

 der  Freien  Universität  Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  vom  27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen
 Nr.  24/1998)  hat  der  Fachbereichsrat  des  Fachbereichs
 Philosophie  und  Geisteswissenschaften  der  Freien  Uni-
 versität  Berlin  am  19.  September  2007  die  folgende  Erste
 Ordnung  zur  Änderung  der  Fachspezifischen  Prüfungs-
 ordnung  für  den  Bachelorstudiengang  Französische  Phi-
 lologie,  für  das  60-Leistungspunkte-Modulangebot  Fran-
 zösische  Philologie  und  für  das  30-Leistungspunkte-Mo-
 dulangebot  Französisch  im  Rahmen  anderer  Studien-
 gänge  vom  28.  Januar  2004  erlassen:*

 Artikel  I

 1.  §  5  Abs.  4  entfällt.

 2.  Die  Anlagen  1  bis  5  werden  wie  folgt  neu  gefasst:

 *  Von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsverwaltung  bestätigt
 bis  zum  30.  September  2008.
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Anlage  1:  Studienbegleitende  Prüfungsleistungen  und  den  Modulen  des  Kernfachs  zugeordnete  Leistungs-

 punkte  (LP)  für  den  Bachelorstudiengang  Französische  Philologie

 Modul  Zugangsvoraussetzungen  Lehrveran-

 staltungen

 Studienbegleitende

 Prüfungsleistungen

 Anzahl  der

 LP

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  I

 Niveaustufe  B1  des  GER

 1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftl.
 Ausarbeitungen  (jeweils  3
 bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)  oder  zwei  mündl.
 Präsentationen  von  jeweils
 bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  II

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  I
 oder  Nachweis  entsprechender
 Kenntnisse,  Fähigkeiten  und
 Fertigkeiten  1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftl.
 Ausarbeitungen  (jeweils  3
 bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)  oder  zwei  mündl.
 Präsentationen  von  jeweils
 bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  III

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  II
 oder  Nachweis  entsprechender
 Kenntnisse,  Fähigkeiten  und
 Fertigkeiten  1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftl.
 Ausarbeitungen  (jeweils  3
 bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)  oder  zwei  mündl.
 Präsentationen  von  jeweils
 bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachpraxis  –

 Aufbaumodul

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  III
 oder  Nachweis  entsprechender
 Kenntnisse,  Fähigkeiten  und
 Fertigkeiten

 1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  Hausarbeit  (ca.  10
 Seiten)

 6

 Sprachwissen-
 schaft  –

 Basismodul  I

 Niveaustufe  B1  des  GER  GK und PS
 od. VL od.

 WÜ

 GK  (großer  Schein)  und
 weitere  Lehrveranstaltung
 (kleiner  Schein)

 4 + 2

 Sprachwissen-
 schaft  –

 Basismodul  II

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachwissenschaft  –  Basis-
 moduls  I

 PS und ÜV
 PS  (großer  Schein)  und
 ÜV  (großer  Schein)  4 + 4

 Literaturwissen-
 schaft  –

 Basismodul  I

 Niveaustufe  B1  des  GER
 GK und PS

 od. VL

 GK  (großer  Schein)  und
 weitere  Lehrveranstaltung
 (kleiner  Schein)

 4 + 2

 Literaturwissen-
 schaft  –

 Basismodul  II

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Literaturwissenschaft  –  Basis-
 moduls  I

 PS und ÜV
 PS  (großer  Schein)  und
 ÜV  (großer  Schein)  4 + 4
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*)  In  den  Studiengebieten  Sprach-  und  Literaturwissenschaft  müssen  insgesamt  zwei  Aufbaumodule  belegt  werden.  Wird  in  einem  Bereich  Aufbau-
 modul  Typ  I  belegt,  muss  im  anderen  Bereich  Aufbaumodul  Typ  II  belegt  werden.

 Für  Studentinnen  und  Studenten,  die  nach  Abschluss  des  Bachelorstudiengangs  Französische  Philologie  einen  den  Lehrämtern  des  gehobenen
 Dienstes  zugeordneten  Masterstudiengang  gemäß  §  1  der  Lehramtserprobungsverordnung  belegen  wollen,  tritt  an  die  Stelle  des  Aufbaumoduls
 vom  Typ  I  das  Modul  „Planung,  Durchführung  und  Reflexion  von  Französischunterricht  (Schulpraktische  Studien  im  Fach  Französisch)  –  10  Leis-
 tungspunkte“  (siehe  im  Einzelnen  §  13  der  Studienordnung).  Für  das  Modul  „Planung,  Durchführung  und  Reflexion  von  Französischunterricht
 (Schulpraktische  Studien  im  Fach  Französisch)  –  10  Leistungspunkte“  wird  auf  die  Prüfungsordnung  für  den  Studienbereich  Lehramtsbezogene
 Berufswissenschaft  im  Rahmen  von  Bachelorstudiengängen  mit  Lehramtsoption  der  Freien  Universität  Berlin  (PO-LBW)  verwiesen.

 Sprach-  bzw.
 Literaturwissen-
 schaft  –

 Aufbaumodul
 Typ  I*)

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprach-  bzw.  Literaturwissen-
 schaft  –  Basismoduls  II  HS und VL

 od. PS

 HS  (großer  Schein)  und
 weitere  Lehrveranstaltung
 (kleiner  Schein)  8 + 2

 Sprach-  bzw.
 Literaturwissen-
 schaft  –

 Aufbaumodul
 Typ  II*)

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprach-  bzw.  Literaturwissen-
 schaft  –  Basismoduls  II  2 HS

 HS  (großer  Schein)  und
 HS  (kleiner  Schein)

 8 + 4

 Landeskunde  –

 Basismodul  I

 Niveaustufe  B1  des  GER
 GK und PS

 GK  (kleiner  Schein)  und
 PS  (großer  Schein)  2 + 4

 Modul  Zugangsvoraussetzungen  Lehrveran-

 staltungen

 Studienbegleitende

 Prüfungsleistungen

 Anzahl  der

 LP
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Anlage  2:  Studienbegleitende  Prüfungsleistungen  und  den  Modulen  zugeordnete  Leistungspunkte  (LP)  für

 das  60-Leistungspunkte-Modulangebot  in  Französischer  Philologie  im  Rahmen  anderer  Studiengänge

 Modul  Zugangsvoraussetzungen  Lehrveran-

 staltungen

 Studienbegleitende

 Prüfungsleistungen

 Anzahl  der

 LP

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  I

 Niveaustufe  B1  des  GER

 1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)  oder
 zwei  kleinere  schriftl.  Ausarbei-
 tungen  (jeweils  3  bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60  Min.)
 oder  zwei  mündl.  Präsentatio-
 nen  von  jeweils  bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  II

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  I
 oder  Nachweis  entsprechen-
 der  Kenntnisse,  Fähigkeiten
 und  Fertigkeiten

 1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)  oder
 zwei  kleinere  schriftl.  Ausarbei-
 tungen  (jeweils  3  bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60  Min.)
 oder  zwei  mündl.  Präsentatio-
 nen  von  jeweils  bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  III

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  II
 oder  Nachweis  entsprechen-
 der  Kenntnisse,  Fähigkeiten
 und  Fertigkeiten

 1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)  oder
 zwei  kleinere  schriftl.  Ausarbei-
 tungen  (jeweils  3  bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60  Min.)
 oder  zwei  mündl.  Präsentatio-
 nen  von  jeweils  bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachwissen-
 schaft  –

 Basismodul  I

 Niveaustufe  B1  des  GER  GK und PS
 od. VL od.

 WÜ

 GK  (großer  Schein)  und  weitere
 Lehrveranstaltung  (kleiner  Schein)  4 + 2

 Sprachwissen-
 schaft  –

 Basismodul  II

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachwissenschaft  –  Basis-
 moduls  I

 PS und ÜV
 PS  (großer  Schein)  und
 ÜV  (großer  Schein)  4 + 4

 Literaturwis-
 senschaft  –

 Basismodul  I

 Niveaustufe  B1  des  GER
 GK und PS

 od. VL

 GK  (großer  Schein)  und  weitere
 Lehrveranstaltung  (kleiner  Schein)  4 + 2

 Literaturwis-
 senschaft  –

 Basismodul  II

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Literaturwissenschaft  –  Basis-
 moduls  I

 PS und ÜV
 PS  (großer  Schein)  und
 ÜV  (großer  Schein)  4 + 4

 Sprach-  oder
 Literaturwis-
 senschaft  –
 Aufbaumodul

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprach-  bzw.  Literaturwissen-
 schaft  –  Basismoduls  II

 HS und PS

 HS  (kleiner  Schein)  und
 PS  (großer  Schein)

 4 + 4

 Landeskunde  –

 Basismodul  I

 Niveaustufe  B1  des  GER
 GK und PS

 GK  (kleiner  Schein)  und
 PS  (großer  Schein)  2 + 4
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Anlage  3:  Studienbegleitende  Prüfungsleistungen  und  den  Modulen  zugeordnete  Leistungspunkte  (LP)  für

 das  30-Leistungspunkte-Modulangebot  Französisch  im  Rahmen  anderer  Studiengänge

 Modul  Zugangsvoraussetzungen  Lehrveran-

 staltungen

 Studienbegleitende

 Prüfungsleistungen

 Anzahl  der

 LP

 Sprachpraxis  –
 Basismodul  I

 Niveaustufe  B1  des  GER

 1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftli-
 che  Ausarbeitungen  (je-
 weils  3  bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündliche  Prüfung
 (60  Min.)  oder  zwei  mündli-
 che  Präsentationen  von  je-
 weils  bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachpraxis  –
 Basismodul  II

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  I
 oder  Nachweis  entsprechender
 Kenntnisse,  Fähigkeiten  und
 Fertigkeiten  1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftli-
 che  Ausarbeitungen  (je-
 weils  3  bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündliche  Prüfung
 (60  Min.)  oder  zwei  mündli-
 che  Präsentationen  von  je-
 weils  bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachpraxis  –
 Basismodul  III

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  II
 oder  Nachweis  entsprechender
 Kenntnisse,  Fähigkeiten  und
 Fertigkeiten  1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftli-
 che  Ausarbeitungen  (je-
 weils  3  bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündliche  Prüfung
 (60  Min.)  oder  zwei  mündli-
 che  Präsentationen  von
 jeweils  bis  zu  20  Min.

 6

 Sprach-  bzw.
 Literaturwissen-
 schaft  –

 Basismodul  D  I

 Niveaustufe  B1  des  GER

 GK und PS

 GK  (großer  Schein)  und
 PS  (großer  Schein)

 4 + 4

 Landeskunde  –
 Basismodul  D  I

 Niveaustufe  B1  des  GER
 GK und PS

 GK  (kleiner  Schein)  und
 PS  (kleiner  Schein)

 2 + 2
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Anlage  4:  Zeugnismuster  für  den  Bachelorstudiengang  Französische  Philologie

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  P h i l o s o p h i e  u n d  G e i s t e s w i s s e n s c h a f t e n

 Zeugnis

 über die bestandene Prüfung im Bachelorstudiengang Französische Philologie
 gemäß der Prüfungsordnung vom [Tag/Monat/Jahr] (FU-Mitteilungen Nr. [XX]/Jahr)

 Frau/Herr

 geboren am:  in:

 hat die Prüfung im Bachelorstudiengang Französische Philologie mit der

 Gesamtnote

 ...  bestanden.

 Die Prüfungsleistungen wurden wie folgt bewertet:1

 1  Ist  anstelle  des  Studienbereichs  Allgemeine  Berufsvorbereitung  der  Studienbereich  Lehramtsbezogene  Berufswissenschaft  absolviert  worden,
 so  wird  die  Aufstellung  wie  folgt  gestaltet:

 2  Alternativ:  Zwei  Modulangebote  im  Umfang  von  jeweils  30  Leistungspunkten

 Die Bachelorarbeit hatte das Thema: [XX]

 Berlin, den  (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses

 Notenskala: 1,0 – 1,5 sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend
 Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer System

 Studienbereiche  Leistungspunkte  Note

 Kernfach Französische Philologie
 ● davon für die Bachelorarbeit
 60-Leistungspunkte-Modulangebot [XX]2

 90
 10
 60

 Studienbereiche  Leistungspunkte  Note

 Kernfach Französische Philologie
 ● davon für die Bachelorarbeit
 60-Leistungspunkte-Modulangebot [XX]
 Lehramtsbezogene Berufswissenschaft
 Allgemeine Berufsvorbereitung (ohne Einfluss auf die Gesamtnote)

 90
 10
 60
 30
 30
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Anlage  5:  Muster  der  Urkunde  für  den  Bachelorstudiengang  Französische  Philologie

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  P h i l o s o p h i e  u n d  G e i s t e s w i s s e n s c h a f t e n

 U r k u n d e

 Frau/Herr

 geboren am:  in:

 hat die Prüfung im Bachelorstudiengang mit dem Kernfach Französische Philologie (90 Leistungspunkte)

 bestanden.

 Gemäß der Prüfungsordnung vom [Tag/Monat/Jahr] (FU-Mitteilungen Nr. [XX]/Jahr)

 wird der Hochschulgrad

 Bachelor of Arts (B.A.)

 verliehen.

 Berlin, den

 (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses
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FU-Mitteilungen
Artikel  II

 (1)  Die  vorliegende  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer
 Veröffentlichung  in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Frei-
 en  Universität  Berlin)  in  Kraft.

 (2)  Für  den  Studienbereich  Lehramtsbezogene  Be-
 rufswissenschaft  vergebene  Modulnoten  werden  auch
 für  Studentinnen  und  Studenten,  die  bereits  vor  dem
 Wintersemester  2007/2008  für  den  Bachelorstudien-
 gang  Französische  Philologie  immatrikuliert  worden
 sind,  in  die  Ermittlung  der  Gesamtnote  einbezogen.
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Erste  Ordnung  zur  Änderung  der  Studienordnung  für

 den  Bachelorstudiengang  Italienische  Philologie,

 für  das  60-Leistungspunkte-Modulangebot

 Italienische  Philologie,  für  das  60-Leistungspunkte-

 Modulangebot  Italienisch  und  für  die  30-Leistungs-

 punkte-Modulangebote  Italienisch  im  Rahmen

 anderer  Studiengänge  der  Freien  Universität  Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  vom  27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen
 24/1998)  hat  der  Fachbereichsrat  des  Fachbereichs  Phi-
 losophie  und  Geisteswissenschaften  der  Freien  Univer-
 sität  Berlin  am  19.  September  2007  die  folgende  Erste
 Ordnung  zur  Änderung  der  Studienordnung  für  den
 Bachelorstudiengang  Italienische  Philologie,  für  das
 60- Leistungspunkte-Modulangebot  Italienische  Philolo-
 gie,  für  das  60-Leistungspunkte-Modulangebot  Italie-
 nisch  und  für  die  30-Leistungspunkte-Modulangebote
 Italienisch  im  Rahmen  anderer  Studiengänge  der  Freien
 Universität  Berlin  vom  28.  Januar  2004  (FU-Mitteilungen
 67/2004)  erlassen:

 Artikel  I

 1.  Änderungen  im  Inhaltsverzeichnis:

 a)  Die  Angaben  zu  §  3  werden  durch  „(entfällt)“  er-
 setzt.

 b)  Die  Angaben  zu  §  13  werden  durch  „Studienver-
 laufsvariante  mit  dem  Ziel  einjähriger  Lehramts-
 masterstudiengang“  ersetzt.

 2.  §  2  Abs.  2  wird  ersetzt  durch:  „Für  die  sprachprakti-
 sche  Ausbildung  ist  die  Zentraleinrichtung  Sprachen-
 zentrum  und  das  Institut  für  Romanische  Philologie
 zuständig.“

 3.  §  3  entfällt.

 4.  §  6  erhält  die  folgende  Fassung:  „Ein  Fachsemester
 sollte  im  Ausland  studiert  werden.  Es  wird  empfoh-
 len,  den  Auslandsaufenthalt  im  italienischen  Sprach-
 raum  für  das  dritte  oder  fünfte  Fachsemester  einzu-
 planen.“

 5.  In  §  10  Abs.  2  wird  der  Titel  für  das  Modul  „Sprachwis-
 senschaft  –  Basismodul  II“  geändert  in  „Sprachwis-
 senschaft  –  Basismodul  IIa“.

 6.  In  §  10  Abs.  3  wird  der  Titel  für  das  Modul  „Literatur-
 wissenschaft  –  Basismodul  II“  geändert  in  „Literatur-
 wissenschaft  –  Basismodul  IIa“.

 7.  In  §  10  Abs.  4  wird  der  letzte  Satz  wie  folgt  neu
 gefasst:  „Da  die  Veranstaltungen  des  Moduls  in  der
 Regel  in  italienischer  Sprache  abgehalten  werden,
 wird  empfohlen,  das  Modul  „Sprachpraxis  –  Basis-
 modul  II“  vorher  zu  absolvieren.“

 8.  §  13  wird  unter  der  Überschrift  „Studienverlaufsvari-
 ante  mit  dem  Ziel  einjähriger  Lehramtsmasterstu-

 diengang“  wie  folgt  neu  gefasst:  „Diejenigen  Studen-
 tinnen  und  Studenten,  die  den  Studienbereich  Lehr-
 amtsbezogene  Berufswissenschaft  absolvieren  und
 nach  Abschluss  des  Bachelorstudiengangs  Italieni-
 sche  Philologie  einen  den  Lehrämtern  des  gehobe-
 nen  Dienstes  zugeordneten  Masterstudiengang  ge-
 mäß  §  1  der  Lehramtserprobungsverordnung  bele-
 gen  wollen,  absolvieren  anstelle  des  sprachwissen-
 schaftlichen  oder  des  literaturwissenschaftlichen
 Aufbaumoduls  vom  Typ  I  (vgl.  §  11  Abs.  2  und  3  und
 Anlage  1)  das  Modul  ‚Planung,  Durchführung  und
 Reflexion  von  Italienischunterricht  (Schulpraktische
 Studien  im  Fach  Italienisch)  –  10  Leistungspunkte‘;
 Studentinnen  und  Studenten,  die  für  den  Bachelor-
 studiengang  Italienische  Philologie  bereits  vor  dem
 Wintersemester  2007/2008  an  der  Freien  Universität
 Berlin  immatrikuliert  worden  sind,  können  ein  ent-
 sprechendes  Modul  auch  im  Rahmen  des  Masterstu-
 diengangs  absolvieren.  Die  Entscheidung  ist  spätes-
 tens  zu  Beginn  des  dritten  Studienjahres  zu  treffen;
 sie  ist  nicht  revidierbar.  Für  die  Beschreibung  des
 Moduls  ‚Planung,  Durchführung  und  Reflexion  von
 Italienischunterricht  (Schulpraktische  Studien  im
 Fach  Italienisch)  –  10  Leistungspunkte‘  wird  auf  die
 Studienordnung  für  den  Studienbereich  Lehramtsbe-
 zogene  Berufswissenschaft  im  Rahmen  von  Bache-
 lorstudiengängen  mit  Lehramtsoption  der  Freien  Uni-
 versität  Berlin  (StO-LBW)  verwiesen.“

 9.  In  §  16  Abs.  3  Buchst.  b  und  c  werden  „Basismodule  I
 und  II“  ersetzt  durch  „Basismodule  Ia  und  IIa“.

 10.  In  §  16  Abs.  4  Ziffer  II  bis  IV  wird  „Basismodul  I“  durch
 „Basismodul  Ia“  ersetzt.

 11.  §  16  Abs.  4  Ziffer  V  Buchst.  a  wird  unter  der  Über-
 schrift  „Sprachwissenschaft  –  Basismodul  IIb  –  1  PS
 (4  LP)  und  1  ÜV  oder  V  oder  PS  (2  LP):  Sprachge-
 schichte,  Variation  und  weitere  Teilgebiete  der  italie-
 nischen  Sprachwissenschaft“  wie  folgt  neu  gefasst:

 Inhalte  und  Qualifikationsziele:

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  sollen  nach  Absolvieren  dieses  Mo-
 duls  einen  umfassenden  und  grundlegenden  Über-
 blick  über  die  italienische  Sprache,  ihre  Geschichte
 und  ihre  Varietäten  sowie  über  ergänzende  Aspekte
 erworben  haben.  Sie  sollten  weiterhin  Kenntnisse  aus
 einem  der  Bereiche  I  bis  III  gemäß  §  8  Abs.  2  Buchst.  b
 vertieft  haben  oder  die  im  Basismodul  I  erworbenen
 Kenntnisse  in  Auseinandersetzung  mit  einem  Thema
 aus  Teilbereich  IV  angewandt  haben.  Darüber  hinaus
 sollen  sie  sprachwissenschaftliche  Schlüsselkompe-
 tenzen  erworben  haben  und  in  der  Lage  sein,  eine
 wissenschaftliche  Arbeit  im  Umfang  von  10  bis  12
 Seiten  selbstständig  zu  verfassen.

 Studieninhalte  sind  insbesondere:

 Proseminar:

 ●  Eingehende  Beschäftigung  mit  mindestens  einem
 Thema  aus  den  Teilbereichen  gemäß  §  8  Abs.  2
 Buchst.  b  Ziffer  I  bis  IV.
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●  Anleitung  zum  wissenschaftlichen  Arbeiten  (ein-
 schließlich  Recherchieren,  Bibliographieren)

 ●  Erlernen  des  Abfassens  einer  wissenschaftlichen
 Arbeit.

 Überblicksvorlesung  „Die  italienische  Sprache“

 oder  Vorlesung  oder  Proseminar:

 (Dominanter  Studieninhalt  ist  Ziffer  III  gemäß  §  8
 Abs.  2  Buchstabe  b)

 ●  Grundbegriffe  sprachlicher  Variation  (dazu  gehö-
 ren  Architektur  der  Sprache,  Prinzipien  des
 Sprachwandels)

 ●  Äußere  Sprachgeschichte  mit  Schwerpunkt  auf
 der  Herausbildung  der  italienischen  Nationalspra-
 che  unter  Berücksichtigung  anderer  italoromani-
 scher  Varietäten

 ●  Innere  Sprachgeschichte  des  Italoromanischen,
 insbesondere  des  Italienischen  und  seiner  Dialek-
 te  (dazu  gehören  Lautwandel,  Entwicklung  des  Le-
 xikons  und  der  Grammatik)

 ●  Überblick  über  die  diasystematische  Variation  des
 Italienischen  und  in  Italien  –  dazu  gehören  diatopi-
 sche,  diastratische  (auch  unter  Berücksichtigung
 genderspezifischer  Fragestellungen),  diaphasi-
 sche,  diamesische  Aspekte

 ●  Ergänzende  Bereiche  (dazu  gehören  Sprachphilo-
 sophie,  Sprachpolitik,  Sprache  und  Kultur,  system-
 linguistische  Aspekte).“

 12.  §  16  Abs.  4  Ziffer  V  Buchst.  b  wird  unter  der  Über-
 schrift  „Literaturwissenschaft  –  Basismodul  IIb  –  1  PS
 (4  LP)  und  1  ÜV  oder  V  oder  PS  (2  LP):  Italienische
 Literatur“  wie  folgt  neu  gefasst:

 Inhalte  und  Qualifikationsziele:

 Qualifikationsziele:

 Dominantes  Qualifikationsziel  ist  der  Erwerb  von
 Kenntnissen  und  Fähigkeiten  gemäß  §  8  Abs.  2  Buch-
 stabe  c,  II  und  III.  Die  Studierenden  sollen  über  Kennt-
 nisse  über  die  italienischsprachige  Literatur  in  ihrem
 historischen  Wandel  verfügen  und  in  der  Lage  sein,  li-
 terarische  Texte  wissenschaftlich  angemessen  zu
 analysieren  und  zu  interpretieren  sowie  ihre  Arbeits-
 ergebnisse  in  mündlicher  und  schriftlicher  Form  zu
 präsentieren.

 Studieninhalte  sind  insbesondere:

 ●  Vermittlung  grundlegender  literatur-  und  ggf.  me-
 diengeschichtlicher  Kenntnisse  und  Fragestellun-
 gen

 ●  Überblick  über  zentrale  Epochen  der  italienischen
 Literaturgeschichte  unter  Berücksichtigung  über-
 greifender  Fragestellungen  (dazu  gehören  Sub-
 jektkategorien,  Diskurstraditionen  und  Diskursfel-
 der,  Fiktionalität,  Wirklichkeitsbezug)

 ●  Darstellung  grundlegender  Transformationen  der
 italienischen  Literatur  in  ihrem  geschichtlichen
 Verlauf  und  ggf.  ihrer  regionalen  Differenzierung

 ●  Anleitung  zum  Verständnis  und  zur  Interpretation
 literarischer  Texte  in  ihrem  historischen,  sozio-kul-
 turellen  und/oder  genderspezifischen  Zusammen-
 hang

 ●  Anleitung  zur  theoretisch  reflektierten  Anwendung
 sowie  Vertiefung  der  theoretischen  und  methodi-
 schen  Grundlagen  des  Faches

 ●  Vertiefte  Beschäftigung  mit  einem  ausgewählten
 Themenbereich  der  italienischen  Literaturwissen-
 schaft

 ●  Ausbau  einer  spezifisch  philologischen  Lesekom-
 petenz  und  des  fachbezogenen  sprachlichen  Aus-
 drucksvermögens

 ●  Anleitung  zum  selbstständigen  wissenschaftli-
 chen  Arbeiten;  Einübung  entsprechender  Arbeits-
 techniken

 ●  Erlernen  des  Abfassens  einer  wissenschaftlichen
 Arbeit

 13.  In  §  19  Abs.  3  Buchst.  b  werden  der  Titel  für  das  Mo-
 dul  „Sprachwissenschaft  –  Basismodul  D  Ib“  in
 „Sprachwissenschaft  –  Basismodul  Ib“  und  der  Titel
 für  das  Modul  „Literaturwissenschaft  –  Basismodul  D
 Ib“  in  „Literaturwissenschaft  –  Basismodul  Ib“  geän-
 dert.

 14.  In  §  19  Abs.  3  Buchst.  c  wird  „Basismodul  I“  durch
 „Basismodul  Ib“  ersetzt.

 15.  In  §  19  Abs.  4  Buchst.  b  wird  „Basismodul  D  Ib“  durch
 „Basismodul  Ic“  ersetzt.
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FU-Mitteilungen
Artikel  II

 Die  vorliegende  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröf-
 fentlichung  in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Uni-
 versität  Berlin)  in  Kraft.
007 vom 20.11.2007



FU-Mitteilungen
Erste  Ordnung  zur  Änderung  der  Fachspezifischen

 Prüfungsordnung  für  den  Bachelorstudiengang

 Italienische  Philologie,  für  das  60-Leistungspunkte-

 Modulangebot  Italienische  Philologie,  für

 das  60-Leistungspunkte-Modulangebot  Italienisch

 und  für  die  30-Leistungspunkte-Modulangebote

 Italienisch  im  Rahmen  anderer  Studiengänge

 der  Freien  Universität  Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  vom  27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen
 24/1998)  hat  der  Fachbereichsrat  des  Fachbereichs  Phi-
 losophie  und  Geisteswissenschaften  der  Freien  Univer-
 sität  Berlin  am  19.  September  2007  die  folgende  Erste
 Ordnung  zur  Änderung  der  Fachspezifischen  Prüfungs-
 ordnung  für  den  Bachelorstudiengang  Italienische  Philo-
 logie,  für  das  60-Leistungspunkte-Modulangebot  Italieni-
 sche  Philologie,  für  das  60-Leistungspunkte-Modulange-
 bot  Italienisch  und  für  die  30-Leistungspunkte-Modulan-
 gebote  Italienisch  im  Rahmen  anderer  Studiengänge  der
 Freien  Universität  Berlin  vom  28.  Januar  2004  (FU-Mit-
 teilungen  67/2004)  erlassen: *

 Artikel  I

 1.  Im  Inhaltsverzeichnis  wird  die  Nummerierung  der  An-
 lagen  wie  folgt  geändert:

 Anlage  2a  wird  zu  2

 Anlage  2b  wird  zu  3

 Anlage  3a  wird  zu  4

 Anlage  3b  wird  zu  5

 Anlage  4  wird  zu  6

 Anlage  5  wird  zu  7

 Anlage  6  wird  zu  8

 2.  §  5  Abs.  4  entfällt.

 3.  In  §  6  wird  „Anlage  2“  durch  „Anlagen  2  und  3“  ersetzt.

 4.  In  §  7  wird  „Anlage  3“  durch  „Anlagen  4  und  5“  ersetzt.

 4.  Die  Anlagen  1  bis  7  werden  wie  folgt  neu  gefasst:

 *  Von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsverwaltung  bestätigt
 bis  zum  30.  September  2008.
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Anlage  1:  Studienbegleitende  Prüfungsleistungen  und  den  Modulen  des  Kernfachs  zugeordnete  Leistungs-

 punkte  (LP)  für  den  Bachelorstudiengang  Italienische  Philologie

 Modul  Zugangsvoraussetzungen  Lehrveran-

 staltungen

 Studienbegleitende

 Prüfungsleistungen

 Anzahl  der

 LP

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  I

 Niveaustufe  B1  des  GER

 1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei
 Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftl.
 Ausarbeitungen  (jeweils  3
 bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)  oder  zwei  mündl.
 Präsentationen  von
 jeweils  bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  II

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  I
 oder  Nachweis  entsprechen-
 der  Kenntnisse,  Fähigkeiten
 und  Fertigkeiten

 1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei
 Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftl.
 Ausarbeitungen  (jeweils  3
 bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)  oder  zwei  mündl.
 Präsentationen  von
 jeweils  bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  III

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  II
 oder  Nachweis  entsprechen-
 der  Kenntnisse,  Fähigkeiten
 und  Fertigkeiten

 1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei
 Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftl.
 Ausarbeitungen  (jeweils  3
 bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)  oder  zwei  mündl.
 Präsentationen  von
 jeweils  bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachpraxis  –

 Aufbaumodul

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  III
 oder  Nachweis  entsprechen-
 der  Kenntnisse,  Fähigkeiten
 und  Fertigkeiten

 1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei
 Teilen:

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  Hausarbeit  (ca.  10
 Seiten)

 6

 Sprachwissen-
 schaft  –

 Basismodul  Ia

 Niveaustufe  B1  des  GER  GK und PS
 od. VL od.

 WÜ

 GK  (großer  Schein)  und
 weitere  Lehrveranstaltung
 (kleiner  Schein)

 4 + 2

 Sprachwissen-
 schaft  –

 Basismodul  IIa

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachwissenschaft  –  Basis-
 moduls  Ia

 PS und ÜV
 PS  (großer  Schein)  und
 ÜV  (großer  Schein)  4 + 4

 Literaturwissen-
 schaft  –

 Basismodul  Ia

 Niveaustufe  B1  des  GER
 GK und PS

 od. VL

 GK  (großer  Schein)  und
 weitere  Lehrveranstaltung
 (kleiner  Schein)

 4 + 2
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*)  In  den  Studiengebieten  Sprach-  und  Literaturwissenschaft  müssen  insgesamt  zwei  Aufbaumodule  belegt  werden.  Wird  in  einem  Bereich  Aufbau-
 modul  Typ  I  belegt,  muss  im  anderen  Bereich  Aufbaumodul  Typ  II  belegt  werden.

 Für  Studentinnen  und  Studenten,  die  nach  Abschluss  des  Bachelorstudiengangs  Italienische  Philologie  einen  den  Lehrämtern  des  gehobenen
 Dienstes  zugeordneten  Masterstudiengang  gemäß  §  1  der  Lehramtserprobungsverordnung  belegen  wollen,  tritt  an  die  Stelle  des  Aufbaumoduls
 vom  Typ  I  das  Modul  „Planung,  Durchführung  und  Reflexion  von  Italienischunterricht  (Schulpraktische  Studien  im  Fach  Italienisch)  –  10  Leistungs-
 punkte“  (siehe  im  Einzelnen  §  13  der  Studienordnung).  „Für  das  Modul  „Planung,  Durchführung  und  Reflexion  von  Italienischunterricht  (Schulprak-
 tische  Studien  im  Fach  Italienisch)  –  10  Leistungspunkte“  wird  auf  die  Prüfungsordnung  für  den  Studienbereich  Lehramtsbezogene  Berufswissen-
 schaft  im  Rahmen  von  Bachelorstudiengängen  mit  Lehramtsoption  der  Freien  Universität  Berlin  (PO-LBW)  verwiesen.“

 Literaturwissen-
 schaft  –

 Basismodul  IIa

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Literaturwissenschaft  –  Basis-
 moduls  Ia

 PS und ÜV
 PS  (großer  Schein)  und
 ÜV  (großer  Schein)  4 + 4

 Sprach-  bzw.
 Literaturwissen-
 schaft  –
 Aufbaumodul
 Typ  I*)

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprach-  bzw.  Literaturwissen-
 schaft  –  Basismoduls  IIa  HS und VL

 od. PS

 HS  (großer  Schein)  und
 weitere  Lehrveranstaltung

 (kleiner  Schein)  8 + 2

 Sprach-  bzw.
 Literaturwissen-
 schaft  –
 Aufbaumodul
 Typ  II*)

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprach-  bzw.  Literaturwissen-
 schaft  –  Basismoduls  IIa  2 HS

 HS  (großer  Schein)  und
 HS  (kleiner  Schein)

 8 + 4

 Landeskunde  –

 Basismodul  Ia

 Niveaustufe  B1  des  GER
 GK und PS

 GK  (kleiner  Schein)  und
 PS  (großer  Schein)  2 + 4

 Modul  Zugangsvoraussetzungen  Lehrveran-

 staltungen

 Studienbegleitende

 Prüfungsleistungen

 Anzahl  der

 LP
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Anlage  2:  Studienbegleitende  Prüfungsleistungen  und  den  Modulen  zugeordnete  Leistungspunkte  (LP)

 für  das  60-Leistungspunkte-Modulangebot  in  Italienischer  Philologie  im  Rahmen  anderer  Studiengänge

 mit  sprachlichen  Vorkenntnissen

 Modul  Zugangsvoraussetzungen  Lehrveran-

 staltungen

 Studienbegleitende

 Prüfungsleistungen

 Anzahl  der

 LP

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  I

 Niveaustufe  B1  des  GER

 1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftl.
 Ausarbeitungen  (jeweils  3
 bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)  oder  zwei  mündl.
 Präsentationen  von  jeweils
 bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  II

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  I
 oder  Nachweis  entsprechender
 Kenntnisse,  Fähigkeiten  und
 Fertigkeiten  1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftl.
 Ausarbeitungen  (jeweils  3
 bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)  oder  zwei  mündl.
 Präsentationen  von  jeweils
 bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  III

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  II
 oder  Nachweis  entsprechender
 Kenntnisse,  Fähigkeiten  und
 Fertigkeiten  1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftl.
 Ausarbeitungen  (jeweils  3
 bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)  oder  zwei  mündl.
 Präsentationen  von  jeweils
 bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachwissen-
 schaft  –

 Basismodul  Ia

 Niveaustufe  B1  des  GER  GK und PS
 od. VL od.

 WÜ

 GK  (großer  Schein)  und
 weitere  Lehrveranstaltung
 (kleiner  Schein)

 4 + 2

 Sprachwissen-
 schaft  –

 Basismodul  IIa

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachwissenschaft  –  Basis-
 moduls  Ia

 PS und ÜV
 PS  (großer  Schein)  und
 ÜV  (großer  Schein)  4 + 4

 Literaturwissen-
 schaft  –

 Basismodul  Ia

 Niveaustufe  B1  des  GER
 GK und PS

 od. VL

 GK  (großer  Schein)  und
 weitere  Lehrveranstaltung
 (kleiner  Schein)

 4 + 2

 Literaturwissen-
 schaft  –

 Basismodul  IIa

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Literaturwissenschaft  –  Basis-
 moduls  Ia

 PS und ÜV
 PS  (großer  Schein)  und
 ÜV  (großer  Schein)  4 + 4

 Sprach-  oder
 Literaturwissen-
 schaft  –

 Aufbaumodul

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprach-  bzw.  Literaturwissen-
 schaft  –  Basismoduls  IIa  HS und PS

 HS  (kleiner  Schein)  und
 PS  (großer  Schein)

 4 + 4

 Landeskunde  –

 Basismodul  Ia

 Niveaustufe  B1  des  GER
 GK und PS

 GK  (kleiner  Schein)  und
 PS  (großer  Schein)  2 + 4
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Anlage  3:  Studienbegleitende  Prüfungsleistungen  und  den  Modulen  zugeordnete  Leistungspunkte  (LP)

 für  das  60-Leistungspunkte-Modulangebot  in  Italienisch  für  Studierende  ohne  sprachliche  Vorkenntnisse

 im  Rahmen  anderer  Studiengänge

 Modul  Zugangsvoraussetzungen  Lehrveran-

 staltungen

 Studienbegleitende

 Prüfungsleistungen

 Anzahl  der

 LP

 Sprachpraxis  –

 Grundmodul  I

 keine
 1 SP

 Klausur  (90  Min)
 6 LP

 Sprachpraxis  –

 Grundmodul  II

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Grundmoduls  I
 oder  Nachweis  entsprechen-
 der  Kenntnisse,  Fähigkeiten
 und  Fertigkeiten

 1 SP

 Klausur  (90  Min)

 6 LP

 Sprachpraxis  –

 Grundmodul  III

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Grundmoduls  II
 oder  Nachweis  entsprechen-
 der  Kenntnisse,  Fähigkeiten
 und  Fertigkeiten

 1 SP

 Klausur  (90  Min)

 6 LP

 Sprachpraxis  –

 Grundmodul  IV

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Grundmoduls  III
 oder  Nachweis  entsprechen-
 der  Kenntnisse,  Fähigkeiten
 und  Fertigkeiten

 1 SP

 Klausur  (90  Min)

 6 LP

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  I

 Niveaustufe  B1  des  GER

 1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)  oder
 zwei  kleinere  schriftl.  Ausar-
 beitungen  (jeweils  3  bis  5
 Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)  oder  zwei  mündl.  Prä-
 sentationen  von  jeweils  bis
 zu  20  Min.

 6 LP

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  II

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  I
 oder  Nachweis  entsprechen-
 der  Kenntnisse,  Fähigkeiten
 und  Fertigkeiten  1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)  oder
 zwei  kleinere  schriftl.  Ausar-
 beitungen  (jeweils  3  bis  5
 Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)  oder  zwei  mündl.  Prä-
 sentationen  von  jeweils  bis
 zu  20  Min.

 6 LP

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  III

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  II
 oder  Nachweis  entsprechen-
 der  Kenntnisse,  Fähigkeiten
 und  Fertigkeiten  1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)  oder
 zwei  kleinere  schriftl.  Ausar-
 beitungen  (jeweils  3  bis  5
 Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)  oder  zwei  mündl.  Prä-
 sentationen  von  jeweils  bis
 zu  20  Min.

 6 LP

 Sprachwissen-
 schaft  –

 Basismodul  Ia  1)

 Niveaustufe  B1  des  GER
 GK und PS

 od. VL

 GK  (großer  Schein)  und
 PS  od.  V  (kleiner  Schein)  oder
 Modulabschlussprüfung

 (4 LP) +
 (2 LP)
 6 LP
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1)  Aus  den  Bereichen  Sprachwissenschaft,  Literaturwissenschaft  und  Landeskunde  müssen  zwei  der  drei  Basismodule  Ia  besucht  werden.
 2)  Es  wird  nur  ein  Basismodul  IIb,  wahlweise  in  Sprachwissenschaft  oder  Literaturwissenschaft,  absolviert  und  kann  nur  in  dem  Studienbereich
 belegt  werden,  in  dem  schon  Basismodul  Ia  erfolgreich  besucht  worden.

 Literaturwissen-
 schaft  –

 Basismodul  Ia1)

 Niveaustufe  B1  des  GER
 GK und

 PS od. VL

 GK  (großer  Schein)  und
 PS  od.  V  (kleiner  Schein)

 (4 LP +
 2 LP)
 6 LP

 Landeskunde  –

 Basismodul  Ia1)

 Niveaustufe  B1  des  GER
 GK und

 PS

 GK  (kleiner  Schein)  und
 PS  (großer  Schein)

 (2 LP +
 4 LP)
 6 LP

 Basismodul  IIb2)  Erfolgreicher  Abschluss  des
 Basismoduls  Ia

 PS und
 ÜV  od.  V  od.

 PS

 PS  (großer  Schein)  und
 weitere  LV  (kleiner  Schein)

 (4 LP) +
 (2 LP)
 6 LP

 Modul  Zugangsvoraussetzungen  Lehrveran-

 staltungen

 Studienbegleitende

 Prüfungsleistungen

 Anzahl  der

 LP
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Anlage  4:  Studienbegleitende  Prüfungsleistungen  und  den  Modulen  zugeordnete  Leistungen  (LP)

 für  das  30-Leistungspunkte-Modulangebot  in  Italienischer  Philologie  im  Rahmen  anderer  Studiengänge

 mit  sprachlichen  Vorkenntnissen

 Modul  Zugangsvoraussetzungen  Lehrveran-

 staltungen

 Studienbegleitende

 Prüfungsleistungen

 Anzahl  der

 LP

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  I

 Niveaustufe  B1  des  GER

 1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftli-
 che  Ausarbeitungen  (je-
 weils  3  bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündliche  Prüfung
 (60  Min.)  oder  zwei  mündli-
 che  Präsentationen  von  je-
 weils  bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  II

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  I
 oder  Nachweis  entsprechender
 Kenntnisse,  Fähigkeiten  und
 Fertigkeiten  1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftli-
 che  Ausarbeitungen  (je-
 weils  3  bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündliche  Prüfung
 (60  Min.)  oder  zwei  mündli-
 che  Präsentationen  von  je-
 weils  bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  III

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  II
 oder  Nachweis  entsprechender
 Kenntnisse,  Fähigkeiten  und
 Fertigkeiten  1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftli-
 che  Ausarbeitungen  (je-
 weils  3  bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündliche  Prüfung
 (60  Min.)  oder  zwei  mündli-
 che.  Präsentationen  von
 jeweils  bis  zu  20  Min.

 6

 Sprach-  bzw.,
 Literaturwissen-
 schaft  –

 Basismodul  Ib

 Niveaustufe  B1  des  GER

 GK und PS

 GK  (großer  Schein)  und
 PS  (großer  Schein)

 4 + 4

 Landeskunde  –

 Basismodul  Ib

 Niveaustufe  B1  des  GER
 GK und PS

 GK  (kleiner  Schein)  und
 PS  (kleiner  Schein)  2 + 2
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Anlage  5:  Studienbegleitende  Prüfungsleistungen  und  den  Modulen  zugeordnete  Leistungspunkte  (LP)

 für  das  30-Leistungspunkte-Modulangebot  in  Italienisch  für  Studierende  ohne  sprachliche  Vorkenntnisse

 im  Rahmen  anderer  Studiengänge

 Modul  Zugangsvoraussetzungen  Lehrveran-

 staltungen

 Studienbegleitende

 Prüfungsleistungen

 Anzahl  der

 LP

 Sprachpraxis  –

 Grundmodul  I

 keine
 1 SP

 Klausur  (90  Min)
 6 LP

 Sprachpraxis  –

 Grundmodul  II

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Grundmoduls  I
 oder  Nachweis  entsprechender
 Kenntnisse,  Fähigkeiten  und
 Fertigkeiten

 1 SP

 Klausur  (90  Min)

 6 LP

 Sprachpraxis  –

 Grundmodul  III

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Grundmoduls  II
 oder  Nachweis  entsprechender
 Kenntnisse,  Fähigkeiten  und
 Fertigkeiten

 1 SP

 Klausur  (90  Min)

 6 LP

 Sprachpraxis  –

 Grundmodul  IV

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Grundmoduls  III
 oder  Nachweis  entsprechender
 Kenntnisse,  Fähigkeiten  und
 Fertigkeiten

 1 SP

 Klausur  (90  Min)

 6 LP

 Landeskunde  –

 Basismodul  Ic

 Niveaustufe  B1  des  GER
 GK und

 PS

 GK  (kleiner  Schein)  und
 PS  (großer  Schein)

 (2 LP +
 4 LP)
 6 LP
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Anlage  6:  Zeugnismuster  für  den  Bachelorstudiengang  Italiensiche  Philologie

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  P h i l o s o p h i e  u n d  G e i s t e s w i s s e n s c h a f t e n

 Zeugnis

 über die bestandene Prüfung im Bachelorstudiengang Italienische Philologie
 gemäß der Prüfungsordnung vom [Tag/Monat/Jahr] (FU-Mitteilungen Nr. [XX]/Jahr)

 Frau/Herr

 geboren am:  in:

 hat die Prüfung im Bachelorstudiengang Italienische Philologie mit der

 Gesamtnote

 ...  bestanden.

 Die Prüfungsleistungen wurden wie folgt bewertet:1

 1  Ist  anstelle  des  Studienbereichs  Allgemeine  Berufsvorbereitung  der  Studienbereich  Lehramtsbezogene  Berufswissenschaft  absolviert  worden,
 so  wird  die  Aufstellung  wie  folgt  gestaltet:

 2  Alternativ:  Zwei  Modulangebote  im  Umfang  von  jeweils  30  Leistungspunkten

 Die Bachelorarbeit hatte das Thema: [XX]

 Berlin, den  (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses

 Notenskala: 1,0 – 1,5 sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend
 Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer System

 Studienbereiche  Leistungspunkte  Note

 Kernfach Italienische Philologie
 ● davon für die Bachelorarbeit
 60-Leistungspunkte-Modulangebot [XX]2

 90
 10
 60

 Studienbereiche  Leistungspunkte  Note

 Kernfach Italienische Philologie
 ● davon für die Bachelorarbeit
 60-Leistungspunkte-Modulangebot [XX]
 Lehramtsbezogene Berufswissenschaft
 Allgemeine Berufsvorbereitung (ohne Einfluss auf die Gesamtnote)

 90
 10
 60
 30
 30
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Anlage  7:  Muster  der  Urkunde  für  den  Bachelorstudiengang  Italienische  Philologie

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  P h i l o s o p h i e  u n d  G e i s t e s w i s s e n s c h a f t e n

 U r k u n d e

 Frau/Herr

 geboren am:  in:

 hat die Prüfung im Bachelorstudiengang Italienische Philologie

 bestanden.

 Gemäß der Prüfungsordnung vom [Tag/Monat/Jahr] (FU-Mitteilungen Nr. [XX]/Jahr)

 wird der Hochschulgrad

 Bachelor of Arts (B.A.)

 verliehen.

 Berlin, den

 (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses
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Artikel  II

 (1)  Die  vorliegende  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer
 Veröffentlichung  in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Frei-
 en  Universität  Berlin)  in  Kraft.

 (2)  Für  den  Studienbereich  Lehramtsbezogene  Be-
 rufswissenschaft  vergebene  Modulnoten  werden  auch
 für  Studentinnen  und  Studenten,  die  bereits  vor  dem
 Wintersemester  2007/2008  für  den  Bachelorstudien-
 gang  Italienische  Philologie  immatrikuliert  worden  sind,
 in  die  Ermittlung  der  Gesamtnote  einbezogen.
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Studienordnung

 des  Fachbereichs  Philosophie  und  Geisteswissen-

 schaften  für  den  Bachelorstudiengang  Lateinische

 Philologie,  das  60-  und  das  30-Leistungspunkte-

 Modulangebot  in  Lateinischer  Philologie  im  Rahmen

 anderer  Studiengänge  (StO)

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  vom  27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen
 24/1998)  hat  der  Fachbereichsrat  des  Fachbereichs  Phi-
 losophie  und  Geisteswissenschaften  am  19.  September
 2007  folgende  Studienordnung  für  den  Bachelorstudien-
 gang  Lateinische  Philologie,  das  60-  und  das  30-Leis-
 tungspunkte-Modulangebot  in  Lateinischer  Philologie  im
 Rahmen  anderer  Studiengänge  erlassen:

 Inhaltsverzeichnis

 I.  Allgemeiner  Teil

 §  1  Geltungsbereich

 §  2  Studienberatung,  Studienfachberatung

 §  3  Lehr-  und  Lernformen

 II.  Besonderer  Teil

 1.  Abschnitt:  Bachelorstudiengang  Lateinische
 Philologie

 §  4  Studienziele  des  Bachelorstudiengangs  Lateini-
 sche  Philologie

 §  5  Studieninhalte  der  Studienbereiche  und  Studienge-
 biete  des  Kernfachs  im  Rahmen  des  Bachelorstu-
 diengangs  Lateinische  Philologie

 §  6  Aufbau  und  Gliederung  des  Kernfachs  Lateinische
 Philologie

 §  7  Module  der  Grundlagenphase

 §  8  Module  der  Aufbauphase

 §  9  Module  der  Vertiefungsphase

 §  10  Allgemeine  Berufsvorbereitung  oder  lehramtsbezo-
 gene  Berufswissenschaft

 2.  Abschnitt:  60-Leistungspunkte-Modulangebot  in
 Lateinischer  Philologie  im  Rahmen  anderer  Studien-
 gänge

 §  11  Studienziele  des  60-Leistungspunkte-Modulange-
 bots

 §  12  Inhalte  und  Gegenstände  der  Studienbereiche  und
 Studiengebiete  des  60-Leistungspunkte-Modulan-
 gebots

 §  13  Aufbau  und  Gliederung  des  60-Leistungspunkte-
 Modulangebots

 §  14  Module  der  Grundlagenphase

 §  15  Module  der  Aufbauphase

 §  16  Module  der  Vertiefungsphase

 3.  Abschnitt:  30-Leistungspunkte-Modulangebot  in
 Lateinischer  Philologie  im  Rahmen  anderer  Studien-
 gänge

 §  17  Studienziele  des  30-Leistungspunkte-Modulange-
 bots

 §  18  Inhalte  und  Gegenstände  der  Studienbereiche  und
 Studiengebiete  des  30-Leistungspunkte-Modulan-
 gebots

 §  19  Aufbau  und  Gliederung  des  30-Leistungspunkte-
 Modulangebots

 §  20  Module  der  Grundlagenphase

 §  21  Module  der  Aufbauphase

 §  22  Module  der  Vertiefungsphase

 III.  Schlussteil

 §  23  In-Kraft-Treten,  Übergangsregelung

 Anlagen

 Anlage  1:  Modulbeschreibungen

 Anlage  2:  Exemplarischer  Studienverlaufsplan  für  den
 Bachelorstudiengang  Lateinische  Philologie

 Anlage  3:  Exemplarischer  Studienverlaufsplan  für  das
 60-Leistungspunkte-Modulangebot  in  Lateini-
 scher  Philologie  im  Rahmen  anderer  Studien-
 gänge

 Anlage  4:  Exemplarischer  Studienverlaufsplan  für  das
 30-Leistungspunkte-Modulangebot  in  Lateini-
 scher  Philologie  im  Rahmen  anderer  Studien-
 gänge

 I.  Allgemeiner  Teil

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Ordnung  regelt  Ziele,  Inhalt  und  Aufbau  des  Ba-
 chelorstudiengangs  Lateinische  Philologie,  des  60-  und
 des  30-Leistungspunkte-Modulangebots  in  Lateinischer
 Philologie  im  Rahmen  anderer  Studiengänge  aufgrund
 der  Allgemeinen  Prüfungsordnung  für  die  Bachelorstu-
 diengänge,  die  60-  und  30-Leistungspunkte-Modul-
 angebote  des  Fachbereichs  Philosophie  und  Geistes-
 wissenschaften  und  der  Fachspezifischen  Prüfungsord-
 nung  für  den  Bachelorstudiengang  Lateinische  Philolo-
 gie,  das  60-  und  das  30-Leistungspunkte-Modulangebot
 in  Lateinischer  Philologie  im  Rahmen  anderer  Studien-
 gänge  vom  19.  September  2007.
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§  2

 Studienberatung,  Studienfachberatung

 (1)  Die  allgemeine  Studienberatung  wird  von  der  Zen-
 traleinrichtung  Studienberatung  und  Psychologische  Be-
 ratung  durchgeführt.

 (2)  Der  obligatorische  Besuch  der  Studienfachbera-
 tung  während  des  ersten  Studienjahrs  dient  der  notwen-
 digen  ersten  Orientierung.  Sie  wird  von  den  hauptberufli-
 chen  Lehrkräften  des  Instituts  für  Griechische  und  Latei-
 nische  Philologie  durchgeführt.  Eine  zweite  Studienfach-
 beratung  bei  einer/einem  Prüfungsberechtigten  des
 gemäß  §  6  Abs.  1  Buchst.  c  gewählten  Schwerpunktes  ist
 ebenfalls  obligatorisch.

 (3)  Die  Nachweise  über  die  obligatorischen  Studien-
 fachberatungen  sind  bei  der  Anmeldung  zum  Studienab-
 schluss  vorzulegen.

 §  3

 Lehr-  und  Lernformen

 (1)  Vorlesungen  vermitteln  entweder  einen  Überblick
 über  einen  größeren  Gegenstandsbereich  des  Faches
 und  seine  methodischen  bzw.  theoretischen  Grundlagen
 oder  Kenntnisse  über  ein  spezielles  Stoffgebiet  und  sei-
 ne  Forschungsprobleme.

 (2)  Grundlagenseminare  sollen  einen  Überblick  über
 einen  größeren  Gegenstandsbereich  des  Faches  oder
 Kenntnisse  über  ein  spezielles  Stoffgebiet  und  seine  For-
 schungsprobleme  vermitteln.  Sie  erfordern  im  Vergleich
 zu  den  anderen  Lehrveranstaltungstypen  eine  stärkere
 Beteiligung  der  Studierenden  am  Unterrichtsverlauf.  Die
 Vermittlung  methodischer  Kenntnisse  steht  im  Vorder-
 grund.

 (3)  Aufbauseminare  sind  Lehrveranstaltungen,  in
 denen  die  Studierenden  anhand  geeigneter  Texte  und
 Themen  mit  den  Gegenständen  und  Methoden  der  Latei-
 nischen  Philologie  vertraut  gemacht  und  zu  selbstständi-
 gem  Arbeiten  und  wissenschaftlicher  Diskussion  ange-
 leitet  werden.  Sie  erfordern  im  Vergleich  zu  den  anderen
 Lehrveranstaltungstypen  eine  stärkere  Beteiligung  der
 Studierenden  am  Unterrichtsverlauf.  Die  in  der  Prüfungs-
 ordnung  geforderten  Hausarbeiten  sind  in  der  Regel  an
 ein  Aufbauseminar  gebunden,  daher  soll  hier  auch  Anlei-
 tung  zum  selbstständigen  Verfassen  wissenschaftlicher
 Arbeiten  gegeben  werden.

 (4)  Das  Seminar,  das  im  Rahmen  des  Moduls  „Lateini-
 sche  Literatur  im  europäischen  Mittelalter“  zu  belegen  ist,
 behandelt  exemplarisch,  vorzugsweise  im  Seminarge-
 spräch,  einen  oder  mehrere  Themenbereiche  und  leitet
 zu  selbstständigem  wissenschaftlichen  Arbeiten  an.

 (5)  Lektürekurse  dienen  vornehmlich  der  kursori-
 schen  Originallektüre  lateinischer  (im  Fall  von  Modul  7
 Kernfach/60-LP-Fach  auch  griechischer)  Texte  und  der
 Anleitung  zum  selbstständigen  Lesen.  Dabei  werden
 auch  literaturgeschichtliche,  methodische  und  sprach-
 wissenschaftliche  Fragestellungen  berücksichtigt.

 (6)  Übungen  dienen  dem  Erwerb,  der  Festigung  und
 Vertiefung  von  Kenntnissen  im  Bereich  der  Grammatik
 und  Metrik  sowie  der  Übersetzungsfähigkeit  in  beide
 Richtungen.

 (7)  Sprachpraktische  Übungen  dienen  der  Vermitt-
 lung  eines  Zugangs  zu  der  auch  für  das  Studium  der  La-
 teinischen  Philologie  notwendigen  Kenntnis  der  altgrie-
 chischen  Sprache.

 II.  Besonderer  Teil

 1.  Abschnitt:

 Bachelorstudiengang  Lateinische  Philologie

 §  4

 Studienziele  des  Bachelorstudiengangs

 Lateinische  Philologie

 (1)  Mit  dem  Abschluss  des  Bachelorstudiengangs  La-
 teinische  Philologie  werden  grundlegende  Fachkenntnis-
 se  erworben  und  nachgewiesen.  Es  werden  Kenntnisse,
 Fähigkeiten  und  Fertigkeiten  erworben,  die  für  eine  Be-
 rufstätigkeit  oder  einen  weiterführenden  Studiengang
 qualifizieren.

 (2)  In  diesem  Rahmen  dient  das  Studium  der  Lateini-
 schen  Philologie  insbesondere

 1.  dem  Erwerb  von  Kenntnissen  im  Bereich  der  römi-
 schen  Kultur  und  ihrer  Rezeption,  die  als  Ergänzung
 und  Basis  entsprechender  Studien  in  jeder  anderen
 mit  der  europäischen  Kultur  befassten  Geisteswissen-
 schaft  dienen  können,

 2.  dem  Erwerb  von  berufsqualifizierenden  Kenntnissen
 in  den  Erwerbszweigen,  die  sich  mit  der  Vermittlung
 oder  Präsentation  von  Inhalten  aus  der  römischen
 Antike  oder  der  bis  ins  18.  Jh.  hinein  von  der  lateini-
 schen  Sprache  geprägten  Kunst-  und  Wissenschafts-
 landschaft  Europas  beschäftigen  (etwa  Verlag,  Me-
 dien,  Bibliotheken,  Museen,  Kulturbetrieb),

 3.  dem  Erwerb  von  berufsqualifizierenden  Schlüssel-
 kompetenzen  (Grundlagen-  und  Überblickswissen,
 Vermittlungskompetenz,  Befähigung  zum  Verständnis
 interkultureller  Zusammenhänge),  sowie

 4.  der  Vermittlung  der  Befähigung  zum  reflektierten  und
 eigenständigen  Umgang  mit  Sprache  und  Literatur.

 (3)  Die  Studierenden  des  Studiengangs  sollen

 1.  wissenschaftlich  fundierte  Sprachkenntnisse  erwer-
 ben.  Das  beinhaltet

 a)  die  Kenntnis  der  lateinischen  Sprache  in  den  Berei-
 chen  Sprachsystem  und  Sprachgeschichte  ein-
 schließlich  Prosodie  und  Metrik,

 b)  die  Fähigkeit  zum  korrekten  und  stilistisch  treffen-
 den  Übersetzen  lateinischer  Texte  ins  Deutsche,
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c)  die  Fähigkeit,  einen  deutschen  Text  aus  dem  Um-
 kreis  des  antiken  Denkens  in  ein  Latein  zu  übertra-
 gen,  das  den  Standards  klassischer  lateinischer
 Prosa  entspricht  und

 d)  die  Fähigkeit  zu  grammatikalischer  und  logischer
 Sprachreflexion.

 2.  sich  Grundkenntnisse  der  römischen  Literaturge-
 schichte  und  vertiefte  Kenntnisse  der  wichtigsten  Lite-
 raturgattungen,  Texte  und  Epochen  aneignen  und  die-
 se  Kenntnisse  auf  die  Erschließung  und  Interpretation
 lateinischer  Texte  anwenden  können,

 3.  sich  einen  Überblick  über  die  römische  Geschichte
 verschaffen  und  einen  Einblick  in  die  Nachbardisziplin
 Alte  Geschichte  erhalten,

 4.  einen  Einblick  in  Entstehungsbedingungen,  Voraus-
 setzungen  und  Nachwirkung  der  antiken  lateinischen
 Literatur  erhalten.  Dazu  gehören  insbesondere

 a)  Grundkenntnisse  im  Bereich  der  griechischen  Spra-
 che  und  Literatur,

 b)  die  exemplarische  Behandlung  der  Nachwirkung
 antiker  lateinischer  Literatur  in  der  lateinischen  Lite-
 ratur  des  Mittelalters  und  der  Frühen  Neuzeit.

 5.  dazu  befähigt  werden,  Methoden  des  wissenschaftli-
 chen  Umgangs  mit  Sprache  und  Literatur  kritisch  zu
 reflektieren,  theoretisch  darzustellen  und  praktisch  an-
 zuwenden.

 §  5

 Inhalte  und  Gegenstände  der  Studienbereiche  und

 Studiengebiete  des  Kernfachs  im  Rahmen

 des  Bachelorstudiengangs  Lateinische  Philologie

 Das  Studium  im  Bachelorstudiengang  Lateinische  Philo-
 logie  erstreckt  sich  auf  folgende  Studienbereiche,  denen
 jeweils  folgende  Studiengebiete  zugeordnet  sind:

 1.  Griechische  Sprache:  Sprachsystem,  Wortkunde  und
 Übersetzungspraxis  griechisch-deutsch.

 2.  Griechische  Literatur  und  Kultur:  Literaturgeschichte,
 Mythologie  und  Geschichte

 3.  Lateinische  Sprache:  Sprachsystem,  Sprachge-
 schichte,  Wortkunde,  Übersetzungstheorie  und  -pra-
 xis  in  beiden  Richtungen

 4.  Römische  Literatur:  Texte  der  wichtigsten  literarischen
 Gattungen  in  Prosa  und  Dichtung,  insbesondere
 Epos,  Lyrik,  Geschichtsschreibung,  Rhetorik

 5.  Römische  Kultur  und  Geschichte:  insbesondere  römi-
 sche  Geschichte,  Philosophie,  Rhetorik,  Religion  und
 Mythologie

 6.  Methodische  Kompetenzen  des  Faches  und  des  wis-
 senschaftlichen  Umgangs  mit  Sprache  und  Literatur.

 §  6

 Aufbau  und  Gliederung  des  Kernfachs

 Lateinische  Philologie

 (1)  Der  Bachelorstudiengang  Lateinische  Philologie
 gliedert  sich  in  drei  Phasen  von  jeweils  zwei  Semestern:

 a)  die  Grundlagenphase,  in  der  vor  allen  Dingen  sprachli-
 che  und  methodische,  aber  auch  bereits  literarische
 Grundkenntnisse  vermittelt  werden,

 b)  die  Aufbauphase,  in  der  erweiterte  Literaturkompe-
 tenz,  die  Fähigkeit  zur  aktiven  Sprachbeherrschung,
 ein  Überblick  über  wichtige  Literaturgattungen  und
 Einblicke  in  die  römische  Geschichte  erworben  wer-
 den,  sowie

 c)  die  Vertiefungsphase,  in  der  die  zuvor  anhand  der
 klassischen  lateinischen  Literatur  erworbenen  Kennt-
 nisse  auf  die  Literatur  der  vor-  und  nachklassischen
 Zeit  übertragen,  die  Sprachkenntnisse  vertieft  und  im
 Bereich  der  Literaturarbeit  ein  selbst  gewählter
 Schwerpunkt  im  Hinblick  auf  die  Bachelorarbeit  ge-
 setzt  wird.

 (2)  Die  Ausbildung  der  Studierenden  erfolgt:

 –  durch  regelmäßige  Teilnahme  an  den  Lehr-  und  Lern-
 formen  der  Präsenzstudienzeit;

 –  durch  individuelle  Arbeit  zur  Vor-  und  Nachbereitung;

 –  durch  Selbststudium,  d.  h.  durch  selbstständiges  wis-
 senschaftliches  Erarbeiten  von  Studiengegenständen
 auf  der  Grundlage  der  vermittelten  methodischen
 Kenntnisse  und  Fertigkeiten;

 –  durch  die  Abfassung  der  Bachelorarbeit.

 (3)  Der  Bachelorstudiengang  Lateinische  Philologie  ist
 in  inhaltlich  definierte  Einheiten  (Module)  gegliedert,  die
 in  der  Regel  mindestens  zwei  aufeinander  bezogene
 Lehr-  und  Lernformen  gemäß  §  3  umfassen.

 (4)  Über  den  empfohlenen  Verlauf  des  Studiums  un-
 terrichtet  der  Exemplarische  Studienverlaufsplan  (Anla-
 ge  1).

 §  7

 Module  der  Grundlagenphase

 Modul  1:  Methoden  und  Grundlagen  der  lateinischen
 Philologie

 Modul  2:  Grundkenntnisse  der  lateinischen  Sprache

 Modul  3:  Griechisch  (alternativ:  Modul  3a:  Lateinische
 Literatur  im  europäischen  Mittelalter)

 Modul  4:  Philosophie  und  Rhetorik  mit  Schwerpunkt
 Cicero
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§  8

 Module  der  Aufbauphase

 Modul  5:  Römische  Geschichtsschreibung

 Modul  6:  Aktive  Sprachkompetenz

 Modul  7:  Griechische  Voraussetzungen  der  römischen
 Literatur

 Modul  8:  Klassische  lateinische  Dichtung  und  ihre  Re-
 zeption

 Modul  9:  Lyrik  (Horaz/Catull)

 §  9

 Module  der  Vertiefungsphase

 Modul  10:  Lateinische  Literatur  der  Kaiserzeit

 Modul  11:  Lateinisch-deutsche  Übersetzungsfähigkeit

 Modul  12:  Drama

 Studierende,  die  bereits  im  Besitz  des  Graecums  sind,
 wird  anstelle  des  Moduls  „Griechisch“  das  Modul  „Latei-
 nische  Literatur  im  europäischen  Mittelalter“  empfohlen.

 §  10

 Allgemeine  Berufsvorbereitung  oder

 lehramtsbezogene  Berufswissenschaft

 (1)  Module  der  Allgemeinen  Berufsvorbereitung  (ABV)
 sollen  über  die  fachwissenschaftlichen  Studien  hinaus
 eine  breitere  wissenschaftliche  Bildung  oder  weitere  für
 eine  berufliche  Tätigkeit  oder  wissenschaftliche  Weiter-
 entwicklung  förderliche  Kenntnisse  und  Fähigkeiten  ver-
 mitteln.

 (2)  Die  Module  gemäß  Abs.  1  und  darin  erbrachte
 Leistungen  dürfen  nicht  mit  Modulen  und  Leistungen  des
 Kernfaches  und  den  gewählten  Modulangeboten  aus  an-
 deren  fachlichen  Bereichen  übereinstimmen.  Es  sind
 Module  gemäß  der  gesonderten  Studien-  und  Prüfungs-
 ordnung  zu  wählen.

 (3)  Falls  der  Studienbereich  lehramtsbezogene  Be-
 rufswissenschaft  gewählt  wird,  gelten  für  Inhalt,  Aufbau
 und  Ziele  dieses  Studienbereichs  die  Bestimmungen
 einer  gesonderten  Studienordnung.

 2.  Abschnitt:

 60-Leistungspunkte-Modulangebot  in  Lateinischer

 Philologie  im  Rahmen  anderer  Studiengänge

 §  11

 Studienziele

 des  60-Leistungspunkte-Modulangebots

 Das  60-Leistungspunkte-Modulangebot  soll  Studieren-
 den  anderer  Kernfächer  grundlegende  Fachkenntnisse
 in  Lateinischer  Philologie,  die  Beherrschung  ihrer  wis-

 senschaftlichen  Arbeitsmethoden,  sowie  die  Fähigkeit
 zum  Umgang  mit  lateinischen  Texten  in  Ansätzen  vermit-
 teln.  Diese  Kenntnisse  stellen  insbesondere  für  Studie-
 rende  geisteswissenschaftlicher  Studiengänge,  in  denen
 lateinische  Texte  oder  die  Rezeption  der  römischen  Kul-
 tur  eine  bedeutende  Rolle  spielen,  eine  wertvolle  Ergän-
 zung  dar.  In  diesem  Rahmen  dient  das  Studium  des
 60- Punkte-Modulangebots  in  Lateinischer  Philologie
 insbesondere

 1.  dem  Erwerb  von  Kenntnissen  im  Bereich  der  lateini-
 schen  Sprache,  v.  a.  der  Aneignung  eines  Grundwort-
 schatzes  und  einem  Überblick  über  die  lateinische
 Grammatik,

 2.  dem  Erwerb  von  Grundkenntnissen  der  römischen  Li-
 teraturgeschichte  und  vertiefter  Kenntnisse  der  wich-
 tigsten  Literaturgattungen,  Texte  und  Epochen,

 3.  dem  Erwerb  von  Kenntnissen  im  Bereich  der  römi-
 schen  Kultur  und  ihrer  Rezeption,  die  als  Ergänzung
 und  Basis  entsprechender  Studien  in  jeder  anderen
 mit  der  europäischen  Kultur  befassten  Geisteswissen-
 schaft  dienen  können.

 4.  dem  Erwerb  von  Kenntnissen  hinsichtlich  der  Entste-
 hungsbedingungen,  Voraussetzungen  und  Nachwir-
 kung  der  antiken  lateinischen  Literatur.  Dazu  gehören
 insbesondere

 a)  Grundkenntnisse  im  Bereich  der  griechischen  Spra-
 che  und  Literatur  (sofern  Modul  5  belegt  wird),

 b)  die  exemplarische  Behandlung  der  Nachwirkung
 antiker  lateinischer  Literatur  in  der  lateinischen  Lite-
 ratur  des  Mittelalters  und  der  Frühen  Neuzeit.

 §  12

 Inhalte  und  Gegenstände  der  Studienbereiche  und

 Studiengebiete  des  60-Leistungspunkte-

 Modulangebots  Lateinische  Philologie

 Das  Studium  des  60-Punkte-Modulangebots  Lateinische
 Philologie  erstreckt  sich  auf  folgende  Studienbereiche,
 denen  jeweils  folgende  Studiengebiete  zugeordnet  sind:

 1.  Griechische  Sprache:  Sprachsystem,  Wortkunde  und
 Übersetzungspraxis  griechisch-deutsch.

 2.  Griechische  Literatur  und  Kultur:  Literaturgeschichte,
 Mythologie  und  Geschichte

 3.  Lateinische  Sprache:  Sprachsystem,  Sprachge-
 schichte,  Wortkunde,  Übersetzungstheorie  und  -pra-
 xis  in  beiden  Richtungen,

 4.  Römische  Literatur:  Texte  der  wichtigsten  literarischen
 Gattungen  in  Prosa  und  Dichtung,  insbesondere
 Epos,  Lyrik,  Geschichtsschreibung,  Rhetorik,

 5.  Römische  Kultur  und  Geschichte:  insbesondere  römi-
 sche  Geschichte,  Philosophie,  Rhetorik,  Religion  oder
 Mythologie,

 6.  Methodische  Kompetenzen  des  Fachs  und  des  wis-
 senschaftlichen  Umgangs  mit  Sprache  und  Literatur.
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§  13

 Aufbau  und  Gliederung

 des  60-Leistungspunkte-Modulangebots

 (1)  Das  60-Leitungspunkte-Modulangebot  Lateinische
 Philologie  gliedert  sich  in  drei  Phasen  von  jeweils  zwei
 Semestern:

 a)  die  Grundlagenphase,  in  der  vor  allen  Dingen  sprach-
 liche  und  methodische,  aber  auch  bereits  literarische
 Grundkenntnisse  vermittelt  werden,

 b)  die  Aufbauphase,  in  der  erweiterte  Literaturkompe-
 tenz,  die  Fähigkeit  zur  aktiven  Sprachbeherrschung,
 ein  Überblick  über  wichtige  Literaturgattungen,  Einbli-
 cke  in  die  römische  Geschichte  und  Grundkenntnisse
 der  griechischen  Sprache  erworben  werden,  sowie

 c)  die  Vertiefungsphase,  in  der  die  zuvor  anhand  der
 klassischen  lateinischen  Literatur  erworbenen  Grund-
 kenntnisse  auf  die  Literatur  der  vor-  und  nachklassi-
 schen  Zeit  übertragen  und  die  Sprachkenntnisse  ver-
 tieft  werden.

 (2)  Die  Ausbildung  der  Studierenden  erfolgt:

 ●  durch  regelmäßige  Teilnahme  an  den  Lehr-  und  Lern-
 formen  der  Präsenzstudienzeit,

 ●  durch  individuelle  Arbeit  zur  Vor-  und  Nachbereitung,

 ●  durch  Selbststudium,  d.  h.  durch  selbstständiges  wis-
 senschaftliches  Erarbeiten  von  Studiengegenständen
 auf  der  Grundlage  der  vermittelten  methodischen
 Kenntnisse  und  Fertigkeiten.

 (3)  Das  60-Leistungspunkte-Modulangebot  ist  in  in-
 haltlich  definierte  Einheiten  (Module)  gegliedert,  die  in
 der  Regel  mindestens  zwei  thematisch  aufeinander  be-
 zogene  Lehr-  und  Lernformen  gemäß  §  4  umfassen.

 (4)  Über  den  empfohlenen  Verlauf  des  Studiums  un-
 terrichtet  der  Exemplarische  Studienverlaufsplan  (Anla-
 ge  2).

 §  14

 Module  der  Grundlagenphase

 Modul  1:  Methoden  und  Grundlagen  der  lateinischen
 Philologie

 Modul  2:  Grundkenntnisse  der  lateinischen  Sprache

 Modul  3:  Philosophie  und  Rhetorik  mit  Schwerpunkt
 Cicero

 §  15

 Module  der  Aufbauphase

 Modul  4:  Klassische  lateinische  Dichtung  und  ihre  Re-
 zeption

 Modul  5:  Griechisch  (alternativ:  Modul  5a:  Lateinische
 Literatur  im  europäischen  Mittelalter)

 §  16

 Module  der  Vertiefungsphase

 Modul  6:  Lateinische  Literatur  der  Vor-  und  Nachklassik

 Modul  7:  Griechische  Voraussetzungen  der  römischen
 Literatur

 Modul  8:  Sprachkompetenz  und  Übersetzungsfähigkeit

 3.  Abschnitt:

 30-Leistungspunkte-Modulangebot  in  Lateinischer

 Philologie  im  Rahmen  anderer  Studiengänge

 §  17

 Studienziele

 des  30-Leistungspunkte-Modulangebots

 Das  30-Leistungspunkte-Modulangebot  soll  Studieren-
 den  anderer  Kernfächer  literaturwissenschaftliche
 Grundkenntnisse  in  Lateinischer  Philologie,  die  Beherr-
 schung  ihrer  wissenschaftlichen  Arbeitsmethoden,  sowie
 die  Kenntnis  einiger  zentraler  lateinischer  Texte  in  Ansät-
 zen  vermitteln.  Nicht  nur  für  Studierende  geistes-  und
 kulturwissenschaftlicher  Studiengänge,  sondern  auch  für
 Studierende  anderer  Bereiche  stellen  solche  Grundla-
 genkenntnisse  der  römischen  Kultur-  und  Geistesge-
 schichte  eine  wertvolle  Ergänzung  und  Erweiterung  ihres
 Bildungshorizontes  dar.  In  diesem  Rahmen  dient  das
 Studium  des  30-Punkte-Modulangebots  in  Lateinischer
 Philologie  insbesondere

 1.  dem  Erwerb  von  Kenntnissen  im  Bereich  der  römi-
 schen  Kultur  und  ihrer  Rezeption,

 2.  dem  Erwerb  von  Grundkenntnissen  der  römischen
 Literaturgeschichte  und  vertiefter  Kenntnisse  einiger
 Literaturgattungen,  Texte  und  Epochen.

 §  18

 Inhalte  und  Gegenstände  der  Studienbereiche

 des  30-Leistungspunkte-Modulangebots

 Das  Studium  des  30-Punkte-Modulangebots  Lateinische
 Philologie  erstreckt  sich  auf  folgende  Studienbereiche,
 denen  jeweils  folgende  Studiengebiete  zugeordnet  sind:

 1.  Römische  Literatur:  Texte  der  wichtigsten  literarischen
 Gattungen  in  Prosa  und  Dichtung,  insbesondere
 Epos,  Lyrik,  Geschichtsschreibung,  Rhetorik,

 2.  Römische  Kultur  und  Geschichte:  insbesondere  römi-
 sche  Geschichte,  Philosophie,  Rhetorik,  Religion  oder
 Mythologie,

 3.  Grundlegende  methodische  Kompetenzen  des  Fachs.
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§  19

 Aufbau  und  Gliederung

 des  30-Leistungspunkte-Modulangebots

 (1)  Das  30-Leitungspunkte-Modulangebot  Lateinische
 Philologie  gliedert  sich  in  drei  Phasen  von  jeweils  zwei
 Semestern:

 a)  die  Grundlagenphase,  in  der  methodische  Grund-
 kenntnisse  vermittelt  und  am  Beispiel  Ciceros  ein  ers-
 ter  Zugang  zur  römischen  Rhetorik  und  Philosophie
 eröffnet  werden,

 b)  die  Aufbauphase,  in  der  erweiterte  Literaturkompetenz
 sowie  ein  Überblick  über  wichtige  Gattungen  der  klas-
 sischen  lateinischen  Dichtung  und  Einblicke  in  die
 römische  Geschichte  erworben  werden,  sowie

 c)  die  Vertiefungsphase,  in  der  die  zuvor  anhand  der
 klassischen  lateinischen  Literatur  erworbenen  Grund-
 kenntnisse  auf  die  Literatur  der  vor-  und  nachklassi-
 schen  Zeit  übertragen  werden.

 (2)  Die  Ausbildung  der  Studierenden  erfolgt:

 ●  durch  regelmäßige  Teilnahme  an  den  Lehr-  und  Lern-
 formen  der  Präsenzstudienzeit,

 ●  durch  individuelle  Arbeit  zur  Vor-  und  Nachbereitung,

 ●  durch  Selbststudium,  d.  h.  durch  selbstständiges  wis-
 senschaftliches  Erarbeiten  von  Studiengegenständen
 auf  der  Grundlage  der  vermittelten  methodischen
 Kenntnisse  und  Fertigkeiten.

 (3)  Das  30-Leistungspunkte-Modulangebot  ist  in  in-
 haltlich  definierte  Einheiten  (Module)  gegliedert,  die  in
 der  Regel  mindestens  zwei  thematisch  aufeinander  be-
 zogene  Lehr-  und  Lernformen  gemäß  §  4  umfassen.

 (4)  Über  den  empfohlenen  Verlauf  des  Studiums  un-
 terrichtet  der  Exemplarische  Studienverlaufsplan  (Anla-
 ge  3).

 §  20

 Module  der  Grundlagenphase

 Modul  1:  Methoden  und  Grundlagen  der  lateinischen
 Philologie

 Modul  2:  Philosophie  und  Rhetorik  mit  Schwerpunkt
 Cicero

 §  21

 Modul  der  Aufbauphase

 Modul  3:  Dichtung  und  Prosa  des  1.  Jahrhunderts
 v.  Chr.

 §  22

 Modul  der  Vertiefungsphase

 Modul  4:  Lateinische  Literatur  der  Vor-  und  Nachklassik

 III.  Schlussteil

 §  23

 In-Kraft-Treten,  Übergangsregelung

 (1)  Die  vorliegende  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer
 Veröffentlichung  in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Frei-
 en  Universität  Berlin)  in  Kraft.  Zugleich  tritt  die  Studien-
 ordnung  vom  28.  Januar  2004  (FU-Mitteilungen  77/2004)
 außer  Kraft.

 (2)  Studentinnen  und  Studenten,  die  vor  Beginn  des
 Wintersemesters  2007/2008  für  den  Bachelorstudien-
 gang  Lateinische  Philologie  immatrikuliert  oder  für  das
 60-  oder  das  30-Leistungspunkte-Modulangebot  Lateini-
 sche  Philologie  registriert  wurden,  setzen  das  Studium
 auf  der  Grundlage  der  Studien-  und  der  Prüfungsord-
 nung  vom  28.  Januar  2004  fort,  sofern  sie  nicht  die  Fort-
 setzung  des  Studiums  auf  der  Grundlage  der  vorliegen-
 den  Studienordnung  und  der  Prüfungsordnung  vom
 19.  September  2007  bei  dem  zuständigen  Prüfungsaus-
 schuss  beantragen.  Die  auf  den  Antrag  erfolgende  Um-
 schreibung  ist  nicht  revidierbar.

 (3)  Die  Möglichkeit  des  Studienabschlusses  auf  der
 Grundlage  der  Studien-  und  der  Prüfungsordnung  vom
 28.  Januar  2004  wird  bis  zum  Ende  des  Sommersemes-
 ters  2011  gewährleistet.
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Anlage  1:  Modulbeschreibungen

 Erläuterungen:

 Die  folgenden  Modulbeschreibungen  benennen  für  die
 Module  des  Bachelorstudiengangs  sowie  des  60-  und
 des  30-Leistungspunkte-Modulangebots  Lateinische
 Philologie

 ●  die  Bezeichnung  des  Moduls

 ●  Inhalte  und  Qualifikationsziele  des  Moduls

 ●  Lehr-  und  Lernformen  des  Moduls

 ●  den  studentischen  Arbeitsaufwand,  der  für  die  erfolg-
 reiche  Absolvierung  eines  Moduls  veranschlagt  wird

 ●  Formen  der  aktiven  Teilnahme

 ●  die  Regeldauer  des  Moduls

 Die  Angaben  zum  zeitlichen  Arbeitsaufwand  berücksich-
 tigen  insbesondere

 ●  die  aktive  Teilnahme  im  Rahmen  der  Präsenzstudien-
 zeit

 ●  den  Arbeitszeitaufwand  für  die  Erledigung  kleinerer
 Aufgaben  im  Rahmen  der  Präsenzstudienzeit

 ●  die  Zeit  für  eine  eigenständige  Vor-  und  Nachbereitung

 ●  die  Bearbeitung  von  Studieneinheiten  in  den  Online-
 Studienphasen

 ●  die  unmittelbare  Vorbereitungszeit  für  Prüfungsleis-
 tungen

 ●  die  Prüfungszeit  selbst.

 Die  Zeitangaben  zum  Selbststudium  (unter  anderem  Vor-
 und  Nachbereitung,  Prüfungsvorbereitung)  stellen  Richt-
 werte  dar  und  sollen  den  Studentinnen  und  Studenten
 Hilfestellung  für  die  zeitliche  Organisation  ihres  modulbe-
 zogenen  Arbeitsaufwands  liefern.

 Die  Angaben  zum  Arbeitsaufwand  korrespondieren  mit
 der  Anzahl  der  dem  jeweiligen  Modul  zugeordneten  Leis-
 tungspunkte  als  Maßeinheit  für  den  studentischen  Ar-
 beitsaufwand,  der  für  die  erfolgreiche  Absolvierung  des
 Moduls  in  etwa  zu  erbringen  ist.

 Die  aktive  Teilnahme  ist  neben  der  regelmäßigen  Teil-
 nahme  an  den  Lehr-  und  Lernformen  und  der  erfolgrei-
 chen  Absolvierung  der  Prüfungsleistungen  eines  Moduls
 Voraussetzung  für  den  Erwerb  der  dem  jeweiligen  Modul
 zugeordneten  Leistungspunkte.

 Die  Anzahl  der  Leistungspunkte  sowie  weitere  prüfungs-
 bezogene  Informationen  zu  jedem  Modul  sind  der  Anla-
 ge  1  der  Prüfungsordnung  für  den  Bachelorstudiengang
 sowie  das  60-  und  das  30-Leistungspunkte-Modulange-
 bot  Lateinische  Philologie  zu  entnehmen.
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Modul:  Methoden  und  Grundlagen  der  lateinischen  Philologie

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  bekommen  einen  systematischen  und  in  Ansätzen  auch  historischen  Überblick  über  die  Methoden
 der  Lateinischen  Philologie.  Es  werden  grundlegende  Kenntnisse  in  den  Bereichen  Philologiegeschichte,  Textkritik,
 Metrik,  Literaturgeschichte,  Römische  Geschichte  und  Rhetorik  vermittelt.  Die  Studierenden  erhalten  einen  Einblick
 in  Methoden  und  Techniken  wissenschaftlichen  Arbeitens,  z.  B.  des  Bibliographierens.  Die  Überblicksvorlesung
 führt  in  einen  ausgewählten  Bereich  der  römischen  Literaturgeschichte  ein.  Auf  diese  Weise  lernen  die  Studierenden
 Methoden  und  Terminologie  der  Lateinischen  Philologie  in  Theorie  und  Anwendung  kennen.

 Inhalte:

 Zu  dem  Modul  gehören  ein  Grundlagenseminar  zu  den  Methoden  der  Lateinischen  Philologie  sowie  eine  literaturge-
 schichtliche  Überblicksvorlesung.  Im  Grundlagenseminar  werden  kurze  Einführungen  in  die  unter  den  Lernzielen
 genannten  Bereiche  gegeben.  Die  Vorlesung  dient  der  Vermittlung  von  Überblickswissen  in  einem  ausgewählten
 Bereich  der  lateinischen  Literaturgeschichte.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Grundlagen-
 seminar

 2

 Seminargespräche  auf
 der  Grundlage  eigener
 Erarbeitung  von  Quel-
 len  und  Fachliteratur;
 Bericht  über  die  Ergeb-
 nisse  eigener  Nachfor-
 schungen  auf  der  Basis
 strukturierter  Arbeits-
 aufträge  (einzeln  oder  in
 kleinen  Gruppen)

 Präsenzzeit  Grundlagenseminar

 Vor-  und  Nachbereitung  Grundlagen-
 seminar

 Präsenzzeit  Vorlesung

 Vor-  und  Nachbereitung  Vorlesung

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung

 30

 45

 30

 30

 45

 Vorlesung  2  –

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  180

 Dauer  des  Moduls:  Ein  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  pro  Studienjahr  (Wintersemester)
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Modul:  Grundkenntnisse  der  lateinischen  Sprache

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  erwerben  Grundkenntnisse  in  der  lateinischen  Grammatik  sowie  dem  Übersetzen  und  Analysie-
 ren  lateinischer  Prosatexte.  Anhand  geeigneter  Originaltexte  üben  sie  einerseits  die  Anwendung  ihrer  Grammatik-
 kenntnisse  und  erkennen  andererseits,  in  welcher  Weise  die  Werke  der  klassischen  lateinischen  Prosa  die  Grundla-
 ge  für  die  Schulgrammatik  bilden.  Die  Studierenden  eignen  sich  einen  Grundstock  an  Vokabelkenntnissen  an.  Sie
 durchschauen  das  System  der  lateinischen  Formenlehre  und  Syntax.  Sie  werden  befähigt,  mittelschwere  lateinische
 Prosatexte  mit  Hilfe  eines  Wörterbuches  ins  Deutsche  zu  übersetzen.

 Inhalte:

 Zu  dem  Modul  gehören  im  ersten  Semester  eine  Grammatikübung  (Übung  I)  sowie  eine  Prosalektüre,  und  im  zwei-
 ten  Semester  der  Stilkurs  Deutsch-Latein  I.  (Übung  II).  In  der  Grammatikübung  werden  systematisch  die  Elemente
 der  lateinischen  Grammatik  anhand  einfacher  Übungen  wiederholt.  Grundlage  ist  eine  geeignete  Grammatik.  In  der
 Prosalektüre  werden  Prosawerke,  deren  Schwierigkeitsgrad  für  Anfänger  angemessen  ist  (z.  B.  Caesar,  Cicero,
 Curtius  Rufus,  Historia  Apollonii  o.  Ä.)  ganz  oder  in  Auszügen  gelesen.  Dabei  liegt  der  Schwerpunkt  auf  der  Anwen-
 dung  der  in  der  Grammatikübung  theoretisch  gelernten  Grammatikkenntnisse  und  der  Vermittlung  von  Überset-
 zungstechniken.  Im  Stilkurs  wird  die  Grammatik  anhand  einfacher  Sätze  und  Texte  durch  das  Übersetzen  ins  Latei-
 nische  geübt.  Schwerpunkte  sind  Formenbildung  und  elementare  Syntax.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Übung  I  2
 Übersetzungen,  schrift-
 liche  Tests,  Gruppen-
 und  Partnerarbeit

 Präsenzzeit  Übung  I

 Vor-  und  Nachbereitung  Übung  I

 Präsenzzeit  Lektüre

 Vor-  und  Nachbereitung  Lektüre

 Präsenzzeit  Übung  II

 Vor-  und  Nachbereitung  Übung  II

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung

 30

 60

 30

 60

 30

 60

 30

 Lektüre  2
 Übersetzungen,  dazu
 ausgearbeitete  Diskus-
 sionsbeiträge

 Übung  II  2
 Übersetzungen,  schrift-
 liche  Tests,  Gruppen-
 und  Partnerarbeit

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  300

 Dauer  des  Moduls:  Zwei  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  pro  Studienjahr
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Modul:  Griechisch

 Qualifikationsziele:

 Die  römische  Literatur,  aus  der  sich  die  Literaturen  Europas  entwickeln,  ist  selber  aus  der  griechischen  Literatur
 entstanden.  Daher  kommt  kein  fundiertes  Lateinstudium  ohne  Kenntnisse  der  griechischen  Sprache  und  Literatur
 aus.  Das  Modul  ‚Griechisch’  dient  der  Vermittlung  einer  soliden  sprachlichen  Basis,  daneben  der  ersten  Begegnung
 mit  griechischen  Originaltexten  und  ausgewählten  Phänomenen  der  griechischen  Kultur,  deren  Kenntnis  für  ein  an-
 gemessenes  Textverständnis  notwendig  ist.  Damit  ist  es  zugleich  der  notwendige  erste  Schritt  zum  Erwerb  des
 staatlichen  Graecums.  Die  Studierenden  werden  mit  Formenbildung  und  Syntax  der  griechischen  Sprache  vertraut
 gemacht.  Sie  erwerben  einen  Grundstock  an  Vokabeln  und  ausgewählten  Stammreihen.  Sie  werden  befähigt,  leich-
 te  bis  mittelschwere  griechische  Prosatexte  mit  Hilfe  eines  Wörterbuchs  ins  Deutsche  zu  übersetzen.  Sie  erhalten
 ausgewählte  Informationen  zur  griechischen  Literatur  und  Kultur.

 Inhalte:

 Die  Kurse  beinhalten  einen  vollständigen  Grammatikdurchgang  mit  Hilfe  eines  für  Universitätskurse  konzipierten
 Lehrbuchs.  Von  den  Studierenden  wird  erwartet,  dass  sie  sich  die  erforderlichen  Kenntnisse  in  den  Bereichen  Voka-
 beln,  Formenlehre  und  unregelmäßige  Verben  durch  selbstständiges  Lernen  aneignen  und  sie  durch  regelmäßiges
 Wiederholen  hinreichend  festigen.  Neben  dem  Sprachunterricht  werden  ausgewählte  Phänomene  der  griechischen
 Literatur  und  Kultur  beleuchtet.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Sprachprakti-
 sche  Übung  I

 4  mündliche  und  schrift-
 liche  Übersetzungen,
 dazu  ausgearbeitete
 Diskussionsbeiträge

 Präsenzzeit  Übung  I

 Vor-  und  Nachbereitung  Übung  I

 Präsenzzeit  Übung  II

 Vor-  und  Nachbereitung  Übung  II

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung

 60

 30

 60

 30

 60

 Sprachprakti-
 sche  Übung  II

 4

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  240

 Dauer  des  Moduls:  Zwei  Semester  (Übung  I  im  Wintersemester,  Übung  II  in  Sommersemester)

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  pro  Studienjahr
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Modul:  Lateinische  Literatur  im  europäischen  Mittelalter

 Qualifikationsziele:

 Das  Modul  ist  v.  a.  für  diejenigen  Studierenden  gedacht,  die  das  Graecum  bereits  besitzen.  Sie  bekommen  hier  die
 Gelegenheit,  einen  Teilaspekt  der  Lateinischen  Philologie  zu  vertiefen,  der  in  Modul  1  (Methoden  und  Grundlagen
 der  lateinischen  Philologie)  kurz  angerissen  wird.  Thema  ist  die  Transformation  antiker  lateinischer  Texte  im  Mittelal-
 ter,  und  zwar  sowohl  hinsichtlich  ihrer  materiellen  Überlieferung,  als  auch  im  Hinblick  auf  die  Fortsetzung  der  Ge-
 schichte  der  lateinischen  Literatur  durch  christliche  Autoren  der  Spätantike  und  des  frühen  Mittelalters.  Kenntnisse  in
 Paläographie  sind  für  jede  spätere  Tätigkeit  in  Wissenschaft,  Bibliotheken  oder  Archiven  hilfreich.

 Inhalte:

 Die  Studierenden  erwerben  im  Seminar  und  der  Übung  Grundkenntnisse  in  der  Paläographie  und  in  der  Analyse
 verschiedener  Schriftarten.  Ferner  eignen  sie  sich  Kenntnisse  in  der  mittelalterlichen  Buchgeschichte  (Beschreib-
 stoffe,  Skriptorium,  mittelalterliche  Bibliothekskataloge  sowie  Bibliotheken)  an.  Im  Lektürekurs  lernen  sie  exempla-
 risch  eine  Autorin  oder  einen  Autor  der  frühchristlichen  oder  der  karolingischen  Epoche  kennen.  Die  literaturhistori-
 sche  Bedeutung  beider  Epochen  dient  der  Grundlegung  literarischer  Kenntnisse  mittellateinischer  Literatur.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Seminar  2

 Seminargespräche  auf
 der  Grundlage  eigener
 Erarbeitung  von  Quel-
 len  und  Fachliteratur;
 Bericht  über  die  Ergeb-
 nisse  eigener  Nachfor-
 schungen  auf  der  Basis
 strukturierter  Arbeits-
 aufträge  (einzeln  oder  in
 kleinen  Gruppen)

 Präsenzzeit  Seminar

 Vor-  und  Nachbereitung  Seminar

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung

 30

 30

 30

 Übung  2
 ausgearbeitete  längere
 Diskussionsbeiträge,
 Protokolle

 Präsenzzeit  Übung

 Vor-  und  Nachbereitung  Übung

 Präsenzzeit  Lektüre

 Vor-  und  Nachbereitung  Lektüre

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung

 30

 30

 30

 30

 30

 Lektüre  2
 Übersetzungen,  dazu
 ausgearbeitete  Diskus-
 sionsbeiträge

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  240

 Dauer  des  Moduls:  Zwei  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  pro  Studienjahr
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Modul:  Philosophie  und  Rhetorik  mit  Schwerpunkt  Cicero

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  verfestigen  anhand  der  Werke  Ciceros,  der  als  klassischer  lateinischer  Autor  auch  für  die  übrigen
 Module  der  Grundlagenphase  von  zentraler  Bedeutung  ist,  ihre  Übersetzungsfähigkeit  und  erwerben  grundlegende
 Kenntnisse  in  den  Bereichen  „Antike  Rhetorik“  und  „Antike  Philosophie“,  die  auch  für  die  späteren  Epochen  und  alle
 Textgattungen  der  lateinischen  Literatur  bedeutsam  sind.  Das  Modul  bildet  daher  den  Übergang  von  der  Grundla-
 gen-  zur  Aufbauphase.

 Inhalte:

 Das  Modul  enthält  zwei  Lektürekurse:  Philosophie  und  Rhetorik.  Hier  sollen  Werke  Ciceros  im  Mittelpunkt  stehen.
 Diese  können  in  gewissem  Umfang  durch  Paralleltexte  etwa  aus  Quintilian  und  Seneca  ergänzt  werden.  Der  Lektü-
 rekurs  Philosophie  kann  entweder  eine  Rede  oder  ein  theoretisch-rhetorisches  Werk  Ciceros  behandeln.  Neben
 dem  regelmäßigen  Übersetzen  sollte  nach  Möglichkeit  auch  ein  Überblick  über  das  System  der  antiken  Rhetorik  und
 wichtige  philosophische  Schulen  gegeben  werden.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Lektüre  Rhetorik  2

 Übersetzungen,  dazu
 ausgearbeitete  Diskus-
 sionsbeiträge

 Präsenzzeit  Übung

 Vor-  und  Nachbereitung  Übung

 Präsenzzeit  Übung

 Vor-  und  Nachbereitung  Übung

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung

 30

 45

 30

 45

 30 Lektüre  Philoso-
 phie

 2

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  180

 Dauer  des  Moduls:  Ein  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  pro  Studienjahr  (Sommersemester)
FU-Mitteilungen 71/2007 vom 20.11.2007 2147



FU-Mitteilungen
Modul:  Römische  Geschichtsschreibung

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  erwerben  Überblickswissen  zur  Alten  Geschichte  und  können  auf  dieser  Grundlage  die  Darstel-
 lung  von  Geschichte  durch  einen  römischen  Geschichtsschreiber  verstehen  und  beurteilen.  Die  in  der  Grundlagen-
 phase  erworbenen  Kenntnisse  zu  den  Techniken  philologischen  Arbeitens  sollen  nun  praktisch  angewendet  werden.

 Inhalte:

 In  der  Vorlesung  wird  ein  Überblick  über  die  Geschichte  des  Altertums  vermittelt.  Im  Aufbauseminar  wird  ein  Werk
 eines  römischen  Geschichtsschreibers  vollständig  oder  in  Auszügen  gelesen  und  interpretiert.  Ferner  werden  Hilfe-
 stellungen  gegeben,  die  die  Studierenden  bei  der  Abfassung  einer  wissenschaftlichen  Arbeit  unterstützen.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2  –

 Präsenzzeit  Vorlesung

 Vor-  und  Nachbereitung  Vorlesung

 Präsenzzeit  Aufbauseminar

 Vor-  und  Nachbereitung
 Aufbauseminar

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung

 30

 30

 30

 45

 45

 Aufbauseminar  2

 Seminargespräche  auf
 der  Grundlage  eigener
 Erarbeitung  von  Quel-
 len  und  Fachliteratur;
 Bericht  über  die  Ergeb-
 nisse  eigener  Nachfor-
 schungen  auf  der  Basis
 strukturierter  Arbeits-
 aufträge  (einzeln  oder  in
 kleinen  Gruppen)

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  180

 Dauer  des  Moduls:  Ein  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  pro  Studienjahr  (Wintersemester)
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Modul:  Aktive  Sprachkompetenz

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  erwerben  die  Fähigkeit,  deutsche  Übersetzungen  lateinischer  Autoren  korrekt  in  klassisches  La-
 tein  zu  übersetzen.  Dies  erleichtert  das  Verstehen  und  Übersetzen  lateinischer  Texte  ins  Deutsche  und  ermöglicht
 die  stilistische  Einordnung  und  Beurteilung  lateinischer  Texte.

 Inhalte:

 In  Übung  I  wird  die  Elementargrammatik  vertieft.  In  beiden  Lehrveranstaltungen,  insbesondere  in  Übung  II  werden
 Übungsklausuren  geschrieben,  die  auf  die  Modulprüfung  vorbereiten.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Übung  I  2

 schriftliche  und  mündli-
 che  Übersetzungen,
 Diskussionsbeiträge,
 Referate

 Präsenzzeit  Übung  I

 Vor-  und  Nachbereitung  Übung  I

 Präsenzzeit  Übung  II

 Vor-  und  Nachbereitung  Übung  II

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung

 30

 60

 30

 60

 60 Übung  II  2

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  240

 Dauer  des  Moduls:  Zwei  Semester  (Übung  I  im  Wintersemester,  Übung  II  im  Sommersemester)

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  pro  Studienjahr  (Wintersemester)
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Modul:  Griechische  Voraussetzungen  der  römischen  Literatur

 Qualifikationsziele:

 Als  abgeleitete  Literatur  entsteht  die  römische  Literatur  aus  der  und  in  Abgrenzung  zur  griechischen  Literatur.  Das
 Modul  soll  diesen  Sachverhalt  exemplarisch  verdeutlichen  und  Lateinstudierende  in  die  Lage  versetzen,  die  im  Rah-
 men  jedes  fundierten  Lateinstudiums  erforderliche  Auseinandersetzung  mit  den  Vorgängern  der  römischen  Literatur
 zu  leisten.  Dabei  werden  zugleich  die  früher  grundgelegten  Kenntnisse  der  griechischen  Sprache  und  Literatur  ge-
 schult  und  vertieft.

 Im  Rahmen  des  Lektürekurses,  der  daneben  inhaltliche  Schwerpunkte  setzt,  wird  die  Vertrautheit  mit  Vokabeln,
 Stammreihen,  Formenbildung  und  Syntax  der  griechischen  Sprache  vertieft.  Die  Fähigkeit,  mittelschwere  griechi-
 sche  Prosatexte  mit  Hilfe  eines  Wörterbuchs  ins  Deutsche  zu  übersetzen,  wird  geschult.

 In  der  Übung  werden  Elementarkenntnisse  in  der  Geschichte  der  griechischen  Literatur  und  Mythologie  vermittelt.
 Ferner  wird  an  konkreten  Beispielen  gezeigt,  wie  der  Aneignungs-  und  Abgrenzungsprozess  griechischer  Literatur
 durch  römische  Autoren  vor  sich  gegangen  ist.  Da  der  Lateinunterricht  in  der  Regel  eine  Einführung  in  die  gesamte
 antike  Welt  darstellt,  sind  diese  Kenntnisse  insbesondere  für  künftige  Lehrer/innen  notwendig.

 Inhalte:

 Der  Lektürekurs  vertieft  vorhandene  Grundkenntnisse  der  griechischen  Sprache  und  Grammatik  und  schult  die  Fä-
 higkeit,  anspruchsvollere  griechische  Prosatexte  zu  verstehen  und  mit  Hilfe  eines  Wörterbuchs  ins  Deutsche  zu
 übersetzen.  Er  dient  damit  zugleich  der  Vorbereitung  auf  das  Graecum.  Von  den  Studierenden  wird  erwartet,  dass
 sie  festgestellte  sprachliche  Lücken  in  den  Bereichen  Vokabular,  Formenlehre  und  unregelmäßige  Verben  durch
 eigenverantwortliches  Lernen  und  Wiederholen  schließen;  Anleitung  dazu  wird  gegeben.  In  der  Übung  werden  Ele-
 mentarkenntnisse  in  der  Geschichte  der  griechischen  Literatur  und  Mythologie  vermittelt.  Parallel  werden,  ausge-
 hend  jeweils  von  römischen  Texten,  griechische  Vorbilder  römischer  Dichtung  und  Prosa  exemplarisch  behandelt.
 Die  Auswahl  bleibt  der  Lehrkraft  überlassen.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Lektüre  4
 Übersetzungen,  dazu
 ausgearbeitete  Diskus-
 sionsbeiträge

 Präsenzzeit

 Vor-  und  Nachbereitung

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung

 60

 30

 30

 Übung  2
 ausgearbeitete  längere
 Diskussionsbeiträge,
 Protokolle

 Präsenzzeit

 Vor-  und  Nachbereitung

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung

 30

 15

 15

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  180

 Dauer  des  Moduls:  Zwei  Semester  (Lektüre  im  Wintersemester,  Übung  im  Sommersemester)

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  pro  Studienjahr  (Wintersemester)
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Modul:  Klassische  lateinische  Dichtung  und  ihre  Rezeption

 Qualifikationsziele:

 Vergils  Aeneis  ist  das  zentrale  Werk  der  klassischen  lateinischen  Dichtung.  Ein  Ziel  des  Moduls  ist  es,  dieses  kennen
 zu  lernen  und  in  verschiedenen  Zusammenhängen  zu  betrachten.  Außerdem  soll  ein  Werk  Vergils  oder  eines  ande-
 ren  klassischen  lateinischen  Autors  (einschließlich  Ovids)  aus  einem  der  Bereiche  Didaktisches  Epos,  Elegie,  Satire
 oder  Bukolik  berücksichtigt  werden.  Dabei  erkennen  die  Studierenden  die  Zusammenhänge  zwischen  historischen
 und  gesellschaftlichen  Phänomenen  zur  Zeit  des  augusteischen  Prinzipats  und  der  zeitgenössischen  Dichtung.  Die
 Auseinandersetzung  mit  der  nachantiken  Rezeption  soll  dazu  dienen,  diese  Erkenntnis  zu  vertiefen,  indem  die  Über-
 tragung  bestimmter  dichterischer  Formen  und  Motive  in  andere  Zeiten  und  Verhältnisse  untersucht  wird.  Dabei  er-
 werben  die  Studierenden  gleichzeitig  grundlegende  Kenntnisse  im  Bereich  der  antiken  Mythologie.

 Inhalte:

 In  Aufbauseminar  oder  Lektüre  I  werden  ausgewählte  Aspekte  der  Aeneis  behandelt.  Außerdem  soll  ein  zusammen-
 hängender  Teil  (etwa  ein  Buch)  komplett  lateinisch  gelesen  werden.  In  Aufbauseminar  oder  Lektüre  II  steht  ein  wei-
 teres  im  daktylischen  Versmaß  verfasstes  Werk  des  Vergil,  des  Horaz  oder  der  Elegiker  (einschl.  Ovids)  im  Mittel-
 punkt.  Ferner  soll  die  Rezeption  des  betreffenden  Werkes  in  Mittelalter  und/oder  Renaissance  berücksichtigt  wer-
 den.  Eine  der  beiden  Veranstaltungen  ist  ein  Aufbauseminar  das  auf  die  abschließende  Hausarbeit  vorbereitet.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Aufbauseminar
 oder  Lektüre  I

 2  Aufbauseminar:  Semi-
 nargespräche  auf  der
 Grundlage  eigener  Er-
 arbeitung  von  Quellen
 und  Fachliteratur;  Be-
 richt  über  die  Ergebnis-
 se  eigener  Nachfor-
 schungen  auf  der  Basis
 strukturierter  Arbeits-
 aufträge  (einzeln  oder  in
 kleinen  Gruppen)

 Lektüre:  Übersetzun-
 gen,  dazu  ausgearbei-
 tete  Diskussionsbei-
 träge

 Präsenzzeit  Aufbauseminar  oder
 Lektüre  I

 Vor-  und  Nachbereitung
 Aufbauseminar  oder  Lektüre  I

 Präsenzzeit  Aufbauseminar  oder
 Lektüre  II

 Vor-  und  Nachbereitung
 Aufbauseminar  oder  Lektüre  II

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung

 30

 60

 30

 60

 60

 Aufbauseminar
 oder  Lektüre  II

 2

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  240

 Dauer  des  Moduls:  Zwei  Semester  (Lektüre  oder  Aufbauseminar  I  im  Wintersemester,  Lektüre  oder  Aufbausemi-
 nar  II  im  Sommersemester)

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  pro  Studienjahr
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FU-Mitteilungen
Modul:  Lyrik  (Horaz/Catull)

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  sollen  hier  am  Beispiel  der  Werke  des  Catull  und/oder  des  Horaz  eine  weitere  Form  lateinischer
 Dichtung  kennen  lernen.  Die  Studierenden  vertiefen  ihre  Metrikkenntnisse  und  erwerben  Sicherheit  in  der  Anwen-
 dung  metrischer  Gesetze.

 Inhalte:

 Der  Lektürekurs  behandelt  schwerpunktmäßig  die  Gedichte  1  bis  60  des  Catull  und/oder  eine  Auswahl  aus  den  vier
 Büchern  Carmina  des  Horaz.  Die  Übung  behandelt  die  lateinische  Metrik.  Dabei  können  neben  den  lyrischen  Metren
 des  Horaz  und  des  Catull  auch  die  Verse  der  Komödie  Thema  sein.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Lektüre  2
 Übersetzungen,  dazu
 ausgearbeitete  Diskus-
 sionsbeiträge

 Präsenzzeit  Lektüre

 Vor-  und  Nachbereitung  Lektüre

 Präsenzzeit  Übung

 Vor-  und  Nachbereitung  Übung

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung

 30

 45

 30

 45

 30
 Übung  2

 ausgearbeitete  längere
 Diskussionsbeiträge,
 Protokolle

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  180

 Dauer  des  Moduls:  Ein  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  pro  Studienjahr  (Sommersemester)
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FU-Mitteilungen
Modul:  Lateinische  Literatur  der  Kaiserzeit

 Qualifikationsziele:

 Nachdem  in  Grundlagen-  und  Aufbauphase  vorrangig  die  klassische  Literatur  behandelt  wurde,  bekommen  die  Stu-
 dierenden  nun  Kenntnis  über  deren  Fortentwicklung  am  Beispiel  je  eines  dichterischen  und  eines  Prosawerkes  der
 römischen  Kaiserzeit.

 Inhalte:

 Lektürekurs  Dichtung  behandelt  das  Werk  eines  Dichters  der  römischen  Kaiserzeit,  Lektürekurs  Prosa  ein  Prosa-
 werk  (jeweils  ganz  oder  in  Auszügen).  Eine  der  beiden  Lehrveranstaltungen  behandelt  einen  Autor  aus  dem  1.  oder
 2.  nachchristlichen  Jahrhundert,  die  andere  einen  –  christlichen  oder  paganen  –  Autor  der  Spätantike.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Lektürekurs  Dichtung  2

 Übersetzungen,  dazu  ausge-
 arbeitete  Diskussionsbeiträge

 Präsenzzeit  Vorlesung

 Vor-  und  Nachbereitung
 Vorlesung

 Präsenzzeit  Aufbauseminar

 Vor-  und  Nachbereitung
 Aufbauseminar

 Prüfung  und
 Prüfungsvorbereitung

 30

 45

 30

 45

 30 Lektürekurs  Prosa  2

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  180

 Dauer  des  Moduls:  Zwei  Semester  (Lektürekurs  Dichtung  im  Wintersemester,  Lektürekurs  Prosa  im  Sommer-
 semester)

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  pro  Studienjahr
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FU-Mitteilungen
Modul:  Lateinisch-deutsche  Übersetzungsfähigkeit

 Qualifikationsziele:

 Dieses  Modul  schließt  die  Sprachausbildung  im  Rahmen  des  Bachelorstudiums  ab.  Ziel  ist  neben  der  sicheren  Über-
 setzungsfähigkeit  vom  Lateinischen  ins  Deutsche  auch  der  Gewinn  von  stilistischer  Sicherheit  im  Deutschen  durch
 das  Übersetzen  literarischer  lateinischer  Texte  ins  Deutsche.

 Inhalte:

 In  Übung  I  werden  ausgewählte  Werke  der  lateinischen  Dichtung  übersetzt.  Die  Konzeption,  etwa  hinsichtlich  der
 Frage,  ob  und  in  welchem  Umfang  lateinische  Dichtung  auch  in  deutsche  Dichtung  übersetzt  wird,  ist  der  Lehrkraft
 überlassen.  Fragen  der  Übersetzungstheorie  können  hier  thematisiert  werden.  In  Übung  II  werden  wöchentlich  oder
 14-tägig  Übersetzungsklausuren  geschrieben  und  besprochen,  die  dem  Schwierigkeitsgrad  der  Modulabschluss-
 klausur  entsprechen.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Übung  I  2
 Übersetzungen,  schrift-
 liche  Tests,  Gruppen-
 und  Partnerarbeit

 Präsenzzeit  Vorlesung

 Vor-  und  Nachbereitung  Vorlesung

 Präsenzzeit  Aufbauseminar

 Vor-  und  Nachbereitung
 Aufbauseminar

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung

 30

 45

 30

 45

 30
 Übung  II  2

 Übersetzungen,  schrift-
 liche  Tests,  Gruppen-
 und  Partnerarbeit

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  180

 Dauer  des  Moduls:  Ein  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  pro  Studienjahr  (Wintersemester)
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FU-Mitteilungen
Modul:  Drama

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  sollen  hier  einen  Einblick  in  eine  ältere  Stufe  der  lateinischen  Sprache  erhalten.  Sie  lernen  außer-
 dem  Themen  und  Sprache  des  antiken  Dramas  kennen,  das  eine  enorme  Wirkung  auf  die  europäische  Literaturge-
 schichte  entfaltet  hat.

 Inhalte:

 In  Lektüre  I  wird  eine  Komödie  von  Plautus  oder  Terenz  behandelt.  Vorlesung,  Lektüre  II  oder  Seminar  dient  dazu,
 den  Zusammenhang  zum  griechischen  Theater  herzustellen.  Vorlesung,  Lektüre  II  oder  Seminar  kann  eine  Über-
 blicksveranstaltung  zum  antiken  Theater  insgesamt  sein  oder  eine  auch  für  Latinisten  verständliche  Veranstaltung
 aus  dem  Lehrangebot  der  Griechischen  Philologie  bzw.  des  30-Leistungspunkte-Modulangebotes  „Griechische  Li-
 teratur  in  Übersetzung“,  die  sich  mit  einem  Autor  oder  einer  Gattung  des  griechischen  Dramas  beschäftigt.  Auch
 Fragen  der  Rezeption  antiker  Dramen  in  der  europäischen  Literatur  können  hier  behandelt  werden.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Lektüre  I  2
 Übersetzungen,  dazu
 ausgearbeitete  Diskus-
 sionsbeiträge

 Präsenzzeit

 Vor-  und  Nachbereitung

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung

 30

 15

 15

 Vorlesung,
 Lektüre  II  oder
 Seminar

 2

 Seminar:  Seminarge-
 spräche  auf  der  Grund-
 lage  eigener  Erarbei-
 tung  von  Quellen  und
 Fachliteratur;  Bericht
 über  die  Ergebnisse
 eigener  Nachforschun-
 gen  auf  der  Basis  struk-
 turierter  Arbeitsaufträge
 (einzeln  oder  in  kleinen
 Gruppen)

 Lektüre:  Übersetzun-
 gen,  dazu  ausgearbei-
 tete  Diskussionsbei-
 träge

 Präsenzzeit

 Vor-  und  Nachbereitung

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung

 30

 15

 15

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  120

 Dauer  des  Moduls:  Ein  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  pro  Studienjahr  (Wintersemester)
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FU-Mitteilungen
Modul:  Lateinische  Literatur  der  Vor-  und  Nachklassik

 Qualifikationsziele:

 Nachdem  in  Grundlagen-  und  Aufbauphase  vorrangig  die  klassische  Literatur  behandelt  wurde,  bekommen  die  Stu-
 dierenden  nun  Kenntnis  über  deren  Vorläufer  am  Beispiel  einer  Komödie  des  Plautus  oder  des  Terenz  sowie  über
 ihre  Fortentwicklung  am  Beispiel  je  eines  dichterischen  und  eines  Prosawerkes  der  römischen  Kaiserzeit.

 Inhalte:

 In  Lektüre  I  wird  eine  Komödie  von  Plautus  oder  Terenz  gelesen.  Lektüre  II  behandelt  das  Werk  eines  Dichters  der
 römischen  Kaiserzeit,  Lektüre  III  ein  Prosawerk  (jeweils  ganz  oder  in  Auszügen).  Eine  der  beiden  Lehrveranstaltun-
 gen  Lektüre  II  und  Lektüre  III  behandelt  einen  Autor  aus  dem  1.  oder  2.  nachchristlichen  Jahrhundert,  die  andere
 einen  –  christlichen  oder  paganen  –  Autor  der  Spätantike.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Lektüre  I  2

 Übersetzungen,  dazu
 ausgearbeitete  Diskus-
 sionsbeiträge

 Präsenzzeit  Lektüre  I

 Vor-  und  Nachbereitung  Lektüre  I

 Präsenzzeit  Lektüre  II

 Vor-  und  Nachbereitung  Lektüre  II

 Präsenzzeit  Lektüre  III

 Vor-  und  Nachbereitung  Lektüre  III

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung

 30

 30

 30

 30

 30

 30

 60

 Lektüre  II  2

 Lektüre  III  2

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  240

 Dauer  des  Moduls:  Zwei  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  pro  Studienjahr
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FU-Mitteilungen
Modul:  Sprachkompetenz  und  Übersetzungsfähigkeit

 Qualifikationsziele:

 Dieses  Modul  schließt  die  Sprachausbildung  im  Rahmen  des  60-Punkte-Modulangebots  in  Lateinischer  Philologie
 ab.  Ziel  sind  die  Vertiefung  der  Grammatikkenntnisse  und  die  Festigung  des  aktiven  Wortschatzes  und  daraus  fol-
 gend  die  sichere  Übersetzungsfähigkeit  vom  Lateinischen  ins  Deutsche.

 Inhalte:

 Übung  I  vertieft  die  Elementargrammatik  durch  Übersetzungsübungen  vom  Deutschen  ins  Lateinische.  In  Übung  II
 werden  wöchentlich  oder  14-tägig  Lateinisch-deutsche  Übersetzungsklausuren  geschrieben  und  besprochen,  die
 dem  Schwierigkeitsgrad  der  Modulabschlussklausur  entsprechen.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Übung  I  2

 Übersetzungen,  schrift-
 liche  Tests,  Gruppen-
 und  Partnerarbeit

 Präsenzzeit  Übung  I

 Vor-  und  Nachbereitung  Übung  I

 Präsenzzeit  Übung  II

 Vor-  und  Nachbereitung  Übung  II

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung

 30

 60

 30

 60

 60 Übung  II  2

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  240

 Dauer  des  Moduls:  Ein  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  pro  Studienjahr  (Wintersemester)
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FU-Mitteilungen
Modul:  Dichtung  und  Prosa  des  1.  Jahrhunderts  v.  Chr.

 Qualifikationsziele:

 Gegen  Mitte  und  Ende  des  1.  Jahrhunderts  v.  Chr.  erlebt  die  lateinische  Literatur  der  Antike  ihre  hohe  Blüte.  Vergils
 Aeneis  ist  das  zentrale  Werk  der  klassischen  lateinischen  Dichtung.  Ein  Ziel  des  Moduls  ist  es,  dieses  kennen  zu
 lernen  und  in  verschiedenen  Zusammenhängen  zu  betrachten.  Außerdem  soll  ein  Werk  Vergils  oder  eines  anderen
 klassischen  lateinischen  Autors  (einschließlich  Ovids)  aus  einem  der  Bereiche  Didaktisches  Epos,  Elegie,  Satire
 oder  Bukolik  berücksichtigt  werden.  Dabei  erkennen  die  Studierenden  die  Zusammenhänge  zwischen  historischen
 und  gesellschaftlichen  Phänomenen  zur  Zeit  des  augusteischen  Prinzipats  und  der  zeitgenössischen  Dichtung  und
 erwerben  gleichzeitig  grundlegende  Kenntnisse  im  Bereich  der  antiken  Mythologie.  Um  die  Verankerung  von  Dich-
 tung  in  ihrem  jeweiligen  historischen  Umfeld  zu  begreifen,  soll  ein  Prosawerk,  das  möglichst  auch  historische  Pro-
 blemstellungen  bieten  soll,  gelesen  werden.

 Inhalte:

 In  Aufbauseminar  oder  Lektüre  I  werden  ausgewählte  Aspekte  der  Aeneis  behandelt.  Außerdem  soll  ein  zusammen-
 hängender  Teil  (etwa  ein  Buch)  komplett  lateinisch  gelesen  werden.  In  Aufbauseminar  oder  Lektüre  II  steht  ein  wei-
 teres  im  daktylischen  Versmaß  verfasstes  Werk  des  Vergil,  des  Horaz  oder  der  Elegiker  (einschl.  Ovids)  im  Mittel-
 punkt.  Ferner  soll  die  Rezeption  des  betreffenden  Werkes  in  Mittelalter  und/oder  Renaissance  berücksichtigt  wer-
 den.  Eine  der  drei  Veranstaltungen  ist  ein  Aufbauseminar,  das  auf  die  abschließende  Hausarbeit  vorbereitet.  Auf-
 bauseminar  oder  Lektüre  III  behandelt  das  Werk  eines  römischen  Geschichtsschreibers  des  1.  Jahrhunderts  v.  Chr.
 oder  ein  weiteres  Werk  Ciceros,  das  nicht  bereits  im  Rahmen  von  Modul  2  studiert  wurde.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Aufbauseminar
 oder  Lektüre  I

 2

 Aufbauseminar:  Semi-
 nargespräche  auf  der
 Grundlage  eigener  Er-
 arbeitung  von  Quellen
 und  Fachliteratur;  Be-
 richt  über  die  Ergebnis-
 se  eigener  Nachfor-
 schungen  auf  der  Basis
 strukturierter  Arbeits-
 aufträge  (einzeln  oder  in
 kleinen  Gruppen)

 Lektüre:  Übersetzun-
 gen,  dazu  ausgearbei-
 tete  Diskussionsbei-
 träge

 Präsenzzeit  Aufbauseminar  oder
 Lektüre  I

 Vor-  und  Nachbereitung
 Aufbauseminar  oder  Lektüre  I

 Präsenzzeit  Aufbauseminar  oder
 Lektüre  II

 Vor-  und  Nachbereitung
 Aufbauseminar  oder  Lektüre  II

 Präsenzzeit  Aufbauseminar  oder
 Lektüre  III

 Vor-  und  Nachbereitung
 Aufbauseminar  oder  Lektüre  III

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung

 30

 60

 30

 60

 30

 60

 30

 Aufbauseminar
 oder  Lektüre  II

 2

 Aufbauseminar
 oder  Lektüre  III

 2

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  300

 Dauer  des  Moduls:  Zwei  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  pro  Studienjahr
2158 FU-Mitteilungen 71/2007 vom 20.11.2007



FU-Mitteilungen

A

n
la

g
e

 2
:
E

x
e
m

p
la

ri
s
c
h

e
r

 S
tu

d
ie

n
v
e
rl

a
u

fs
p

la
n

 fü
r

 d
e
n

 B
a
c
h

e
lo

rs
tu

d
ie

n
g

a
n

g
 L

a
te

in
is

c
h

e
 P

h
il
o

lo
g

ie

1.
 S

em
. 

12
/1

0
S

W
S

1. S
tu

d.
-

ja
hr

M
et

ho
de

n 
un

d 
G

ru
nd

la
ge

n 
de

r l
at

ei
-

ni
sc

he
n 

Ph
ilo

lo
gi

e 
(6

 L
P)

 

V
G

S

G
ru

nd
ke

nn
tn

is
se

 d
er

 la
te

in
is

ch
en

 
Sp

ra
ch

e 
(1

0 
LP

) 

Ü L

G
rie

ch
is

ch
(fü

r L
eh

ra
m

ts
st

ud
en

te
n 

em
pf

oh
le

n)
 

(8
 L

P
) 

Sp
Ü

 L
at

ei
ni

sc
he

 L
ite

ra
tu

r i
m

 e
ur

op
äi

sc
he

n 
M

it-
te

la
lte

r (
8 

LP
) 

S Ü

2.
 S

em
. 

10
 S

W
S

 3
0

LP

90
0

S
td

.

Ph
ilo

so
ph

ie
 u

nd
 R

he
to

rik
 m

it 
Sc

hw
er

pu
nk

t C
ic

er
o 

(6
 L

P)
 

L L

Ü
Sp

Ü
L

3.
 S

em
. 

5 
LV

 

10
 S

W
S

 2. S
tu

d.
-

Ja
hr

R
öm

is
ch

e 
G

es
ch

ic
ht

ss
ch

re
ib

un
g 

(6
 

LP
)

V AS

Ak
tiv

e
Sp

ra
ch

ko
m

pe
te

nz
 (8

 L
P)

 

Ü

G
rie

ch
is

ch
e 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

de
r r

öm
is

ch
en

 
Li

te
ra

tu
r (

6 
LP

) 

L

 K
la

ss
is

ch
e 

la
te

in
is

ch
e 

D
ic

ht
un

g 
un

d 
ih

re
 

R
ez

ep
tio

n 
(8

 L
P)

 

AS
/L

4.
 S

em
. 

10
 S

W
S

 34
LP

10
20

S
td

.

Ly
rik

 (H
or

az
/C

at
ul

l) 
(L

P6
) 

L Ü

Ü
Ü

AS
/L

5.
 S

em
. 

10
 S

W
S

 3. S
tu

d.
-

Ja
hr

 L
at

ei
ni

sc
he

 L
ite

ra
tu

r d
er

 K
ai

se
rz

ei
t 

(6
 L

P)
 

L

La
te

in
is

ch
-d

eu
ts

ch
e 

Ü
be

rs
et

-
zu

ng
sf

äh
ig

ke
it 

(6
LP

) 

Ü Ü

D
ra

m
a 

(4
 L

P)
 

L V/
L/

S

6.
 S

em
 

1 
LV

 
2 

S
W

S
 

26
 L

P
 

78
0 

S
td

. 

L
B

ac
he

lo
ra

rb
ei

t:

G
ES

AM
T 

10
 L

P
 

FU-Mitteilungen 71/2007 vom 20.11.2007 2159



FU-Mitteilungen

A

n
la

g
e

 3
:
E

x
e
m

p
la

ri
s
c
h

e
r

 S
tu

d
ie

n
v
e
rl

a
u

fs
p

la
n

 fü
r

 d
a
s

 6
0
-L

e
is

tu
n

g
s
p

u
n

k
te

-M
o

d
u

la
n

g
e
b

o
t
 in

L
a
te

in
is

c
h

e
r

 P
h

il
o

lo
g

ie
 im

 R
a
h

m
e
n

 a
n

d
e
re

r
 S

tu
d

ie
n

g
ä
n

g
e

1.
 S

em
. 

4 
LV

 

8 
S

W
S

 

1. S
tu

d.
-

ja
hr

 M
et

ho
de

n 
un

d 
G

ru
nd

la
ge

n 
de

r l
at

ei
ni

sc
he

n 
Ph

ilo
lo

gi
e 

(6
 L

P
) 

V G
S 

G
ru

nd
ke

nn
tn

is
se

 d
er

 la
te

in
is

ch
en

 S
pr

ac
he

 (1
0 

LP
)

Ü L

2.
 S

em
. 

3 
LV

 

6 
S

W
S

 

22
 L

P
 

66
0 

S
td

. 

Ph
ilo

so
ph

ie
 u

nd
 R

he
to

rik
 m

it 
Sc

hw
er

pu
nk

t C
ic

er
o 

(6
 

LP
)

L L

Ü

3.
 S

em
. 

2 
LV

 

6/
4

S
W

S

2. S
tu

d.
-

ja
hr

 K
la

ss
is

ch
e 

la
te

in
is

ch
e 

D
ic

ht
un

g 
un

d 
ih

re
 R

ez
ep

tio
n 

(8
 

LP
)

AS
/L

5.
 G

rie
ch

is
ch

 (f
ür

 L
eh

ra
m

ts
st

ud
en

te
n 

em
pf

oh
-

le
n)

 (8
 L

P)
 

Sp
Ü

5a
. L

at
ei

ni
sc

he
 L

ite
ra

tu
r i

m
 e

ur
op

äi
sc

he
n 

M
itt

el
al

te
r (

8 
LP

) 

S Ü

4.
 S

em
. 

6 
S

W
S

 

16
 L

P
 

48
0 

S
td

. 

AS
/L

Sp
Ü

L

5.
 S

em
. 

5 
LV

 

12
 S

W
S

 3. S
tu

d.
-

Ja
hr

La
te

in
is

ch
e 

Li
te

ra
tu

r d
er

 V
or

- u
nd

 N
ac

hk
la

ss
ik

 (8
 L

P)
 

L L

G
rie

ch
is

ch
e 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

de
r r

öm
is

ch
en

 
Li

te
ra

tu
r (

6 
LP

) 

L

Sp
ra

ch
ko

m
pe

te
nz

 u
nd

 Ü
be

rs
et

zu
ng

sf
äh

ig
-

ke
it 

(8
 L

P)
 

Ü Ü

6.
 S

em
 

2 
LV

 

L

4 
S

W
S

 

22
 L

P
 

66
0 

S
td

. 

Ü

2160 FU-Mitteilungen 71/2007 vom 20.11.2007



FU-Mitteilungen

A

n
la

g
e

 4
:
E

x
e
m

p
la

ri
s
c
h

e
r

 S
tu

d
ie

n
v
e
rl

a
u

fs
p

la
n

 fü
r

 d
a
s

 3
0
-L

e
is

tu
n

g
s
p

u
n

k
te

-M
o

d
u

la
n

g
e
b

o
t
 in

L
a
te

in
is

c
h

e
r

 P
h

il
o

lo
g

ie
 im

 R
a
h

m
e
n

 a
n

d
e
re

r
 S

tu
d

ie
n

g
ä
n

g
e

1.
 S

em
. 

2 
LV

 

4 
S

W
S

 

1. St
ud

.-

ja
hr

M
et

ho
de

n 
un

d 
G

ru
nd

la
ge

n 
de

r l
at

ei
ni

sc
he

n 
Ph

ilo
lo

gi
e 

(6
 

LP
)

G
S 

V

2.
 S

em
. 

2 
LV

 

4 
S

W
S

 
12

LP

36
0 

S
td

. 

Ph
ilo

so
ph

ie
 u

nd
 R

he
to

rik
 m

it 
Sc

hw
er

pu
nk

t C
ic

er
o 

(6
 L

P)

L L

3.
 S

em
. 

2 
LV

 

4 
S

W
S

 

2. St
ud

.-

Ja
hr

D
ic

ht
un

g 
un

d 
Pr

os
a 

de
s 

1.
 J

h.
 v

. C
hr

. (
10

 L
P)

 

AS
/L

AS
/L

4.
 S

em
. 

1 
LV

 

2 
S

W
S

 

10
 L

P
 

30
0

S
td

.

AS
/L

5.
 S

em
. 

2 
LV

 

4 
S

W
S

 

3. St
ud

.-

Ja
hr

 L
at

ei
ni

sc
he

 L
ite

ra
tu

r d
er

 V
or

- u
nd

 N
ac

hk
la

ss
ik

 (8
 L

P)
 

L L

6.
 S

em
 

1 
LV

 

2 
S

W
S

 

8 
LP

 

24
0 

S
td

. 

L

FU-Mitteilungen 71/2007 vom 20.11.2007 2161



FU-Mitteilungen
Fachspezifische  Prüfungsordnung

 des  Fachbereichs  Philosophie  und  Geisteswissen-

 schaften  für  den  Bachelorstudiengang  Lateinische

 Philologie,  das  60-  und  das  30-Leistungspunkte-

 Modulangebot  in  Lateinischer  Philologie  im  Rahmen

 anderer  Studiengänge  (FPO)

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  vom  27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen
 24/1998)  hat  der  Fachbereichsrat  des  Fachbereichs  Phi-
 losophie  und  Geisteswissenschaften  am  19.  September
 2007  folgende  Fachspezifische  Prüfungsordnung  für  den
 Bachelorstudiengang  Lateinische  Philologie,  das  60-  und
 das  30-Leistungspunkte-Modulangebot  in  Lateinischer
 Philologie  des  Fachbereichs  Philosophie  und  Geistes-
 wissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin  erlassen:*

 Inhaltsverzeichnis

 I.  Abschnitt:  Allgemeine  Bestimmungen

 §  1  Geltungsbereich

 II.  Abschnitt:  Bachelorstudiengang  Lateinische
 Philologie

 §  2  Regelstudienzeit,  Nachweis  und  Umfang  von  Leis-
 tungen,  Benotung  und  Nichtbestehen  von  Prü-
 fungsleistungen  (Maluspunkte)

 §  3  Bachelorarbeit

 §  4  Anmeldung  zum  Studienabschluss

 §  5  Zeugnis,  Urkunde  und  Diploma  Supplement

 III.  Abschnitt:  60-Leistungspunkte-Modulangebot  in
 Lateinischer  Philologie  im  Rahmen  anderer  Studien-
 gänge

 §  6  Art  und  Umfang  der  im  60-Leistungspunkte-Modul-
 angebot  in  Lateinischer  Philologie  zu  erbringenden
 Leistungen

 IV.  Abschnitt:  30-Leistungspunkte-Modulangebot  in
 Lateinischer  Philologie  im  Rahmen  anderer  Studien-
 gänge

 §  7  Art  und  Umfang  der  im  30-Leistungspunkte-Modul-
 angebot  in  Lateinischer  Philologie  zu  erbringenden
 Leistungen

 V.  Abschnitt:  Schlussbestimmungen

 §  8  In-Kraft-Treten,  Übergangsregelungen

 Anlagen

 Anlage  1:  Studienbegleitende  Prüfungsleistungen  und
 den  Modulen  des  Kernfachs  zugeordnete
 Leistungspunkte  (LP)  für  den  Bachelorstu-
 diengang  Lateinische  Philologie

 Anlage  2:  Studienbegleitende  Prüfungsleistungen  und
 den  Modulen  zugeordnete  Leistungspunkte
 (LP)  für  das  60-Leistungspunkte-Modulange-
 bot  in  Lateinischer  Philologie  im  Rahmen  an-
 derer  Studiengänge

 Anlage  3:  Studienbegleitende  Prüfungsleistungen  und
 den  Modulen  zugeordnete  Leistungspunkte
 (LP)  für  das  30-Leistungspunkte-Modulange-
 bot  in  Lateinischer  Philologie  im  Rahmen  an-
 derer  Studiengänge

 Anlage  4:  Zeugnis  (Muster)

 Anlage  5:  Urkunde  (Muster)

 I.  Abschnitt:

 Allgemeine  Bestimmungen

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Ordnung  regelt  in  Ergänzung  zur  Satzung  für  All-
 gemeine  Prüfungsangelegenheiten  und  zur  Allgemeinen
 Prüfungsordnung  für  die  Bachelorstudiengänge,  die  60-
 und  30-Leistungspunkte-Modulangebote  des  Fachbe-
 reichs  Philosophie  und  Geisteswissenschaften  Anforde-
 rungen  und  Verfahren  für  die  Erbringung  der  Leistungen
 im  Rahmen  des  Bachelorstudiengangs  Lateinische  Phi-
 lologie,  des  60-  und  30-Leistungspunkte-Modulangebots
 in  Lateinischer  Philologie  des  Fachbereichs  Philosophie
 und  Geisteswissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin.

 II.  Abschnitt:

 Bachelorstudiengang  Lateinische  Philologie

 §  2

 Regelstudienzeit,  Nachweis  und  Umfang

 von  Leistungen,  Benotung  und  Nichtbestehen

 von  Prüfungsleistungen  (Maluspunkte)

 (1)  Im  Bachelorstudiengang  Lateinische  Philologie  ist
 der  Studienabschluss  in  der  Regel  nach  sechs  Semes-
 tern  zu  erreichen  (Regelstudienzeit).

 (2)  Im  Bachelorstudiengang  Lateinische  Philologie
 sind  insgesamt  180  LP  zu  erwerben  und  nachzuweisen,
 davon

 a)  90  LP  aus  den  Leistungsanforderungen  im  Kernfach
 Lateinische  Philologie,

 b)  60  LP  aus  einem  gewählten  60-LP-Modulangebot
 bzw.  aus  zwei  gewählten  30-LP-Modulangeboten

 *  Von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsverwaltung  bestätigt
 bis  zum  30.  September  2008.
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aus  anderen  fachlichen  Bereichen.  Wählbar  sind  die
 Modulangebote  des  Fachbereichs  Philosophie  und
 Geisteswissenschaften  und  Modulangebote  der  übri-
 gen  Fachbereiche  und  der  Zentralinstitute  der  Freien
 Universität  Berlin,  sofern  aufgrund  von  Beschlüssen
 der  jeweils  zuständigen  Organe  für  die  Studierenden
 der  Bachelorstudiengänge  des  Fachbereichs  Philo-
 sophie  und  Geisteswissenschaften  die  Wählbarkeit
 zugesichert  worden  ist.  Dies  gilt  für  Modulangebote
 der  anderen  Universitäten  der  Länder  Berlin  und
 Brandenburg  entsprechend.  Der  Katalog  der  wähl-
 baren  Modulangebote  ist  Studieninteressenten  und
 - interessentinnen  sowie  den  Studierenden  rechtzei-
 tig  in  geeigneter  Weise  bekannt  zu  geben.

 c)  30  LP  aus  der  Allgemeinen  Berufsvorbereitung.  An-
 forderungen  und  Verfahren  für  Leistungen  im  Rah-
 men  dieses  Studienbereichs  werden  in  einer  geson-
 derten  Prüfungsordnung  geregelt.

 oder

 d)  30  LP  aus  der  lehramtsbezogenen  Berufswissen-
 schaft,  falls  im  Anschluss  an  den  Bachelorstudien-
 gang  eine  Bewerbung  für  einen  lehramtsbezogenen
 Masterstudiengang  beabsichtigt  ist.  Anforderungen
 und  Verfahren  für  Leistungen  im  Rahmen  dieses  Stu-
 dienbereichs  werden  in  einer  gesonderten  Prüfungs-
 ordnung  geregelt.

 (3)  Von  den  90  im  Kernfach  zu  erwerbenden  LP  entfal-
 len  10  LP  auf  die  Bachelorarbeit  und  die  übrigen  zu  er-
 werbenden  LP  auf  die  in  den  §§  7  bis  9  der  Studienord-
 nung  des  Bachelorstudiengangs  Lateinische  Philologie
 beschriebenen  Module.  Die  in  den  einzelnen  Modulen
 des  Kernfachs  zu  erbringenden  studienbegleitenden
 Prüfungsleistungen  und  die  jeweils  zugeordneten  Leis-
 tungspunkte  sind  der  Anlage  1  zu  entnehmen.

 §  3

 Bachelorarbeit

 (1)  Die  Bearbeitungsdauer  einer  Bachelorarbeit  be-
 trägt  8  Wochen.

 (2)  Der  Umfang  soll  25  Seiten  bzw.  etwa  7500  Wörter
 nicht  überschreiten.

 (3)  Das  Thema  der  Bachelorarbeit  kann  den  Modulen
 4,  5,  8,  9,  10  oder  12  entnommen  werden,  muss  sich  je-
 doch  von  dem  Thema  der  als  Modulprüfungen  der  Modu-
 le  5  und  8  angefertigten  Hausarbeiten  deutlich  unter-
 scheiden.

 §  4

 Anmeldung  zum  Studienabschluss

 Der  Anmeldung  zum  Studienabschluss  beim  für  den  Ba-
 chelorstudiengang  Lateinische  Philologie  zuständigen
 Prüfungsausschuss  sind  folgende  Unterlagen  beizufü-
 gen:

 a)  Nachweis  der  Studienberechtigung;

 b)  Nachweis  der  Absolvierung  der  letzten  beiden
 Fachsemester  des  Bachelorstudiengangs  Lateini-
 sche  Philologie  an  der  Freien  Universität  Berlin.  In
 Ausnahmefällen  kann  der  Prüfungsausschuss  auf
 begründeten  Antrag  von  der  Vorlage  des  Immatriku-
 lationsnachweises  absehen;

 c)  Nachweise  über  die  vorgesehenen  Leistungen  ge-
 mäß  §  2  dieser  Ordnung  i.  V.  m.  §  7  bis  9  der  Studien-
 ordnung;

 d)  Nachweise  über  die  gemäß  §  2  Abs.  2  der  Studien-
 ordnung  erfolgten  obligatorischen  Studienfachbera-
 tungen.

 §  5

 Zeugnis,  Urkunde  und  Diploma  Supplement

 (1)  Der  Studienabschluss  ist  erreicht,  wenn  die  jeweils
 geforderten  Leistungen  nachgewiesen  sind  und  die  Zahl
 von  insgesamt  5  Maluspunkten  nicht  überschritten  wor-
 den  ist.

 (2)  Zur  Ermittlung  der  Gesamtnote  des  Kernfaches  La-
 teinische  Philologie  werden  die  Noten  der  einzelnen  Mo-
 dule  mit  den  jeweils  zugeordneten  LP  multipliziert,  dann
 addiert  und  durch  90  dividiert.  Bei  der  Ausweisung  auf
 dem  Zeugnis  wird  nur  die  erste  Stelle  hinter  dem  Komma
 berücksichtigt.

 (3)  Zur  Ermittlung  der  Gesamtnote  des  Studienab-
 schlusses  wird  die  Gesamtnote  des  Kernfaches  mit  90
 und  die  Noten  aus  dem  gewählten  60-LP-Modulangebo-
 ten  bzw.  aus  den  beiden  30-LP-Modulangeboten  aus  an-
 deren  fachlichen  Bereichen  mit  60  bzw.  30  multipliziert,
 dann  addiert  und  anschließend  durch  150  LP  dividiert.
 Bei  der  Ausweisung  auf  dem  Zeugnis  wird  nur  die  erste
 Stelle  hinter  dem  Komma  berücksichtigt.

 (4)  Aufgrund  der  bestandenen  Prüfung  im  Bachelor-
 studiengang  Lateinische  Philologie  werden  ein  Zeugnis,
 eine  Urkunde  und  ein  Diploma  Supplement  (Anlage  4
 bis  6)  ausgestellt.  Auf  Antrag  wird  jeweils  eine  englische
 Übersetzung  angefertigt.

 III.  Abschnitt:

 60-Leistungspunkte-Modulangebot  in  Lateinischer

 Philologie  im  Rahmen  anderer  Studiengänge

 §  6

 Art  und  Umfang  der  im  60-Leistungspunkte-

 Modulangebot  in  Lateinischer  Philologie

 zu  erbringenden  Leistungen

 Die  in  den  einzelnen  Modulen  der  im  60-Leistungspunk-
 te-Modulangebot  in  Lateinischer  Philologie  zu  erbringen-
 den  studienbegleitenden  Prüfungsleistungen  und  die  je-
 weils  zugeordneten  Leistungspunkte  sind  der  Anlage  2
 zu  entnehmen.
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IV.  Abschnitt:

 30-Leistungspunkte-Modulangebot  in  Lateinischer

 Philologie  im  Rahmen  anderer  Studiengänge

 §  7

 Art  und  Umfang  der  im  30-Leistungspunkte-

 Modulangebot  in  Lateinischer  Philologie

 zu  erbringenden  Leistungen

 Die  in  den  einzelnen  Modulen  der  im  30-Leistungspunk-
 te-Modulangebot  in  Lateinischer  Philologie  zu  erbringen-
 den  studienbegleitenden  Prüfungsleistungen  und  die  je-
 weils  zugeordneten  Leistungspunkte  sind  der  Anlage  3
 zu  entnehmen.

 V.  Abschnitt:

 Schlussbestimmungen

 §  8

 In-Kraft-Treten,  Übergangsregelung

 (1)  Die  vorliegende  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer
 Veröffentlichung  in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Frei-
 en  Universität  Berlin)  in  Kraft.  Zugleich  tritt  die  Prüfungs-

 ordnung  für  vom  28.  Januar  2004  (FU-Mitteilungen  77/
 2004)  außer  Kraft.

 (2)  Studentinnen  und  Studenten,  die  vor  Beginn  des
 Wintersemesters  2007/2008  für  den  Bachelorstudien-
 gang  Lateinische  Philologie  immatrikuliert  oder  für  das
 60-  oder  das  30-Leistungspunkte-Modulangebot  Lateini-
 sche  Philologie  registriert  wurden,  setzen  das  Studium
 auf  der  Grundlage  der  Prüfungs-  und  der  Studienord-
 nung  vom  28.  Januar  2004  fort,  sofern  sie  nicht  die  Fort-
 setzung  des  Studiums  auf  der  Grundlage  der  vorliegen-
 den  Prüfungsordnung  und  der  Studienordnung  vom
 19.  September  2007  bei  dem  zuständigen  Prüfungsaus-
 schuss  beantragen.  Anlässlich  der  auf  den  Antrag  erfol-
 genden  Umschreibung  entscheidet  der  Prüfungsaus-
 schuss,  soweit  erforderlich,  über  den  Umfang  der  Be-
 rücksichtigung  von  zum  Zeitpunkt  der  Antragstellung  be-
 reits  begonnenen  oder  abgeschlossenen  Modulen  bei
 der  Ermittlung  der  Gesamtnote  oder  deren  Anrechnung
 auf  nach  Maßgabe  der  vorliegenden  Ordnung  zu  erbrin-
 gende  Studien-  und  Prüfungsleistungen  nach  den  Erfor-
 dernissen  von  Vertrauensschutz  und  Gleichbehand-
 lungsgebot.  Die  Umschreibung  ist  nicht  revidierbar.

 (3)  Die  Möglichkeit  des  Studienabschlusses  auf  der
 Grundlage  der  Prüfungs-  und  der  Studienordnung  vom
 28.  Januar  2004  wird  bis  zum  Ende  des  Sommersemes-
 ters  2011  gewährleistet.
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Anlage  1:  Studienbegleitende  Prüfungsleistungen

 und  den  Modulen  des  Kernfachs  zugeordnete  Leis-

 tungspunkte  (LP)  für  den  Bachelorstudiengang

 Lateinische  Philologie

 Erläuterungen:

 Im  Folgenden  werden  für  die  Module  des  Bachelorstu-
 diengangs  sowie  des  60-  und  des  30-Leistungspunkte-
 Modulangebots  Lateinische  Philologie  Angaben  ge-
 macht  über

 ●  die  Voraussetzungen  für  den  Zugang  zum  jeweiligen
 Modul

 ●  die  Prüfungsformen

 ●  die  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 ●  die  den  Modulen  zugeordneten  Leistungspunkte.

 Soweit  im  Folgenden  für  die  jeweilige  Lehr-  und  Lernform
 die  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme  festgelegt  ist,  ist
 sie  neben  der  aktiven  Teilnahme  an  den  Lehr-  und  Lern-
 formen  und  der  erfolgreichen  Absolvierung  der  Prüfungs-
 leistungen  eines  Moduls  Voraussetzung  für  den  Erwerb
 der  dem  jeweiligen  Modul  zugeordneten  Leistungspunk-
 te.  Eine  regelmäßige  Teilnahme  liegt  vor,  wenn  mindes-
 tens  85  %  der  in  den  Lehr-  und  Lernformen  eines  Moduls
 vorgesehenen  Präsenzstudienzeit  besucht  wurden.  Be-
 steht  keine  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme  an  einer
 Lehr-  und  Lernform  eines  Moduls,  so  wird  sie  dennoch
 dringend  empfohlen.  Die  Festlegung  einer  Präsenzpflicht

 durch  die  jeweilige  Lehrkraft  ist  für  Lehr-  und  Lernformen,
 für  die  im  Folgenden  die  Teilnahme  lediglich  empfohlen
 wird,  ausgeschlossen.

 Maßgeblich  für  die  einem  Modul  zugeordneten  Leis-
 tungspunkte  ist  der  in  Stunden  bemessene  studentische
 Arbeitsaufwand,  der  für  die  erfolgreiche  Absolvierung
 des  Moduls  veranschlagt  wird.  Dabei  sind  sowohl  Prä-
 senzzeiten  als  auch  Phasen  des  Selbststudiums  (Vor-
 und  Nachbereitung,  Prüfungsvorbereitung  etc.)  berück-
 sichtigt.  Ein  Leistungspunkt  entspricht  etwa  30  Stunden.

 Je  Modul  muss  eine  Modulprüfung  absolviert  werden;
 statt  einer  Modulprüfung  kann  vorgesehen  sein,  dass
 mehrere  Modulteilprüfungen  absolviert  werden  müssen.
 Leistungspunkte  werden  ausschließlich  mit  der  erfolgrei-
 chen  Absolvierung  des  ganzen  Moduls  –  also  nach  regel-
 mäßiger  und  aktiver  Teilnahme  an  den  Lehr-  und  Lernfor-
 men  und  erfolgreicher  Ablegung  der  Modulprüfung  bzw.
 aller  Modulteilprüfungen  des  Moduls  –  zugunsten  der
 Studentinnen  und  Studenten  verbucht.

 Inhalte  und  Qualifikationsziele,  Lehr-  und  Lernformen
 des  Moduls,  der  studentische  Arbeitsaufwand,  der  für  die
 erfolgreiche  Absolvierung  eines  Moduls  veranschlagt
 wird,  Formen  der  aktiven  Teilnahme,  die  Regeldauer  des
 Moduls  sowie  die  Häufigkeit,  mit  der  das  Modul  angebo-
 ten  wird,  sind  der  Studienordnung  für  den  Bachelorstu-
 diengang  sowie  das  60-  und  das  30-Leistungspunkte-
 Modulangebot  Lateinische  Philologie  zu  entnehmen.
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Modul:  Methoden  und  Grundlagen  der  Lateinischen  Philologie

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Grundlagenseminar
 90-Minütige  Klausur

 Ja

 Vorlesung  Wird empfohlen

 Leistungspunkte:  6

 Modul:  Grundkenntnisse  der  lateinischen  Sprache

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Übung  I

 90-Minütige  Klausur

 ja

 Lektüre  ja

 Übung  II  ja

 Leistungspunkte:  10

 Modul:  Griechisch

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Sprachpraktische
 Übung  I

 90-Minütige  Klausur

 Ja

 Sprachpraktische
 Übung  II

 Ja

 Leistungspunkte:  8

 Modul:  Lateinische  Literatur  im  europäischen  Mittelalter

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulteilprüfungen  (Gewich-
 tung/LP)

 Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Seminar  60-Minütige  Klausur  3  Ja

 Übung
 20-Minütige  mündliche  Prüfung  5

 Ja

 Lektüre  Ja

 Leistungspunkte:  8

 Modul:  Philosophie  und  Rhetorik  mit  Schwerpunkt  Cicero

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Lektüre  Rhetorik
 20-Minütige  mündliche  Prüfung

 Ja

 Lektüre  Philosophie  Ja

 Leistungspunkte:  6
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Modul:  Römische  Geschichtsschreibung

 Zugangsvoraussetzungen:  Module  „Methoden  und  Grundlagen  der  lateinischen  Philologie“  und  „Grundkenntnis-
 se  der  lateinischen  Sprache“

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Hausarbeit  von  8  bis  10  Seiten

 Wird empfohlen

 Aufbauseminar  Ja

 Leistungspunkte:  6

 Modul:  Aktive  Sprachkompetenz

 Zugangsvoraussetzungen:  Grundkenntnisse  der  lateinischen  Sprache

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Übung  I
 90-Minütige  Klausur

 Ja

 Übung  II  Ja

 Leistungspunkte:  8

 Modul:  Griechische  Voraussetzungen  der  römischen  Literatur

 Zugangsvoraussetzungen:  Abschluss  von  Modul  3  (für  Studierende  ohne  Graecum).  Der  Abschluss  von  Modul  3a
 ist  nicht  zwingend  nötig.

 Lehr-  und  Lernformen  Modulteilprüfungen  (Gewich-
 tung/LP)

 Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Lektüre  90-Minütige  Klausur  4  Ja

 Übung  20-Minütige  mündliche  Prüfung  2  Ja

 Leistungspunkte:  6

 Modul:  Klassische  lateinische  Dichtung  und  ihre  Rezeption

 Zugangsvoraussetzungen:  Modul:  „Methoden  und  Grundlagen  der  lateinischen  Philologie“  und  „Grundkenntnisse
 der  lateinischen  Sprache“

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Aufbauseminar
 oder  Lektüre  I

 Hausarbeit  von  8  bis  10  Seiten

 Ja

 Aufbauseminar
 oder  Lektüre  II

 Ja

 Leistungspunkte:  8

 Modul:  Lyrik  (Horaz/Catull)

 Zugangsvoraussetzungen:  Module  „Methoden  und  Grundlagen  der  lateinischen  Philologie“  und  „Grundkenntnis-
 se  der  lateinischen  Sprache“

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Lektüre
 20-Minütige  mündliche  Prüfung

 Ja

 Übung  Ja

 Leistungspunkte:  6
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Modul:  Lateinische  Literatur  der  Kaiserzeit

 Zugangsvoraussetzungen:  Modul  „Römische  Geschichtsschreibung“  und  klassische  lateinische  Dichtung  und
 ihre  Rezeption“

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Lektürekurs  Dichtung
 20-Minütige  mündliche  Prüfung

 Ja

 Lektürekurs  Prosa  Ja

 Leistungspunkte:  6

 Modul:  Lateinisch-deutsche  Übersetzungsfähigkeit

 Zugangsvoraussetzungen:  Modul  „Aktive  Sprachkompetenz“

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Übung  I
 90-Minütige  Klausur

 Ja

 Übung  II  Ja

 Leistungspunkte:  6

 Modul:  Drama

 Zugangsvoraussetzungen:  Modul  „Griechische  Voraussetzungen  der  römischen  Literatur“  und  „Klassische  lateini-
 sche  Dichtung  und  ihre  Rezeption“

 Lehr-  und  Lernformen  Modulteilprüfungen  (Gewich-
 tung/LP)

 Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Lektüre
 mündliche  Prüfung  von  etwa  20  Minu-
 ten  oder  eine  Klausur  von  60  Minuten

 2  Ja

 Vorlesung
 mündliche  Prüfung  von  etwa  20  Minu-
 ten  oder  eine  Klausur  von  60  Minuten

 2  Ja

 Leistungspunkte:  4

 Modul:  Lateinische  Literatur  der  Vor-  und  Nachklassik

 Zugangsvoraussetzungen:  Modul  „Römische  Geschichtsschreibung“  und  „Klassische  lateinische  Dichtung  und
 ihre  Rezeption“

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Lektüre  I

 20-Minütige  mündliche  Prüfung

 Ja

 Lektüre  II  Ja

 Lektüre  III  Ja

 Leistungspunkte:  8

 Modul:  Sprachkompetenz  und  Übersetzungsfähigkeit

 Zugangsvoraussetzungen:  Modul  „Grundkenntnisse  der  lateinischen  Sprache“

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Übung  I
 90-Minütige  Klausur

 Ja

 Übung  II  Ja

 Leistungspunkte:  8
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Modul:  Dichtung  und  Prosa  des  1.  Jahrhunderts  v.  Chr.

 Zugangsvoraussetzungen:  Module  „Methoden  und  Grundlagen  der  lateinischen  Philologie“  und  „Grundkenntnis-
 se  der  lateinischen  Sprache“

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Aufbauseminar
 oder  Lektüre  I

 Hausarbeit  von  8  bis  10  Seiten

 Ja

 Aufbauseminar
 oder  Lektüre  II

 Ja

 Aufbauseminar
 oder  Lektüre  III

 Ja

 Leistungspunkte:  10
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Anlage  4:  Zeugnis  (Muster)

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  P h i l o s o p h i e  u n d  G e i s t e s w i s s e n s c h a f t e n

 Zeugnis

 über die bestandene Prüfung im Bachelorstudiengang Lateinische Philologie
 gemäß der Prüfungsordnung vom [Tag/Monat/Jahr] (FU-Mitteilungen Nr. [XX]/Jahr)

 Frau/Herr

 geboren am:  in:

 hat die Prüfung im Bachelorstudiengang Lateinische Philologie mit der

 Gesamtnote

 ...  bestanden.

 Die Prüfungsleistungen wurden wie folgt bewertet:1

 1  Ist  anstelle  des  Studienbereichs  Allgemeine  Berufsvorbereitung  der  Studienbereich  Lehramtsbezogene  Berufswissenschaft  absolviert  worden,
 so  wird  die  Aufstellung  wie  folgt  gestaltet:

 2  Alternativ:  Zwei  Modulangebote  im  Umfang  von  jeweils  30  Leistungspunkten

 Die Bachelorarbeit hatte das Thema: [XX]

 Berlin, den  (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses

 Notenskala: 1,0 – 1,5 sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend
 Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer System

 Studienbereiche  Leistungspunkte  Note

 Kernfach Lateinische Philologie
 ● davon für die Bachelorarbeit
 60-Leistungspunkte-Modulangebot [XX]2

 Allgemeine Berufsvorbereitung (ohne Einfluss auf die Gesamtnote)

 90
 10
 60
 30

 Studienbereiche  Leistungspunkte  Note

 Kernfach Lateinische Philologie
 ● davon für die Bachelorarbeit
 60-Leistungspunkte-Modulangebot [XX]
 Lehramtsbezogene Berufswissenschaft

 90
 10
 60
 30
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Anlage  5:  Urkunde  (Muster)

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  P h i l o s o p h i e  u n d  G e i s t e s w i s s e n s c h a f t e n

 U r k u n d e

 Frau/Herr

 geboren am:  in:

 hat die Prüfung im Bachelorstudiengang Lateinische Philologie

 bestanden.

 Gemäß der Prüfungsordnung vom [Tag/Monat/Jahr] (FU-Mitteilungen Nr. [XX]/Jahr)

 wird der Hochschulgrad

 Bachelor of Arts (B.A.)

 verliehen.

 Berlin, den

 (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses
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Erste  Ordnung  zur  Änderung  der  Studienordnung

 für  den  Bachelorstudiengang  mit  dem  Kernfach

 Mathematik  (90  Leistungspunkte)  und

 das  60-Leistungspunkte-Modulangebot  Mathematik

 im  Rahmen  anderer  Studiengänge

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Okto-
 ber  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  hat  der  Fachbe-
 reichsrat  des  Fachbereichs  Mathematik  und  Informatik
 am  27.  September  2007  folgende  Erste  Ordnung  zur  Än-
 derung  der  Studienordnung  für  den  Bachelorstudien-
 gang  mit  dem  Kernfach  Mathematik  (90  Leistungspunk-
 te)  und  für  das  60-Leistungspunkte-Modulangebot  Ma-
 thematik  im  Rahmen  anderer  Studiengänge  vom
 28.  April  2004  (FU-Mitteilungen  40/2004)  erlassen:

 Artikel  I

 1.  Im  Inhaltsverzeichnis  wird  im  Anschluss  an  „Anhang  I:
 Exemplarischer  Studienverlauf  für  das  Kernfach
 Mathematik“  eingefügt:  „Anhang  Ia:  Exemplarischer
 Studienverlaufsplan  für  das  Kernfach  Mathematik
 gemäß  §  7  Abs.  2a“.

 2.  In  §  7  wird  nach  Abs.  2  folgender  Abs.  2a  eingefügt:
 „Diejenigen  Studentinnen  und  Studenten,  die  nach
 Abschluss  des  Bachelorstudiengangs  mit  dem  Kern-
 fach  Mathematik  (90  Leistungspunkte)  einen  den
 Lehrämtern  des  gehobenen  Dienstes  zugeordneten
 Masterstudiengang  gemäß  §  1  der  Lehramtserpro-
 bungsverordnung  belegen  wollen,  absolvieren  anstel-
 le  des  Moduls  gemäß  §  8  Abs.  4  das  Modul  ‚Fachbezo-
 genes  Unterrichten  (Schulpraktische  Studien  im  Fach
 Mathematik  –  10  Leistungspunkte)‘.  Studentinnen  und
 Studenten,  die  für  den  Bachelorstudiengang  mit  dem
 Kernfach  Mathematik  (90  Leistungspunkte)  bereits  vor
 dem  Wintersemester  2007/2008  an  der  Freien  Univer-
 sität  Berlin  immatrikuliert  worden  sind,  können  ein  ent-
 sprechendes  Modul  auch  im  Rahmen  des  Masterstu-
 diengangs  gemäß  Satz  1  absolvieren.  Die  Entschei-
 dung  ist  spätestens  vor  Beginn  des  dritten  Studien-
 jahres  zu  treffen;  sie  ist  nicht  revidierbar.  Für  die
 Beschreibung  des  Moduls  ‚Fachbezogenes  Unterrich-
 ten  (Schulpraktische  Studien  im  Fach  Mathematik  –
 10  Leistungspunkte)‘  wird  auf  die  Studienordnung  für
 den  Studienbereich  Lehramtsbezogene  Berufswis-
 senschaft  im  Rahmen  von  Bachelorstudiengängen  mit
 Lehramtsoption  der  Freien  Universität  Berlin  (StO-
 LBW)  verwiesen.“

 3.  §  7  Abs.  3  wird  um  folgenden  Halbsatz  ergänzt:  „;  über
 den  Verlauf  des  Studiums  gemäß  Abs.  2a  informiert
 der  Exemplarische  Studienverlaufsplan  gemäß  Anla-
 ge  Ia“.

 4.  In  §  8  Abs.  1  wird  folgende  Nr.  11  ergänzt:  „Anfänge
 der  Integralrechnung“.

 5.  In  §  9  Abs.  5  werden  die  Begriffe  „Seminare“  bzw.  „Se-
 minar“  durch  „Proseminare“  bzw.  „Proseminar“  er-
 setzt.

 6.  Nach  Anhang  I  wird  folgender  Anhang  Ia  unter  der
 Überschrift  „Anhang  Ia:  Exemplarischer  Studienver-
 laufsplan  für  das  Kernfach  Mathematik  gemäß  §  7
 Abs.  2a“  eingefügt:

 Semester  Modul

 1.  Analysis  I

 Lineare  Algebra  und  analytische
 Geometrie  I

 2.  Analysis  II

 3.  Stochastik

 Computerorientierte  Mathematik

 4.  Elementargeometrie

 5.  Algebra/Zahlentheorie

 Fachbezogenes  Unterrichten  (Schulprak-
 tische  Studien  im  Fach  Mathematik  –
 10  Leistungspunkte)

 6.  Berufsbezogenes  Fachmodul

 Bachelorarbeit

 Artikel  II

 (1)  Die  vorliegende  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer
 Veröffentlichung  in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Frei-
 en  Universität  Berlin)  in  Kraft.

 (2)  Studentinnen  und  Studenten,  die  das  Studium  des
 Bachelorstudiengangs  mit  dem  Kernfach  Mathematik
 (90-Leistungspunkte)  oder  des  60-Leistungspunkte-Mo-
 dulangebots  Mathematik  im  Rahmen  anderer  Studien-
 gänge  an  der  Freien  Universität  Berlin  bereits  vor  dem
 Wintersemester  2007/2008  aufgenommen  haben,  erhal-
 ten  Gelegenheit,  das  Studium  auf  der  Grundlage  der  Stu-
 dienordnung  und  der  Prüfungsordnung  in  der  Fassung
 vom  28.  April  2004  (FU-Mitteilungen  40/2004)  bis  zum
 Ende  des  Sommersemesters  2010  abzuschließen;  da-
 nach  findet  ausschließlich  die  vorliegende  Ordnung  An-
 wendung.
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Erste  Ordnung  zur  Änderung  der  Prüfungsordnung

 für  den  Bachelorstudiengang  mit  dem  Kernfach

 Mathematik  (90  Leistungspunkte)  und

 das  60-Leistungspunkte-Modulangebot  Mathematik

 im  Rahmen  anderer  Studiengänge

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Okto-
 ber  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  hat  der  Fachbe-
 reichsrat  des  Fachbereichs  Mathematik  und  Informatik
 am  27.  September  2007  folgende  Erste  Ordnung  zur  Än-
 derung  der  Prüfungsordnung  für  den  Bachelorstudien-
 gang  mit  dem  Kernfach  Mathematik  (90  Leistungspunk-
 te)  und  für  das  60-Leistungspunkte-Modulangebot  Ma-
 thematik  im  Rahmen  anderer  Studiengänge  vom
 28.  April  2004  (FU-Mitteilungen  40/2004)  erlassen:

 Artikel  I

 1.  §  6  Abs.  2  wird  um  folgenden  Satz  ergänzt:  „Für  das
 Modul  „Fachbezogenes  Unterrichten  (Schulprakti-
 sche  Studien  im  Fach  Mathematik  –  10  Leistungs-
 punkte)“  wird  auf  die  Prüfungsordnung  für  den  Stu-
 dienbereich  Lehramtsbezogene  Berufswissenschaft
 im  Rahmen  von  Bachelorstudiengängen  mit  Lehr-
 amtsoption  der  Freien  Universität  Berlin  (PO-LBW)
 verwiesen.“

 2.  In  §  9  Abs.  1  Buchst.  b  wird  nach  „§  6“  eingefügt:  „  die-
 ser  Ordnung  in  Verbindung  mit  den  §§  8  und  9  der  Stu-
 dienordnung“.

 3.  §  10  Abs.  2  entfällt.

 4.  Im  Anhang  1  wird  in  der  dritten  Spalte  der  Zeile  „Be-
 rufsbezogenes  Fachmodul“  das  „S“  durch  „P“  ersetzt.
 In  den  Erläuterungen  unterhalb  der  Tabelle  wird  nach
 „S:  Seminar“  ergänzt:  „P:  Proseminar“.

 5.  Im  Anhang  2  wird  in  der  dritten  Spalte  der  Zeile  „Be-
 rufsbezogenes  Fachmodul“  das  „S“  durch  „P“  ersetzt.

 6.  Die  Anhänge  3  und  4  werden  wie  folgt  neu  gefasst:
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Anhang  3:  Zeugnis  (Muster)

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  M a t h e m a t i k  u n d  I n f o r m a t i k

 Zeugnis

 über die bestandene Prüfung im Bachelorstudiengang mit dem Kernfach Mathematik
 (90 Leistungspunkte)

 gemäß der Prüfungsordnung vom [Tag/Monat/Jahr] (FU-Mitteilungen Nr. [XX]/Jahr)

 Frau/Herr

 geboren am:  in:

 hat die Prüfung im Bachelorstudiengang mit dem Kernfach Mathematik (90 Leistungspunkte) mit der

 Gesamtnote

 ...  bestanden.

 Die Prüfungsleistungen wurden wie folgt bewertet:

 Die Bachelorarbeit hatte das Thema: [XX]

 Berlin, den  (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses

 Notenskala: 1,0 – 1,5 sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend
 Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer System

 Studienbereiche  Leistungspunkte  Note

 Kernfach Mathematik
 ● davon für die Bachelorarbeit inkl. mündlicher Prüfung
 60-Leistungspunkte-Modulangebot [XX]
 Lehramtsbezogene Berufswissenschaft

 90
 10
 60
 30
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Anlage  4:  Urkunde  (Muster)

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  M a t h e m a t i k  u n d  I n f o r m a t i k

 U r k u n d e

 Frau/Herr

 geboren am:  in:

 hat die Prüfung im Bachelorstudiengang mit dem Kernfach Mathematik (90 Leistungspunkte)

 bestanden.

 Gemäß der Prüfungsordnung vom [Tag/Monat/Jahr] (FU-Mitteilungen Nr. [XX]/Jahr)

 wird der Hochschulgrad

 Bachelor of Science (B.Sc.)

 verliehen.

 Berlin, den

 (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses
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Artikel  II

 (1)  Die  vorliegende  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer
 Veröffentlichung  in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Frei-
 en  Universität  Berlin)  in  Kraft.

 (2)  Studentinnen  und  Studenten,  die  das  Studium  des
 Bachelorstudiengangs  mit  dem  Kernfach  Mathematik
 (90  Leistungspunkte)  bereits  vor  dem  Wintersemester
 2007/2008  aufgenommen  haben,  erhalten  Gelegenheit,
 das  Studium  auf  der  Grundlage  der  Prüfungsordnung
 und  der  Studienordnung  in  der  Fassung  vom  28.  April
 2004  bis  zum  Ende  des  Sommersemesters  2010  abzu-
 schließen;  danach  findet  ausschließlich  die  vorliegende
 Ordnung  Anwendung.

 (3)  Für  den  Studienbereich  Lehramtsbezogene  Be-
 rufswissenschaft  vergebene  Modulnoten  werden  auch
 für  Studentinnen  und  Studenten,  die  bereits  vor  dem
 Wintersemester  2007/2008  für  den  Bachelorstudien-
 gang  mit  dem  Kernfach  Mathematik  (90  Leistungspunk-
 te)  immatrikuliert  worden  sind,  in  die  Ermittlung  der  Ge-
 samtnote  einbezogen.
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Erste  Ordnung  zur  Änderung  der  Studienordnung  für

 den  Bachelorstudiengang  Spanische  Philologie  mit

 Lateinamerikanistik,  für  das  60-Leistungspunkte-

 Modulangebot  Spanische  Philologie

 mit  Lateinamerikanistik,  für  das  60-Leistungspunkte-

 Modulangebot  Spanisch  und  für  die  30-Leistungs-

 punkte-Modulangebote  Spanisch  im  Rahmen

 anderer  Studiengänge  der  Freien  Universität  Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  vom  27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen
 24/1998)  hat  der  Fachbereichsrat  des  Fachbereichs  Phi-
 losophie  und  Geisteswissenschaften  der  Freien  Univer-
 sität  Berlin  am  19.  September  2007  die  folgende  Erste
 Ordnung  zur  Änderung  der  Studienordnung  für  den
 Bachelorstudiengang  Spanische  Philologie  mit  Latein-
 amerikanistik,  für  das  60-Leistungspunkte-Modulange-
 bot  Spanische  Philologie  mit  Lateinamerikanistik,  für  das
 60-Leistungspunkte-Modulangebot  Spanisch  und  für  die
 30-Leistungspunkte-Modulangebote  Spanisch  im  Rah-
 men  anderer  Studiengänge  vom  28.  Januar  2004
 (FU- Mitteilungen  73/2004)  erlassen:

 Artikel  I

 1.  Änderungen  im  Inhaltsverzeichnis:

 a)  Die  Angaben  zu  §  3  werden  durch  „(entfällt)“  er-
 setzt.

 b)  Die  Angaben  zu  §  13  werden  durch  „Studienver-
 laufsvariante  mit  dem  Ziel  einjähriger  Lehramts-
 masterstudiengang“  ersetzt.

 2.  §  2  Abs.  2  wird  ersetzt  durch:  „Für  die  sprachprakti-
 sche  Ausbildung  ist  die  Zentraleinrichtung  Sprachen-
 zentrum  zuständig.“

 3.  §  3  entfällt.

 4.  §  6  erhält  die  folgende  Fassung:  „Ein  Fachsemester
 sollte  im  Ausland  studiert  werden.  Es  wird  empfoh-
 len,  den  Auslandsaufenthalt  im  spanischen  Sprach-
 raum  für  das  dritte  oder  fünfte  Fachsemester  einzu-
 planen.“

 5.  In  §  10  Abs.  2  wird  die  Überschrift  für  das  Modul
 „Sprachwissenschaft  –  Basismodul  II“  geändert  in
 „Sprachwissenschaft  –  Basismodul  IIa“.

 6.  In  §  10  Abs.  3  wird  die  Überschrift  für  das  Modul  „Lite-
 raturwissenschaft  –  Basismodul  II“  geändert  in  „Lite-
 raturwissenschaft  –  Basismodul  IIa“.

 7.  In  §  10  Abs.  4  wird  der  letzte  Satz  wie  folgt  neu
 gefasst:  „Da  die  Veranstaltungen  des  Moduls  in  der
 Regel  in  spanischer  Sprache  abgehalten  werden,
 wird  empfohlen,  das  Modul  „Sprachpraxis  –  Basis-
 modul  II“  vorher  zu  absolvieren.“

 8.  §  13  wird  unter  der  Überschrift  „Studienverlaufsvari-
 ante  mit  dem  Ziel  einjähriger  Lehramtsmasterstu-
 diengang“  wie  folgt  neu  gefasst:  „Diejenigen  Studen-
 tinnen  und  Studenten,  die  den  Studienbereich  Lehr-
 amtsbezogene  Berufswissenschaft  absolvieren  und
 nach  Abschluss  des  Bachelorstudiengangs  Spani-
 sche  Philologie  mit  Lateinamerikanistik  einen  den
 Lehrämtern  des  gehobenen  Dienstes  zugeordneten
 Masterstudiengang  gemäß  §  1  der  Lehramtserpro-
 bungsverordnung  belegen  wollen,  absolvieren  an-
 stelle  des  sprachwissenschaftlichen  oder  des  litera-
 turwissenschaftlichen  Aufbaumoduls  vom  Typ  I  (vgl.
 §  11  Abs.  2  und  3  und  Anlage  1)  das  Modul  ‚Planung,
 Durchführung  und  Reflexion  von  Spanischunterricht
 (Schulpraktische  Studien  im  Fach  Spanisch)  –
 10  Leistungspunkte‘;  Studentinnen  und  Studenten,
 die  für  den  Bachelorstudiengang  Spanische  Philolo-
 gie  mit  Lateinamerikanistik  bereits  vor  dem  Winterse-
 mester  2007/2008  an  der  Freien  Universität  Berlin
 immatrikuliert  worden  sind,  können  ein  entsprechen-
 des  Modul  auch  im  Rahmen  des  Masterstudien-
 gangs  absolvieren.  Die  Entscheidung  ist  spätestens
 zu  Beginn  des  dritten  Studienjahres  zu  treffen;  sie  ist
 nicht  revidierbar.  Für  die  Beschreibung  des  Moduls
 ‚Planung,  Durchführung  und  Reflexion  von  Spa-
 nischunterricht  (Schulpraktische  Studien  im  Fach
 Spanisch)  –  10  Leistungspunkte‘  wird  auf  die  Studi-
 enordnung  für  den  Studienbereich  Lehramtsbezoge-
 ne  Berufswissenschaft  im  Rahmen  von  Bachelorstu-
 diengängen  mit  Lehramtsoption  der  Freien  Universi-
 tät  Berlin  (StO-LBW)  verwiesen.“

 9.  In  §  16  Abs.  3  Buchst.  b  und  c  werden  „Basismodule  I
 und  II“  ersetzt  durch  „Basismodule  Ia  und  IIa“.

 10.  In  §  16  Abs.  4  Ziffer  II  bis  IV  wird  „Basismodul  I“  durch
 „Basismodul  Ia“  ersetzt.

 11.  §  16  Abs.  4  Ziffer  V  Buchst.  a  wird  unter  der  Über-
 schrift  „Sprachwissenschaft  –  Basismodul  IIb  –  1  PS
 (4  LP)  und  1  ÜV  oder  V  oder  PS  (2  LP:  Sprachge-
 schichte,  Variation  und  weitere  Teilgebiete  der  hispa-
 nistischen  Sprachwissenschaft“  wie  folgt  neu  ge-
 fasst:

 „Inhalte  und  Qualifikationsziele:

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  sollen  nach  Absolvieren  dieses
 Moduls  einen  umfassenden  und  grundlegenden
 Überblick  über  die  spanische  Sprache,  ihre  Ge-
 schichte  und  ihre  Varietäten  sowie  über  ergänzende
 Aspekte  erworben  haben.  Sie  sollten  weiterhin
 Kenntnisse  aus  einem  der  Bereiche  I  bis  III  gemäß
 §  8  Abs.  2  Buchst.  b  vertieft  haben  oder  die  im  Basis-
 modul  Ia  erworbenen  Kenntnisse  in  Auseinanderset-
 zung  mit  einem  Thema  aus  Teilbereich  IV  gemäß  §  8
 Abs.  2  Buchst.  b  angewandt  haben.  Darüber  hinaus
 sollen  sie  sprachwissenschaftliche  Schlüsselkompe-
 tenzen  erworben  haben  und  in  der  Lage  sein,  eine
 wissenschaftliche  Arbeit  im  Umfang  von  10  bis  12
 Seiten  selbstständig  zu  verfassen.
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Studieninhalte  sind  insbesondere:

 Proseminar:

 ●  Eingehende  Beschäftigung  mit  mindestens  einem
 Thema  aus  den  Teilbereichen  gemäß  §  8  Abs.  2
 Buchst.  b  Ziffer  I  bis  IV.

 ●  Anleitung  zum  wissenschaftlichen  Arbeiten  (ein-
 schließlich  Recherchieren,  Bibliographieren)

 ●  Erlernen  des  Abfassens  einer  wissenschaftlichen
 Arbeit

 Überblicksvorlesung  „Die  spanische  Sprache“

 oder  Vorlesung  oder  Proseminar:

 (Dominanter  Studieninhalt  ist  Bereich  III  gemäß  §  8
 Abs.  2  Buchst.  b)

 ●  Grundbegriffe  sprachlicher  Variation  (dazu  gehö-
 ren  Architektur  der  Sprache,  Prinzipien  des
 Sprachwandels)

 ●  Äußere  Sprachgeschichte  mit  Schwerpunkt  auf
 der  Herausbildung  und  Verbreitung  der  spani-
 schen  Sprache  unter  Berücksichtigung  anderer
 iberoromanischer  Varietäten

 ●  Innere  Sprachgeschichte  des  Iberoromanischen,
 insbesondere  des  Kastilischen  und  seiner  Dialekte
 (dazu  gehören  Lautwandel,  Entwicklung  des  Lexi-
 kons  und  der  Grammatik)

 ●  Überblick  über  die  diasystematische  Variation  in
 der  heutigen  spanischsprachigen  Welt  insbeson-
 dere  in  Spanien  und  Amerika  –  dazu  gehören  dia-
 topische,  diastratische  (auch  unter  Berücksichti-
 gung  genderspezifischer  Fragestellungen),  dia-
 phasische,  diamesische  Aspekte

 ●  Ergänzende  Bereiche  (dazu  gehören  Sprachphilo-
 sophie,  Sprachpolitik,  Sprache  und  Kultur,  system-
 linguistische  Aspekte).“

 12.  §  16  Abs.  4  Ziffer  V  Buchst.  b  wird  unter  der  Über-
 schrift  „Literaturwissenschaft  –  Basismodul  IIb  –  1  PS
 (4  LP)  und  1  ÜV  oder  V  oder  PS  (2  LP):  Spanische
 Literatur“  wie  folgt  neu  gefasst:

 „Inhalte  und  Qualifikationsziele:

 Qualifikationsziele:

 Dominantes  Qualifikationsziel  ist  der  Erwerb  von
 Kenntnissen  und  Fähigkeiten  gemäß  §  8  Abs.  2
 Buchst.  c  Ziffer  II  und  III.  Die  Studierenden  sollen

 über  Kenntnisse  über  die  spanischsprachigen  Litera-
 turen  in  ihrem  historischen  Wandel  verfügen  und  in
 der  Lage  sein,  literarische  Texte  wissenschaftlich  an-
 gemessen  zu  analysieren  und  zu  interpretieren  so-
 wie  ihre  Arbeitsergebnisse  in  mündlicher  und  schrift-
 licher  Form  zu  präsentieren.

 Studieninhalte  sind  insbesondere:

 ●  Vermittlung  grundlegender  literatur-  und  ggf.  me-
 diengeschichtlicher  Kenntnisse  und  Fragestellun-
 gen

 ●  Überblick  über  zentrale  Epochen  der  Geschichte
 der  spanischsprachigen  Literaturen  unter  Berück-
 sichtigung  übergreifender  Fragestellungen  (dazu
 gehören  Subjektkategorien,  Diskurstraditionen
 und  Diskursfelder,  Fiktionalität,  Wirklichkeitsbe-
 zug)

 ●  Darstellung  grundlegender  Transformationen  der
 spanischsprachigen  Literaturen  in  ihrem  ge-
 schichtlichen  Verlauf  und  ggf.  ihrer  regionalen  Dif-
 ferenzierung

 ●  Anleitung  zum  Verständnis  und  zur  Interpretation
 literarischer  Texte  in  ihrem  historischen,  soziokul-
 turellen  und/oder  genderspezifischen  Zusammen-
 hang

 ●  Anleitung  zur  theoretisch  reflektierten  Anwendung
 sowie  Vertiefung  der  theoretischen  und  methodi-
 schen  Grundlagen  des  Faches

 ●  Vertiefte  Beschäftigung  mit  einem  ausgewählten
 Themenbereich  der  hispanistischen  Literaturwis-
 senschaft

 ●  Ausbau  einer  spezifisch  philologischen  Lesekom-
 petenz  und  des  fachbezogenen  sprachlichen  Aus-
 drucksvermögens

 ●  Anleitung  zum  selbstständigen  wissenschaftli-
 chen  Arbeiten;  Einübung  entsprechender  Arbeits-
 techniken

 ●  Verfassen  einer  wissenschaftlichen  Hausarbeit
 (Proseminararbeit)“

 13.  In  §  19  Abs.  3  Buchst.  c  wird  „Basismodul  Ia“  durch
 „Basismodul  Ib“  ersetzt.

 14.  In  §  19  Abs.  4  Buchst.  b  wird  „Basismodul  Ib“  durch
 „Basismodul  Ic“  ersetzt.
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2188 FU-Mitteilungen 71/2

FU-Mitteilungen
Erste  Ordnung  zur  Änderung  der  Fachspezifischen

 Prüfungsordnung  für  den  Bachelorstudiengang

 Spanische  Philologie  mit  Lateinamerikanistik,

 für  das  60-Leistungspunkte-Modulangebot

 Spanische  Philologie  mit  Lateinamerikanistik,

 für  das  60-Leistungspunkte-Modulangebot  Spanisch

 und  für  die  30-Leistungspunkte-Modulangebote

 Spanisch  im  Rahmen  anderer  Studiengänge

 der  Freien  Universität  Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  vom  27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen
 24/1998)  hat  der  Fachbereichsrat  des  Fachbereichs  Phi-
 losophie  und  Geisteswissenschaften  der  Freien  Univer-
 sität  Berlin  am  19.  September  2007  die  folgende  Erste
 Ordnung  zur  Änderung  der  Fachspezifischen  Prüfungs-
 ordnung  für  den  Bachelorstudiengang  Spanische  Philo-
 logie  mit  Lateinamerikanistik,  für  das  60-Leistungspunk-
 te-Modulangebot  Spanische  Philologie  mit  Lateinameri-
 kanistik,  für  das  60-Leistungspunkte-Modulangebot  Spa-
 nisch  und  für  die  30-Leistungspunkte-Modulangebote
 Spanisch  im  Rahmen  anderer  Studiengänge  der  Freien
 Universität  Berlin  vom
 28.  Januar  2004  (FU-Mitteilungen  73/2004)  erlassen:*

 Artikel  I

 1.  Im  Inhaltsverzeichnis  wird  die  Angabe  zu  Anlage  8  wie
 folgt  gefasst:  „Muster  des  Diploma  Supplements  für
 den  Bachelorstudiengang  Spanische  Philologie  mit
 Lateinamerikanistik“.

 2.  §  5  Abs.  4  entfällt.

 3.  In  §  7  wird  „3“  durch  „4“  ersetzt.

 4.  Die  Anlagen  1  bis  7  werden  wie  folgt  neu  gefasst:

 *  Von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsverwaltung  bestätigt
 bis  zum  30.  September  2008.
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Anlage  1:  Studienbegleitende  Prüfungsleistungen  und  den  Modulen  des  Kernfachs  zugeordnete  Leistungs-

 punkte  (LP)  für  den  Bachelorstudiengang  Spanischer  Philologie  mit  Lateinamerikanistik

 Modul  Zugangsvoraussetzungen  Lehrveran-

 staltungen

 Studienbegleitende

 Prüfungsleistungen

 Anzahl  der

 LP

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  I

 Niveaustufe  B1  des  GER

 1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftl.
 Ausarbeitungen  (jeweils  3
 bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)  oder  zwei  mündl.
 Präsentationen  von  jeweils
 bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  II

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  I
 oder  Nachweis  entsprechender
 Kenntnisse,  Fähigkeiten  und
 Fertigkeiten  1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftl.
 Ausarbeitungen  (jeweils  3
 bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)  oder  zwei  mündl.
 Präsentationen  von  jeweils
 bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  III

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  II
 oder  Nachweis  entsprechender
 Kenntnisse,  Fähigkeiten  und
 Fertigkeiten  1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftl.
 Ausarbeitungen  (jeweils  3
 bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)  oder  zwei  mündl.
 Präsentationen  von  jeweils
 bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachpraxis  –

 Aufbaumodul

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  III
 oder  Nachweis  entsprechender
 Kenntnisse,  Fähigkeiten  und
 Fertigkeiten

 1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  Hausarbeit  (ca.  10
 Seiten)

 6

 Sprachwissen-
 schaft  –

 Basismodul  Ia

 Niveaustufe  B1  des  GER  GK und PS
 od. VL od.

 WÜ

 GK  (großer  Schein)  und
 weitere  Lehrveranstaltung
 (kleiner  Schein)

 4 + 2

 Sprachwissen-
 schaft  –

 Basismodul  IIa

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachwissenschaft  –  Basis-
 moduls  Ia

 PS und ÜV
 PS  (großer  Schein)  und
 ÜV  (großer  Schein)  4 + 4

 Literaturwissen-
 schaft  –

 Basismodul  Ia

 Niveaustufe  B1  des  GER
 GK und PS

 od. VL

 GK  (großer  Schein)  und
 weitere  Lehrveranstaltung
 (kleiner  Schein)

 4 + 2

 Literaturwissen-
 schaft  –

 Basismodul  IIa

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Literaturwissenschaft  –  Basis-
 moduls  Ia

 PS und ÜV
 PS  (großer  Schein)  und
 ÜV  (großer  Schein)  4 + 4
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*)  In  den  Studiengebieten  Sprach-  und  Literaturwissenschaft  müssen  insgesamt  zwei  Aufbaumodule  belegt  werden.  Wird  in  einem  Bereich  Aufbau-
 modul  Typ  I  belegt,  muss  im  anderen  Bereich  Aufbaumodul  Typ  II  belegt  werden.

 Für  Studentinnen  und  Studenten,  die  nach  Abschluss  des  Bachelorstudiengangs  Spanische  Philologie  mit  Lateinamerikanistik  einen  den  Lehräm-
 tern  des  gehobenen  Dienstes  zugeordneten  Masterstudiengang  gemäß  §  1  der  Lehramtserprobungsverordnung  belegen  wollen,  tritt  an  die  Stelle
 des  Aufbaumoduls  vom  Typ  I  das  Modul  „Planung,  Durchführung  und  Reflexion  von  Spanischunterricht  (Schulpraktische  Studien  im  Fach  Spa-
 nisch)  –  10  Leistungspunkte“  (siehe  im  Einzelnen  §  13  der  Studienordnung).  Für  das  Modul  ‚Planung,  Durchführung  und  Reflexion  von  Spanisch-
 unterricht  (Schulpraktische  Studien  im  Fach  Spanisch)  –  10  Leistungspunkte‘  wird  im  Übrigen  auf  die  Prüfungsordnung  für  den  Studienbereich  Lehr-
 amtsbezogene  Berufswissenschaft  im  Rahmen  von  Bachelorstudiengängen  mit  Lehramtsoption  der  Freien  Universität  Berlin  (PO-LBW)  verwiesen.

 Sprach-  bzw.
 Literaturwissen-
 schaft  –

 Aufbaumodul
 Typ  I*)

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprach-  bzw.  Literaturwissen-
 schaft  –  Basismoduls  IIa  HS und VL

 od. PS

 HS  (großer  Schein)  und
 weitere  Lehrveranstaltung
 (kleiner  Schein)  8 + 2

 Sprach-  bzw.
 Literaturwissen-
 schaft  –

 Aufbaumodul
 Typ  II*)

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprach-  bzw.  Literaturwissen-
 schaft  –  Basismoduls  IIa  2 HS

 HS  (großer  Schein)  und
 HS  (kleiner  Schein)

 8 + 4

 Landeskunde

 –  Basismodul  Ia

 Niveaustufe  B1  des  GER
 GK und PS

 GK  (kleiner  Schein)  und
 PS  (großer  Schein)  2 + 4

 Modul  Zugangsvoraussetzungen  Lehrveran-

 staltungen

 Studienbegleitende

 Prüfungsleistungen

 Anzahl  der

 LP
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Anlage  2:  Studienbegleitende  Prüfungsleistungen  und  den  Modulen  zugeordnete  Leistungspunkte  (LP)  für

 das  60-Leistungspunkte-Modulangebot  Spanische  Philologie  mit  Lateinamerikanistik  für  Studierende  mit

 sprachlichen  Vorkenntnissen  im  Rahmen  anderer  Studiengänge

 Modul  Zugangsvoraussetzungen  Lehrveran-

 staltungen

 Studienbegleitende

 Prüfungsleistungen

 Anzahl  der

 LP

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  I

 Niveaustufe  B1  des  GER

 1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftl.
 Ausarbeitungen  (jeweils  3
 bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)  oder  zwei  mündl.
 Präsentationen  von  jeweils
 bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  II

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  I
 oder  Nachweis  entsprechender
 Kenntnisse,  Fähigkeiten  und
 Fertigkeiten  1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftl.
 Ausarbeitungen  (jeweils  3
 bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)  oder  zwei  mündl.
 Präsentationen  von  jeweils
 bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  III

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  II
 oder  Nachweis  entsprechender
 Kenntnisse,  Fähigkeiten  und
 Fertigkeiten  1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftl.
 Ausarbeitungen  (jeweils  3
 bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)  oder  zwei  mündl.
 Präsentationen  von  jeweils
 bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachwissen-
 schaft  –

 Basismodul  Ia

 Niveaustufe  B1  des  GER  GK und PS
 od. VL od.

 WÜ

 GK  (großer  Schein)  und
 weitere  Lehrveranstaltung
 (kleiner  Schein)

 4 + 2

 Sprachwissen-
 schaft  –

 Basismodul  IIa

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachwissenschaft  –  Basis-
 moduls  Ia

 PS und ÜV
 PS  (großer  Schein)  und
 ÜV  (großer  Schein)  4 + 4

 Literaturwissen-
 schaft  –

 Basismodul  Ia

 Niveaustufe  B1  des  GER
 GK und PS

 od. VL

 GK  (großer  Schein)  und
 weitere  Lehrveranstaltung
 (kleiner  Schein)

 4 + 2

 Literaturwissen-
 schaft  –

 Basismodul  IIa

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Literaturwissenschaft  –  Basis-
 moduls  Ia

 PS und ÜV
 PS  (großer  Schein)  und
 ÜV  (großer  Schein)  4 + 4

 Sprach-  oder
 Literaturwissen-
 schaft  –

 Aufbaumodul

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprach-  bzw.  Literaturwissen-
 schaft  –  Basismoduls  IIa  HS und PS

 HS  (kleiner  Schein)  und
 PS  (großer  Schein)

 4 + 4

 Landeskunde  –

 Basismodul  Ia

 Niveaustufe  B1  des  GER
 GK und PS

 GK  (kleiner  Schein)  und
 PS  (großer  Schein)  2 + 4
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Anlage  3:  Studienbegleitende  Prüfungsleistungen  und  den  Modulen  zugeordnete  Leistungspunkte  (LP)

 für  das  60-Leistungspunkte-Modulangebot  Spanisch  für  Studierende  ohne  sprachliche  Vorkenntnisse  im

 Rahmen  anderer  Studiengänge

 Modul  Zugangsvoraussetzungen  Lehrveran-

 staltungen

 Studienbegleitende

 Prüfungsleistungen

 Anzahl  der

 LP

 Sprachpraxis  –

 Grundmodul  I

 keine
 1 SP

 Klausur  (90  Min)
 6 LP

 Sprachpraxis  –

 Grundmodul  II

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Grundmoduls  I
 oder  Nachweis  entsprechen-
 der  Kenntnisse,  Fähigkeiten
 und  Fertigkeiten

 1 SP

 Klausur  (90  Min)

 6 LP

 Sprachpraxis  –

 Grundmodul  III

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Grundmoduls  II
 oder  Nachweis  entsprechen-
 der  Kenntnisse,  Fähigkeiten
 und  Fertigkeiten

 1 SP

 Klausur  (90  Min)

 6 LP

 Sprachpraxis  –

 Grundmodul  IV

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Grundmoduls  III
 oder  Nachweis  entsprechen-
 der  Kenntnisse,  Fähigkeiten
 und  Fertigkeiten

 1 SP

 Klausur  (90  Min)

 6 LP

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  I

 Niveaustufe  B1  des  GER

 1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)  oder
 zwei  kleinere  schriftl.  Ausar-
 beitungen  (jeweils  3  bis  5
 Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)  oder  zwei  mündl.  Prä-
 sentationen  von  jeweils  bis
 zu  20  Min.

 6 LP

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  II

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  I
 oder  Nachweis  entsprechen-
 der  Kenntnisse,  Fähigkeiten
 und  Fertigkeiten  1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)  oder
 zwei  kleinere  schriftl.  Ausar-
 beitungen  (jeweils  3  bis  5
 Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)  oder  zwei  mündl.  Prä-
 sentationen  von  jeweils  bis
 zu  20  Min.

 6 LP

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  III

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  II
 oder  Nachweis  entsprechen-
 der  Kenntnisse,  Fähigkeiten
 und  Fertigkeiten  1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)  oder
 zwei  kleinere  schriftl.  Ausar-
 beitungen  (jeweils  3  bis  5
 Seiten)

 –  3  LP:  mündl.  Prüfung  (60
 Min.)  oder  zwei  mündl.  Prä-
 sentationen  von  jeweils  bis
 zu  20  Min.

 6 LP

 Sprachwissen-
 schaft  –

 Basismodul  Ia1)

 Niveaustufe  B1  des  GER  GK
 und

 PS od. VL

 GK  (großer  Schein)  und
 PS  od.  V  (kleiner  Schein)

 (4 LP) +
 (2 LP)
 6 LP
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1)  Aus  den  Bereichen  Sprachwissenschaft,  Literaturwissenschaft  und  Landeskunde  müssen  zwei  der  drei  Basismodule  I  besucht  werden.
 2)  Es  wird  nur  ein  Basismodul  II,  wahlweise  in  Sprachwissenschaft  oder  Literaturwissenschaft,  absolviert  und  kann  nur  in  dem  Studienbereich  belegt
 werden,  in  dem  schon  Basismodul  I  erfolgreich  besucht  worden.

 Literaturwissen-
 schaft  –

 Basismodul  Ia1)

 Niveaustufe  B1  des  GER  GK
 und

 PS od. VL

 GK  (großer  Schein)  und
 PS  od.  V  (kleiner  Schein)

 (4 LP +
 2 LP)
 6 LP

 Landeskunde  –

 Basismodul  Ia1)

 Niveaustufe  B1  des  GER
 GK und

 PS

 GK  (kleiner  Schein)  und
 PS  (großer  Schein)

 (2 LP +
 4 LP)
 6 LP

 Basismodul  IIb2)  Erfolgreicher  Abschluss  des
 Basismoduls  Ia

 PS und
 ÜV  od.  V  od.

 PS

 PS  (großer  Schein)  und
 weitere  LV  (kleiner  Schein)

 (4 LP) +
 (2 LP)
 6 LP

 Modul  Zugangsvoraussetzungen  Lehrveran-

 staltungen

 Studienbegleitende

 Prüfungsleistungen

 Anzahl  der

 LP
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Anlage  4:  Studienbegleitende  Prüfungsleistungen  und  den  Modulen  zugeordnete  Leistungspunkte  (LP)

 für  das  30-Leistungspunkte-Modulangebot  Spanisch  für  Studierende  mit  sprachlichen  Vorkenntnissen  im

 Rahmen  anderer  Studiengänge

 Modul  Zugangsvoraussetzungen  Lehrveran-

 staltungen

 Studienbegleitende

 Prüfungsleistungen

 Anzahl  der

 LP

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  I

 Niveaustufe  B1  des  GER

 1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftli-
 che  Ausarbeitungen  (je-
 weils  3  bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündliche  Prüfung
 (60  Min.)  oder  zwei  mündli-
 che  Präsentationen  von  je-
 weils  bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  II

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  I
 oder  Nachweis  entsprechender
 Kenntnisse,  Fähigkeiten  und
 Fertigkeiten  1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftli-
 che  Ausarbeitungen  (je-
 weils  3  bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündliche  Prüfung
 (60  Min.)  oder  zwei  mündli-
 che  Präsentationen  von  je-
 weils  bis  zu  20  Min.

 6

 Sprachpraxis  –

 Basismodul  III

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Basismoduls  II
 oder  Nachweis  entsprechender
 Kenntnisse,  Fähigkeiten  und
 Fertigkeiten  1 SP

 Modulprüfung  mit  zwei  Teilen:

 –  3  LP:  Klausur  (90  Min.)
 oder  zwei  kleinere  schriftli-
 che  Ausarbeitungen  (je-
 weils  3  bis  5  Seiten)

 –  3  LP:  mündliche  Prüfung
 (60  Min.)  oder  zwei  mündli-
 che.  Präsentationen  von
 jeweils  bis  zu  20  Min.

 6

 Sprach-  bzw.
 Literaturwissen-
 schaft  –

 Basismodul  Ib

 Niveaustufe  B1  des  GER

 GK und PS

 GK  (großer  Schein)  und
 PS  (großer  Schein)

 4 + 4

 Landeskunde  –
 Basismodul  Ib

 Niveaustufe  B1  des  GER
 GK und PS

 GK  (kleiner  Schein)  und
 PS  (kleiner  Schein)

 2 + 2
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Anlage  5:  Studienbegleitende  Prüfungsleistungen  und  den  Modulen  zugeordnete  Leistungspunkte  (LP)

 für  das  30-Leistungspunkte-Modulangebot  Spanisch  für  Studierende  ohne  sprachliche  Vorkenntnisse

 im  Rahmen  anderer  Studiengänge

 Modul  Zugangsvoraussetzungen  Lehrveran-

 staltungen

 Studienbegleitende

 Prüfungsleistungen

 Anzahl  der

 LP

 Sprachpraxis  –

 Grundmodul  I

 keine
 1 SP

 Klausur  (90  Min)
 6 LP

 Sprachpraxis  –

 Grundmodul  II

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Grundmoduls  I
 oder  Nachweis  entsprechen-
 der  Kenntnisse,  Fähigkeiten
 und  Fertigkeiten

 1 SP

 Klausur  (90  Min)

 6 LP

 Sprachpraxis  –

 Grundmodul  III

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Grundmoduls  II
 oder  Nachweis  entsprechen-
 der  Kenntnisse,  Fähigkeiten
 und  Fertigkeiten

 1 SP

 Klausur  (90  Min)

 6 LP

 Sprachpraxis  –

 Grundmodul  IV

 Erfolgreicher  Abschluss  des
 Sprachpraxis-Grundmoduls  III
 oder  Nachweis  entsprechen-
 der  Kenntnisse,  Fähigkeiten
 und  Fertigkeiten

 1 SP

 Klausur  (90  Min)

 6 LP

 Landeskunde  –

 Basismodul  Ic

 Niveaustufe  B1  des  GER
 GK und

 PS

 GK  (kleiner  Schein)  und
 PS  (großer  Schein)

 (2 LP +
 4 LP)
 6 LP
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Anlage  6:  Zeugnismuster  für  den  Bachelorstudiengang  Spanische  Philologie  mit  Lateinamerikanistik

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  P h i l o s o p h i e  u n d  G e i s t e s w i s s e n s c h a f t e n

 Zeugnis

 über die bestandene Prüfung im Bachelorstudiengang Spanische Philologie mit Lateinamerikanistik
 gemäß der Prüfungsordnung vom [Tag/Monat/Jahr] (FU-Mitteilungen Nr. [XX]/Jahr)

 Frau/Herr

 geboren am:  in:

 hat die Prüfung im Bachelorstudiengang Lateinische Philologie mit der

 Gesamtnote

 ...  bestanden.

 Die Prüfungsleistungen wurden wie folgt bewertet:1

 1  Ist  anstelle  des  Studienbereichs  Allgemeine  Berufsvorbereitung  der  Studienbereich  Lehramtsbezogene  Berufswissenschaft  absolviert  worden,
 so  wird  die  Aufstellung  wie  folgt  gestaltet:

 2  Alternativ:  Zwei  Modulangebote  im  Umfang  von  jeweils  30  Leistungspunkten

 Die Bachelorarbeit hatte das Thema: [XX]

 Berlin, den  (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses

 Notenskala: 1,0 – 1,5 sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend
 Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer System

 Studienbereiche  Leistungspunkte  Note

 Kernfach Spanische Philologie mit Lateinamerikanistik
 ● davon für die Bachelorarbeit
 60-Leistungspunkte-Modulangebot [XX]2

 90
 10
 60

 Studienbereiche  Leistungspunkte  Note

 Kernfach Spanische Philologie
 ● davon für die Bachelorarbeit
 60-Leistungspunkte-Modulangebot [XX]
 Lehramtsbezogene Berufswissenschaft
 Allgemeine Berufsvorbereitung (ohne Einfluss auf die Gesamtnote)

 90
 10
 60
 30
 30
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Anlage  7:  Muster  der  Urkunde  für  den  Bachelorstudiengang  Spanische  Philologie  mit  Lateinamerikanistik

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  P h i l o s o p h i e  u n d  G e i s t e s w i s s e n s c h a f t e n

 U r k u n d e

 Frau/Herr

 geboren am:  in:

 hat die Prüfung im Bachelorstudiengang Spanische Philologie mit Lateinamerikanistik

 bestanden.

 Gemäß der Prüfungsordnung vom [Tag/Monat/Jahr] (FU-Mitteilungen Nr. [XX]/Jahr)

 wird der Hochschulgrad

 Bachelor of Arts (B.A.)

 verliehen.

 Berlin, den

 (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses
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Artikel  II

 (1)  Die  vorliegende  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer
 Veröffentlichung  in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Frei-
 en  Universität  Berlin)  in  Kraft.

 (2)  Für  den  Studienbereich  Lehramtsbezogene  Be-
 rufswissenschaft  vergebene  Modulnoten  werden  auch
 für  Studentinnen  und  Studenten,  die  bereits  vor  dem
 Wintersemester  2007/2008  für  den  Bachelorstudien-
 gang  Spanische  Philologie  mit  Lateinamerikanistik  im-
 matrikuliert  worden  sind,  in  die  Ermittlung  der  Gesamtno-
 te  einbezogen.
007 vom 20.11.2007
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